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Landbriefträgen angenommen. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Das Centrum und die Anſiedelungskommiſſion. 


Die Centrumspreſſe hat im allgemeinen für die 
Thätigkeit der eee keine Lob⸗ 
mehr faud mau ſie bisher ſtets bereit, 

er angebliche Mißgriffe und Imparität zu klagen. Um 
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ſo angenehmer überraſcht es, in einem klerikalen Blatte 
einmal eine runde Anerkennung der Arbeit der Kom⸗ 


miſſion zu leſen. Eine ſolche findet ſich in einem langen 


Bericht des „Münſteriſchen Anzeigers“ über das Auf⸗ 
blühen der durch die Anſiedelungskommiſſion geſchaffenen 
katholiſchen Kolonie Pierſchütz⸗Lawau (Kreis Jarotſchin) 
Der Verfaſſer, ein weſtfäliſcher Landwirth, der ſeine 
Freunde und Verwandte im Oſten beſuchte, führt u. A. 
folgendes aus: 

Die Anſiedelung gedeiht und entwickelt ſich ſehr gut. Es 
herrſcht überall ein gewiſſer Wohlſt and und Bus 
frievenheit, dabei bildet die echt münſterländiſche Ordnung 
auf den Höfen und der rührige weſtfäliſche Schaffensdrang einen 
wohlthuenden aber grellen Gegenſatz zu der polniſchen Un⸗ 
akkurateſſe, dem Schlendrian und Leichtſinn dieſer 
Raſſe. Eine genoſſenſchaftliche Molkerei in Lawau ſorgt 
für gute Verwerthung der Milch. Die Rindviehzucht ſteht 
in Blüthe. Schweinezucht und⸗Maſt wird in der Anſiedelung 
ſtark betrieben; auf einzelnen Höfen fanden wir gegen 60 bis 
100 Stück Schweine. An Pferden findet man vorwiegend Oſt⸗ 
preußen und Polen, beide ausdauernde und feurige Schläge. 

Wirkt unn auch die deutſche Auſiedelung fördernd zur 
Germaniſirung des polniſchen Elementes? Dieſe Frage 
muß unbedingt bejaht werden, denn die meiſten Anſiedler 
beſchäftigen eine oder mehrere Deputatfamilien (Heuerleute); 
außerdem arbeiten die Söhne und Töchter der polniſchen 
Bauern oft bei den Anſiedlern. Alle Leute dort herum (Polen) 
ſprechen jetzt verſtändlich und geläufig deutſch, und wir wurden 
auch überall von den Arbeitern deutſch gegrüßt. 

Durch die Auftheilung der großen Güter und Bewirth⸗ 
ſchaftung in kleineren Parzellen werden dem Boden ganz andere 
Erträge abgerungen als vordem; der Volkswohlſtand hebt 
ſich und es bildet ſich dort ein ſeßhafter Mittelſtand, ein 
kräftiger Baueruſtand, wie wir ihn in Weſtfalen noch 
haben. Die Bodenpreiſe find in Poſen bedeutend niedriger, 
als bei uns in Weſtfalen, das Bauen iſt außerdem billiger, 
zudem hat der Anſiedler in jeder Weiſe die Unter⸗ 
ſtltzung der Anſiedelungskommiſſion, ſodaß die Seßhaft⸗ 
machung einem ſehr erleichtert wird. Verfügt Jemand über 
mehrere Tauſend Thaler Baarvermögen, gute Gejundheit, 
Arbeitsluſt und Schaffeusmuth, Energie und Thatkraft, ſo iſt 
dort noch ein gutes Feld, um ſich eine angenehme, einträgliche 
Heimftätte zu gründen, d. h. feinen Geldmitteln entſprechend. 
Sogenannte Waſchlappen⸗ und Alteweibernaturen paſſen ſedoch 
nicht nach Poſen. ... Nach meinem Dafürhalten ſollte Poſen 
fo recht das Ziel für viele unſerer Landwirthsſöhne und Töchter 
ſein, um ſich dort ein gutes Heim zu gründen. Dies iſt jeden⸗ 
ſallz beſſer, als daheim zu verſauern oder nach Kamerun, 
Afrita oder Amerika auszuwandern. 


Eine Bismarckfeier 
hat der 16. Bundestag des Deutſchen Radfahrer— 
bundes in München aus feinem Schlußfeſt am Starn⸗ 
bergerſee gemacht. Mehr als 1000 Feſtgäſte, Damen 
und Herren, dampften am Donnerſtag in zwei langen 
Extrazügen an die Geſtade des herrlichen Sees, an welchem 
In Dampfer die Gäſte erwarteten, um fie nach Leoni zu 
ühren. Von dort zog die Schaar unter flotten Marſch⸗ 
Hängen hinüber nach der Rottmaunshöhe zum Bismarck⸗ 
thurm, der in goldenem Sonnenſchein auf grüner Höhe lag. 

In weitem Kreiſe lagerte ſich Alles, bis die eigentliche 
Feier begaun, die zugleich der erſte Huldigungsakt war, 
den an dieſer Stätte ein deutſcher Verein in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit dem Andenken Bismarcks darbrachte. Von 
der, Bogenhalle des Thurmes aus hielt Oberingenieur 
Loön (München) die Feſtrede. Mit deutlicher, weithin 
ſchallender Stimme ſprach er etwa Folgendes: 

Deutſche Männer, Deutſche Frauen! 

„Lebendig in deutſchen Lauden kreiſt, 
Keinen Schlagbaum kennend der deutſche Geiſt.“ 
Dieſes Dichterwort bewahrheitet ſich auſ's Neue in dieſen 
Tagen, da wir ein deutſches Radfahrer⸗Bundesfeſt und damit 
ein Nationalfeſt in des Wortes vollſter Bedeutung feiern. 
Euch, die Ihr von Nord und Süd, von Oſt und Weſt zu 
nus gekommen ſeid, um in edlem Wettſtreit, in feſtlich⸗ 
fröhlichem Thun die Bande der Stammesgenoſſeuſchaft und 
brüderlichen Zuſammenhaltenus feſter zu knüpfen und uns, die 
wir Euch in der Feſtſtadt München jubelnd mit aufrichtigem 
Händedruck begrüßten, uns Alle eint die unauslöſchliche Liebe 
und Treue zu unſerer Sprache, unſerer Sitte und Freiheit, 

unſerer Heimath, dem großen gemeinſamen Vaterland. 

„ Deutſchland, Deutſchland über Alles“, jo haben wir in 
Wien und Graz geſungen und jo fingen wir hier und lobpreiſen 
damit die deutſche Heimat, die ſich ſo weit erſtreckt, als die 
deutſche Zunge klingt. 

„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern, 
In keiner Noth uns trennen und Gefahr.“ 


Dieſer Schwur muß entſendet werden bei dieſem Feſte, das 


deutſche Söhne verſammelt, deſſen Lofung die Eintracht iſt, bei 


dem jeder Unterſchied des Standes, des Ranges und der Geburt 
ferngehalten iſt. Aber, er ſollte nicht in den engen Mauern der 
Stadt, nicht in pruntvollen Sälen von unſerer Lippe gleiten, 
ſondern an einem Platze, wo uns der deutſche Wald, das 
hoffnungsfriſche Grün, die freie Bergesluft umgibt. Darum find 
wir hierher gezogen auf dieſe einſame Höhe, die den weiten See 
beherrſcht und den Blick ſchweifen läßt über ein ſonniges Hügel⸗ 
land bis hin zu den Bergen im Süden, die unveränderlich in 
ernſten brüderlichen Reihen ſtehen. Hier unter freiem Himmel 
find wir unſerem Gott am nächſten, in dieſem weiten Tempel, 
der Raum für Alle hat, fühlen wir am innigſten, was unſer 
beſter und heiligſter Beſitz iſt, hier empfinden wir ſo recht die 
Schönheit der deutſchen Heimat, unſeres geliebten Vaterlandes. 

Und wenn wir unſeren Blick erheben zu dieſem Denkmal, 
dem Wahrzeichen der unauflöslichen Verbindung von Nord 
und Süd, dem ragenden feſtgefügten Thurm, der den 
Namen des Vaters unſeres Vaterlandes trägt, dann 
ſpricht 30 unſerer Seele, ergriffen von der Weihe der Stätte, 
die Größe deutſcher Geſchichte, und mit der ſtillen Freude au 
der Natür vereint. ſich die Eriunerung an den Gründer des 
Reiches, durch den dies ſchöne Land wieder ein Land geworden 
ift von der Alpenkette bis zur Meeresküſte. An unſeren Bismarck 
zu denken, wenn wir ein nationales Feſt feiern, iſt heilige 
Pficht, die wir getreulich erfüllen wollen. Durch ihn iſt Deutſch⸗ 
land groß und mächtig geworden, ſelbſt ordnet es ſeine Ver⸗ 
hältuiſſe, ſein Wort iſt gewichtig im Rathe der Völker, fröhlich 
weht die deutſche Flagge auf allen Meeren und ſelbſt in fremden 
Welttheilen und iſt geſchützt durch die Kraft und die Macht und 
das Auſehen des Reiches. 

Hocherfreut, daß ein mächtiges Deutſchland als Bollwerk 
gegen die Feinde, als Hort des Friedens beſteht, ſind aber auch 
die Brüder im blutsverwandten Oeſterreich, denen wir 
nimmer vergeſſen, daß ſie wie wir mit hochklopfender Bruſt die 
Wacht am Rhein geſungen haben, als ſich im Jahre 1870,71 
unter Kanonendonner- aus den Trümmern der Vergangenheit 
das heilige Deutſche Reich deutſcher Nation fiegreich erhob, daß 
ſie unſere Thränen und unſere Siege als die ihrigen fühlten, 
kurz, daß Dentſch Oeſterreich mitten unter uns war. Wir Alle 
ſind ſtolz, Deutſche zu ſein, wenn der Name Bismarck erklingt, 
und er muß zuerſt erklingen, wenn von deutſcher Elnheit und 
Herrlichkeit geſprochen wird. 

Deutſche Männer, deutſche Frauen! Von allen großen 
deutſchen Körperſchaften haven wir zuerſt den Weg zu dieſem 
nationalen Wallfahrtsort genommen, um in Gemeinſchaft den 
Schwur vaterländiſcher Treue zu erneuern und Kraft und 
Freudigkeit zu neuem Wirken zu holen. Wollen wir nicht von 
der geweihten Stätte ſcheiden, ohne den Herrn zu bitten, daß 
er, was Bismarck geſchaffen in großer Zeit, erhalten möge in 
Ewigkeit. Geloben wir, daß wir, ſo lange wir athmen, niemals 
des Dankes für unſeren Bismarck vergeſſen, daß ſein Geiſt, 
der Geiſt der Vaterlandsliebe und Tapferkeit, der Pflichttreue 
und Gottesfurcht, der Unerſchrockenheit und Beharrlichkeit in 
uns lebendig bleibt! 

Und nun laßt uns das Werk des großen Bismarck feiern, 
indem wir uns einen in dem Ruf: Unſer deutſches Vater⸗ 


land lebe hoch! 


Lauter, begeiſterter Beifall, in den ſich die Heilrufe 
der Oeſterreicher miſchten, folgte der prächtigen Rede. 
Nach ihm ergriff der zweite Bundesvorſitzende Rechts⸗ 
anwalt Dr. Vogel aus Königsberg i. Pr. das Wort: 
„Durch die herrlichen und vom Herzen kommenden Worte 


Ihres hochverehrten Herrn Feſtredners gedräugt, gebe ich mir 


die Ehre, das Gelöbniß, welches den Beſchluß der ſchönen 
Feſtesfreude bildet, im Namen des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes 
zu bekräftigen und zu beſiegeln. Im Zeichen des Deutſchthums 
iſt unſer Bund gegründet, im Zeichen des Deutſchthums ſteht 
er und ſoll er beſtehen, ſo lange ihm überhaupt das Leben be⸗ 
ſchieden. 

Ich habe die Ehre, im Namen des Deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundes als Ausdruck unſerer unerſchütterlichen Anhänglichkeit 
an das Andenken des treueſten Die ner ſeines Herrn, des 
größten Deutſchen, wie es auf der Widmungsſchleife heißt, 
den Lorberkrauz niederzulegen an dieſem einfachen und groß⸗ 
artigen Denkmalstempel. 


Im Angeſicht dieſes herrlichen Sees, der grünen Fluren 
und der majeſtätiſchen Berge, und im Bewußtſein, daß unjere 
prächtigen Bundesfeſte nicht ſchöner ſchließen können, als durch 
dieſe mächtige patriotiſche, uns Allen tief zu Herzen dringende 
Kundgebung, bitte ich Sie, mit mir auf die Einigkeit aller 
deutſchen Stämme in ein dreifaches „All Heil!“ einzuſtimmen: 
„All Heil!“, „All Heil!“, „All Heil!“ 

Zündende Worte richtete darauf Advokat Dr. Hochenegg 
(Graz) an die Feſtverſammlung, in welchen er u. a. ſagte: 

Wir Deutſch⸗Oeſtereicher ſind dem Manne, dem heute 
dieſe Feier gilt, zu ganz beſonderem Danke verpflichtet. Trotz 
der vielen Kränkungen, welchen dieſer große Mann ausgeſetzt 
war, war er doch groß genug, um auf alle kleinen Sachen ein⸗ 
zugehen, und klein ſind ja ſchließlich auch die kleinen Zweigvereine, 
welche ſich dieſer oder jener Bethätigung zuwenden. Fürſt Bis⸗ 
marck aber hat insbeſonders die Bedeutung des Deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes erkannt. Er hat ihm für ſeine Thätigkeit 
in nachhaltigen, za Herzen gehenden Worten wiederholt ſeinen 
Dank ausgeſprochen. Deshalb find wir auch als Radfahrer, 
nicht allein als Deutſche, ihm zu beſonderem Dank verpflichtet. 
Wenn ſonſt kein Grund beſtände, in Liebe zum Deutſchen Reiche 
zu ſtehen, jo wären es für uns Deutſch⸗Oeſterreicher ganz allein 
dieſe Worte: Fürſt Otto von Bismarck. Fürſt Bismarck 
ſagte mit mahnendem Worte, daß die intime nationale Arbeit, 
welche wir in unſern Verbänden pflegen, dem Eruſt der That 
vorausgehen müſſe und unerläßlich dazu iſt. Möchte dieſer 
deutſche Gedanke unter den deutſchen Radfahrern, ſo wie wir 
Deutſch⸗Oeſterreicher ihn verſtehen, ſtets lebendig ſein, daß 
deutſche Treue das Deutſche Reich und Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich zu einem feſten Ganzen, das ſich immer inniger geſtalten 
möge, verſchmelzen helfe. Auf dieſen deutſchen Gedanken unter 
den deutſchen Radfahrern ohne Unterſchled irgend welcher 
Landes» oder ſtaatlichen Grenzen, fordere ich Sie auf, ein drei⸗ 
faches donnerndes „All Heil!“ auszubringen: „All Heil!“, „All 
Heil!“, „All Heil!“ 


General-Auzeiger 


für Weſt⸗ und Oftpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Inbelnd rief das „All Heil!“ die Verſammlung mit, be⸗ 
geiſtert ſtimmte Alles in das „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ ein, mächtig erſcholl die „Wacht am Rhein“, 
während von einem gegenüberliegenden Höhenzuge dröhnende 
Böllerſchüſſe in Muſik und Geſang ihr rollendes Echo 
miſchten. Die Feſtredner tauſchten den Bruderkuß; ein all⸗ 
gemeines Verbrüderungsfeſt, herausgewachſen aus reiner, 
ungekünſtelter und ungemachter Stimmung, begann. 

War während der Rede Loens ſchon manches Männer⸗ 
auge feucht geworden, ſo war es noch ergreifender, als eine 
Gruppe Oeſterreicher, gegen das Denkmal gewendet, das 
Bismarck⸗Lied anſtimmte, oder wie der Verfaſſer, ein 
Prager Student, H. Pilz, es nannte, den „Wahlſpruch 
der Deutſchen“. Er ſchließt mit den Worten des Reichs⸗ 
ſchmiedes „Wir Deutſche fürchten Gott da droben — ſonſt 
aber Nichts auf dieſer Welt“. Bei dieſen letzten Worten 
hielten die Sänger mit den Armen ſich umſchlungen. Nach⸗ 
dem die Wogen der Begeiſterung ſich gelegt, nach⸗ 
dem die Gäſte die Bildwerke des Thurmes beſehen, zog 
man mit luſtigen Marſchklängen, des kühlen Waldſchattens 
froh — denn die Mittagsſonne ſandte heiße Gluthen — 
wieder thalwärts, wo die Dampfer die Gäſte wieder auf⸗ 
nahmen und ſie im weiten Rundbogen nach Tutzing führten. 


—— — 
Berlin, den 22. Juli. 

— Der Kaiſer blieb am Donuerſtag nach Ankunft vor 
Drontheim an Bord und erledigte Regierungsgeſchäfte. 
Freitag fand ein Ausflug nach dem neuen Luftkurort Tjeld⸗ 
ſaaten ſtatt, wo das Mittageſſen eingenommen wurde. Das 
Wetter iſt regneriſch und ſehr kühl. An Bord iſt alles wohl. 

— Als der Kaiſer auf ſeiner Nordlandsreiſe vor einigen 
Tagen den Hjörundfjörd beſuchte, war er von der groß⸗ 
artigen Natur. fo begelſtert, daß er ſofert äußerte, er werde 
im nächſten Jahre wiederkommen. Während ſeines 
Aufenthalts in Molde bejuchte der Kaiſer den ameri⸗ 
kaniſchen Millionär Gould au Bord ſeiner Yacht. 
Kurz nach der Abreiſe der „Hohenzollern“ lichtete auch 
Gould's Nacht die Anker. Bei der Vorbeifahrt der „Hohen⸗ 
zollern“ grüßte der Kaiſer und am Vordermaſt wurde die 
amerikaniſche Flagge gehißt. 

— Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, beabſichtigt der 
Kaiſer dort am Sonntag, 6. Auguſt, einzutreffen, um, wie in 
den Vorjahren, eine Zuſammenkunft mit dem Zaren, der 
um dieſe Zeit in Darmſtadt erwartet wird, zu ermöglichen. 

— Ueber das Befinden der Kaiſerin am Donnerſtag 
veröffentlicht der Leibarzt Dr. Zunker folgenden amtlichen 
Krankenbericht: 

Der Tag verlief für Ihre Majeſtät die Kaiſerin im Allge⸗ 
meinen zufriedenſtellend. Die aus der Verletzung entſtandenen 
Störungen mindern ſich in einer dem Zeitraum entſprechenden Weiſe 
und veranlafjen keine weſentlichen Beſchwerden. 

(gez.) Dr. Zuncker. 

— Der Finanzminiſter v. Miquel begiebt ſich, wie 
aus Ems gemeldet wird, bereits iu acht Tagen nach Berlin, 
nachdem er in Schwabach einen kurzen Aufenthalt ge⸗ 
nommen- hat. 

75 Der Juſtizminiſter Schönſtedt iſt mit Urlaub nach Tirol 
gereiſt. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt von feiner Reiſe nach 
Oſtpreußen wieder in Berlin eingetroffen. 

— Das Hypothekenbankgeſetz vom 13. Juli 1899 iſt im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. 

— Die Offiziere des in Geeſtemünde vor Anker gegangenen 
franzöſiſchen Aviſos „Ibis“ beſichtigten Freitag Vormittag 
unter Führung des franzöſiſchen Vicekonſuls den Fiſchereihafen. 
— Das Offizierkorps der dritten Matroſen-Artillerie⸗Abtheilung 
in Lehe hatte zu Freitag Abend die Offiziere des „Ibis“ nach 
dem Offizierkaſino eingeladen und folgt Sonnabend einer Ein⸗ 
ladung an Bord des franzöſiſchen Kriegsſchiffes. Der Komman⸗ 
dant der „Ibis“ und Korvettenkapitän Merten tauſchten Be⸗ 
ſuche aus. 

— Der Saatenſtand in Preußen ſtellt ſich um die 
Mitte des Zuli wie folgt: Winterweizen 2,3, Sommerweizen 2,5, 
Winterſpelz 2,0, Winterroggen 2.5, Sommerroggen 2,8, Sommer- 
gerſte 2,5, Hafer 2,6, Kartoffeln 2,7, Klee 2,8, Luzerne 2,6, 
Wieſenheu 2,8, 2 bedeutet gut, 3 mittel. Bemerkungen zum Be⸗ 
richt beſagen: Der Ende Juni und Anfang Juli niedergegangene 
Regen übte auf die Feldfrüchte einen wohlthuenden Einfluß aus, 
verurſachte aber audererſeits, da er mit Sturm verbunden war, 
bei den Halmfrüchten viel Lagerfrucht. Schwere Gewitter in 
den letzten Tagen, verbunden mit Hagel, verurſachten mehrfach 
Schaden. Winterweizen iſt durchaus befriedigend. Geklagt 
wird über die Blattroſtbildung. Die Roggenfelder find im 
allgemeinen nur dünn beſtanden, die Aehren aber lang. Die 
Sommerung, die zurückgeblieben war, hat ſich nicht unweſent⸗ 
lich gebeſſert. Bei den Kartoffeln läßt ſich im großen Ganzen 
noch mehr als Mittelernte erhoffen. Der Klee» und Heu⸗ 
ertrag iſt bedeutend geringer als in den Vorjahren; der zweite 
Schnitt bietet gegenwärtig beſſere Ausſichten. 

— Die größte Anlage für künſtliche Brut in Deutſch⸗ 
laud geht demnächſt in Groß⸗Lichterfelde bei Berlin ihrer 
Vollendung entgegen. Dort läßt Herr Hauptmann a. D. Cremat 
auf einem ſieben Morgen großen Geflügelhof einen Brutkeller 
füc 25 große Apparate à 400 Eier nach einem eigenen Syſtem 
mit Heißluftheizung erbauen, in dem alſo nach Fertigſtellung 
10000 Eier zugleich ausgebrütet werden können. Herr 
Hauptmann Cremat beabſichtigt, hierdurch im Kreiſe Teltow eine 
Anregung zur künſtlichen Maſſen⸗Kückenzucht zu geben, indem er 
die Apparate den Landbewohnern zum Ausbrüten von Eiern 
zur Verfügung ſtellt und ihnen überdies Zeichnung, Sicherheits⸗ 
lampe und Keſſel eines Kückenaufzuchthäuschens zur Selbſt⸗ 
anfertigung überläßt, das in Folge ſeiner eigenartigen Ventilation 
mit erwärmter friſcher Luft eine abſolut ſichere Aufzucht im 
Freien, ſelbſt mitten im Winter, ermöglicht und das in Amexika 


in Hunderttauſenden von Exemplaren verbreitet iſt. Hierdurch 
wird dem kleinen ländlichen Züchter die Möglichkeit gegeben, 
Kückenzucht im Großen faſt ohne Anlagekapital treiben zu 
können. Die Anſtalt hat, da das Haupthinderniß einer erfolg- 
reichen künſtlichen Geflügelzucht in der durch Degenerirung des 
Zuchtgeflügels hervorgerufenen mangelhaften Befruchtung der 
Eier liegt, eine Anzahl werthvoller Preiſe in Geſtalt von Brut- 
maſchinen, Aufzuchthäuschen, Knochenmühlen u. ſ. w. ausgeſetzt 
für diejenigen Züchter, deren Brüteier den höchſten Prozentſatz 
gut befruchteter Eier aufweiſen. 

Sachſen. König Albert empfing am Freitag Mittag 
im Schloß Pillnitz eine zu ſeinem 50jährigen Jubiläum 
als Ritter des preußiſchen Ordens „Pour le merite“ 
vom Kaiſer entſandte Glückwunſchdeputation, 
beſtehend aus dem General-Feldmarſchall Prinzen Albrecht 
von Preußen, Regenten von Braunſchweig, dem 
kommandirenden General des 16. Armeekorps General der 
Kavallerie Grafen von Haeſeler, dem kommandirenden 
General des 3. Armeekorps, General der Infanterie 
v. Lignitz, und dem Generalmajor Freiherrn v. Schele. 
Die Deputation überreichte im Auftrage des Kaiſers dem 
Könige die goldene Krone zu dem genannten Orden, 
eine Dekoration, die einzig in ihrer Art iſt. Der König 
nahm das Ordensetui entgegen und erwiderte auf die An⸗ 
ſprache des Prinzen Albrecht etwa Folgendes: 

„Es freut mich außerordentlich, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer dieſen Tag im Gedächtniß behalten haben, ihm werde 
ich meinen Dank hierfür noch beſonders ausſprechen. Es iſt nun 
das dritte Mal, daß mir der Orden „Pour le mérite“ verliehen 
wird. Das erſte Mal vom Onkel, das zweite Mal das Eichen⸗ 
laub von Kaiſer Wilhelm und das dritte Mal heute. Ich werde 
dieſe Auszeichnung in ſtetem Gedächtniß behalten während 
meines wohl nur noch kurzen Lebens. Denn wenn man 71 Jahre 
alt iſt, kann man jeder Zeit abberufen werden.“ 

Oeſterreich⸗Ungarn. In Graz hat am Donnerſtag 
ein großer Zuckerkrawall ſtattgefunden. Eine von meh⸗ 
reren Tauſend Perſonen beſuchte Frauenverſammlung 
proteſtirte gegen die Steuererhöhung des Zuckers 
und wurde wegen jcharjer Ausfälle gegen die Regierung 
aufgelöſt. Hierdurch entſtand ein Tumult, der ſich auf 
die Straße fortpflanzte. Es wurde gerufen: „Nieder mit 
Paragraph 141 Nieder mit dem Miniſterium!“ Der 
Polizeikordon wurde durchbrochen, im Handgemenge 
wurden zwei Poliziſten verwundet. Die Erbitterung 
iſt im Wachſen. 

Schweden. Die in Weſtgotland herrſchende Milz⸗ 
brandepidemie breitet ſich noch immer aus. Jetzt ſind 
ſchon vierzig Kirchſpiele von ihr ergriffen. Eine Fran iſt 
der Seuche zum Opfer gefalleu. Die in Weſtgotland ge⸗ 
planten großen Manöver werden der Epidemie halber nicht 
ſtattfinden. An den Wegen nach den verſeuchten Gegenden 
wurden 140 Militärpoſten aufgeſtellt, welche an den Ab⸗ 
wehrmaßregeln gegen die Seuche ſich betheiligen ſollen. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Gallifet 
hat an die Kommandanten ein Rundſchreiben gerichtet, in 
welchem ihnen verboten wird, den Offizieren während 
der Dauer des Prozeſſes Dreyfus in Rennes Urlaub 
zu ertheilen. 

In Spanien hat die Oppoſition gegen die Regierung 
einen glänzenden Sieg errungen. Die Regierung hat nicht 
nur die Reviſion des Prozeſſes von Montjuich, in⸗ 
folge deſſen ſo viele in qualvollen Martern und Feſſeln 
ſchmachteten, ſondern auch die Reorganiſation der öffent⸗ 
lichen Verwaltung zugeſtanden. 

Als die königliche Familie dieſer Tage in San 
Sebaſtian zum Sommeraufenthalt erwartet wurde, ereignete 
ſich kurz vor der Ankunft der Königin leider ein großes 
Unglück, bei welchem fünf Waiſenmädchen und eine ſie 
beaufſichtigende Nonne ihr Leben einbüßten. Die un⸗ 
glücklichen Kinder waren mit der Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten in der Nähe des Waiſenhauſes beſchäftigt, als 
plötzlich eine der Mauern in ihrem Fundamente nachgab 
und auf die Kinder ſtürzte. Die Leichen wurden gräßlich 
verſtümmelt unter den Trümmern hervorgezogen. Die 
Königin begab ſich in gewohnter Herzlichkeit trotz der 
ſpäten Stunde nach der Unglücksſtätte. 

Amerita. In New⸗York hat ſich die Streiklage 
zu Ungunſten der Streikenden verändert; die Streik⸗ 
ordre wurde auf den New⸗Yorker Straßenbahnen nicht be⸗ 
folgt, indem die Kondukteure und Maſchiniſten ſich nicht 
am Ausſtand betheiligten. 

China. Die ruſſiſche Regierung hat ihr Kon⸗ 
zeſſionsgeſuch zum Bahnbau von Port Arthur nach 
Peking zurückgezogen. 


2A. Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

In dem ſoeben erſchienenen Bericht über den Zuſtand der 
Landeskultur in Weſtpreußen im Jahre 1898 wird all⸗ 
gemein mitgetheilt, daß wie im vorigen Jahre durch ein An⸗ 
ziehen der Preiſe für Getreide, Vieh und Spiritus eine kleine 
Beſſerung auch im letzten Jahre im landwirthſchaftlichen Gewerbe 
ſich zeigte. Dieſe hat im Verein mit einer relativ günſtigen 
Ernte den Landwirthen wieder einigen Muth eingeflößt; jedoch 
gehört noch manches gute Jahr dazu, um die unſerer Land⸗ 
wirthſchaft gerade in den vorhergegangenen Jahren geſchlagenen 
Wunden zu heilen. Vor Allem erfüllt die Arbeiternoth den 
Landwirth mit ſchwerer Sorge, und leider iſt trotz aller Be 
rathungen in den maßgebenden Körperſchaften noch immer kein 
Mittel dagegen gefunden. Der Mangel an Arbeitern machte 
ſich im vergangenen Jahre auch noch beſonders deshalb ſo fühl⸗ 
bar, weil durch längere Regenperioden bei Beginn der Heuernte 
ſowohl als auch der Getreideernte das Einheimſen der Früchte 
erſchwert und verlangſamt wurde. Ferner erlitt die Hackfrucht⸗ 
erute eine größere Verzögerung dadurch, daß Mitte Oktober 
ziemlich ſtarker Froſt eintrat, der acht Tage lang auhielt und 
die Futterrüben ſowie die Kartoffeln arg beſchädigte. 

Auch die Herbſtbeſtellung mußte in vielen Gegenden unſerer 
Provinz hinausgeſchoben werden, weil — abgeſehen davon, daß 
die Ernte das Feld ſpät räumte — die Trockenheit ſo ſtark war, 
daß die gewöhnlichen Ackergeräthe zur Schaffung der nöthigen 
Krume verſagten. Dadurch gingen die Saaten ſpärlich auf und 
kamen ſchlecht beſtockt in den Winter, und das Zugvieh gebrauchte 
lange Zeit und gutes Futter, um ſich von den außergewöhnlichen 
Auſtrengungen gut zu erholen. — Die Strohernte war gut, der 
Erdruſch dagegen ergab im Allgemeinen nur einen kaum mittel 
mäßigen Ertrag, mit Ausnahme des Hafers, welcher beſſer 
ſcheffelte. Wenn trotzdem unſere Landwirthe ſchon zufrieden 
waren, ſo zeigt das, wie ſehr ihre Anſprüche durch die Mißernte 
der letzten Jahre herabgeſtimmt find. Die Klee» und Heuernte 
war im Ganzen, wenigſtens im erſten Schnitt, befriedigend, 
jedoch litt die Qualität, wo nicht früh gemäht war, unter dem 
vielen Regen. — Die Erträge der Hackfrüchte haben den Er 
wartungen weder bei den Kartoffeln noch bei den Rüben völlig 
entſprochen. 

Eine gute Einnahmequelle bildete auch im vorigen Jahre 
die Schweinezucht, aber leider hat die Rothlaufſeuche wieder 
viele Opfer gefordert. Es iſt deshalb den Landwirthen dringend 
zu empfehlen, die Schutzimpfung als einziges Mittel, ſich vor 


reren Verluſten zu ſchützen, in Anwendung zu bringen. 
Hoffentlich gelingt es bald, auch ein Heilſerum gegen die Maul⸗ 
und Klauenſeuche zu finden, welche den Ertrag aus dem 
Rindvieh auch im Berichtsjahre wieder beeinträchtigte. — An 
Molkereien ſcheint der Bedarf noch immer nicht gedeckt zu 
ſein, denn in allen Gegenden der Provinz entſtehen neue, und 
ſelten hört man von ungünſtigen Betriebsergebniſſen. Dabei 
ea die verſchiedenen Formen der Genoſſenſchaften gute 
ienſte. 

Das Gen oſſenſchaftsweſen entwickelte ſich in erfreulicher 
Weiſe fort, und zwar nicht allein durch weitere Gründungen, 
ſondern auch durch innere Kräftigung. Dabei konnte es nicht 
ausbleiben, daß einige Genoſſenſchaften, namentlich Fettviehver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaften, eingingen. Das lag theils an der 
etwas zu ſchnellen Gründung, theils an der nicht richtigen 
Wahl des Ortes oder der leitenden Perſönlichkeiten, theils auch 
an mangelndem Betriebskapital und an der erdrückenden Kon⸗ 
kurrenz des Zwiſchenhandels. Von den Neugründungen ſind be⸗ 
ſonders das erſte weſtpreußiſche Kornhaus in Pelplin, ſowie die 
Weſtpreußiſche Weiden verwerthungs⸗Genoſſenſchaft mit 
einer Weidenſchälfabrik in Graudenz hervorzuheben. 

An die Landwirthſchaftskammer angeſchloſſen ſind 
gegenwärtig 114 Baueruvereine mit 5478, 45 Lokalvereine mit 
2211, der Kreisverein Schlochau mit 1000 Mitgliedern, alſo ins⸗ 
geſammt 160 Vereine mit 8689 Mitgliedern. 

Grund und Boden. Die Preiſe hierfür haben auch in 
dieſem Berichtsjahre ihre ſteigende Tendenz beibehalten. Um 
den Beſitzern bei der Kalkung und Mergelung des Bodens einen 
Fingerzeig zu geben, ihnen die Kenntniß ihres Bodens zu er⸗ 
leichtern, hat die Verſuchsſtation der Kammer ſich bereit erklärt, 
gegen ein Entgelt von 10 Mk. pro Tag bei Großgrundbeſitzern 
und 5 Mk. bei Kleingrundbeſitzern die dazu nöthigen Bohrungen 
vorzunehmen. Wie es ſcheint, findet dieſe Einrichtung großen 
Anklang. 

Beſitzverhältniſſe. Die Zwangsverſteigerungen ſind im 
Vergleich zum Vorjahre zwar etwas zurückgegangen, doch kaun 
von einer wirklichen Beſſerung noch immer nicht die Rede ſein. 
Im Regierungsbezirk Danzig ſind 49 Zwangsverkäufe aus⸗ 
geführt; davon entfielen ſieben Wirthſchaften auf den Groß⸗ 
grundbeſitz, dagegen 42 auf den Kleingrundbeſitz. Von 140 
Zwangsverkäufen im Reglerungsbezirk Marienwerder ent⸗ 
fielen 16 auf den Groß⸗ und 124 auf den Kleingrundbeſitz, ſo⸗ 
daß von den 189 verſteigerten Grundſtücken Weſtpreußens 
12 Proz. dem Großgrundbeſitz und 88 Proz. dem bäuerlichen 
Beſitz angehörten. An Rentengütern wurden im verfloſſenen 
Jahre 254 neu gebildet, mit einer Fläche von 4018,38 ha. und 
einem Kaufpreiſe von 1670242 Mk. für reinen Grund und 
Boden, von welchen 1297226 Mk. in Rentenbriefen gedeckt ſind. 
Im Ganzen ſind von 1892 bis 1898 in Weſtpreußen gegründet: 
3170 Rentengüter mit 37096 ha Fläche; der Kaufpreis beträgt 
für die endgiltig übernommenen Neutengüter durchſchnittlich 
625 Mk. pro ha. Von den Erwerbern beſaßen 826 bereits 
früher Grundbeſitz, 1344 Anſiedler dagegen nicht. Der größte 
Theil der Erwerber hatte ſeinen bisherigen Wohnſitz in Weſt⸗ 
preußen, 28 ſiud deutſche Rückwanderer aus Rußland, einer 
aus Amerika, die übrigen ſtammen aus allen Theilen des 
deutſchen Reiches. 37 Rentengüter gelangten wieder zur 
Zwangsverſteigerung. Bekannt gewordene Güter⸗Verkäufe im 
Jahre 1898 verzeichnet der Bericht 49 für zuſammen 10605 500 Mk. 

(Fortſ. folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juli. 


forpsmanöbver des XVII. Armeekorps. 
Wie ſchon erwähnt, findet im Anſchluß an die Korps⸗ 
manöver eine große Augriffs⸗ Uebung gegen 
eine befeſtigte Stellung ſtatt, und zwar am 18. und 
19. September. In Stadt und Kreis Graudenz allein 
wird in jenen Tagen außer den Stäben und den ſtändig 
garniſonirenden Truppen noch eine Diviſion Quartier 
nehmen. Die Uebung, welche in dem Gelände⸗Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen Freyſtadt und Graudenz beginnen 
und ſich in der Hauptjache bei Graudenz abſpielen wird, 
wird eine größere Anzahl höherer Offiziere uach Grandenz 
führen. Mit völliger Beſtimmtheit läßt ſich bis heute nicht 
ſagen, ob auch der oberſte Kriegsherr bei der Uebung zugegen 
ſein wird. Ferner geht die auf dem Feſtungsberge bei 
Graudenz erbaute evangeliſche Garniſonkirche ihrer 
Vollendung entgegen, zu deren Einweihung der Kaiſer bei 
ſeinem Beſuche in Graudenz am 21. Dezember 1897 ſein 
Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hat. Urſprünglich war als 
Termin der Fertigſtellung bezw. Einweihung der 1. Oktober 
1899 angenommen, die Vollendung der inneren Einrichtung 
wird jedoch erſt im Monat November beendet werden 
können. Die Anweſenheit des Kaiſers bei den um Graudenz 
veranſtalteten Uebungen würde aber eine Einweihung 
der Kirche in der Mitte des September, auch ohne daß 
der Bau in allen Einzelheiten fertiggeſtellt iſt, nicht aus⸗ 
ſchließen. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 3,46 auf 2,83 Meter und bei Warſchau 
von 2,16 auf 2,06 Meter gefallen. 

In Folge Rückſtauwaſſers aus der Nogat durch 
den Liebekanal ſtehen bei den Ortſchaften Kittelsfähre, 
Gr» und Kl.⸗Uszuitz ꝛc. im Kreiſe Stuhm etwa 
600 Morgen Getreide, Kartoffelu, Rüben, Wieſen und 
Weideland unter Waſſer. Die Beſitzer haben ihr Vieh 
einſtallen müſſen. Der Schaden iſt bedeutend und um ſo 
ſchmerzlicher, als der Stand der Getreidefelder zu den 
ſchönſten Hoffnungen berechtigte. Faſt alle Jahre über⸗ 
fluthet das Waſſer zwei⸗ bis dreimal dieſe Ländereien. 
Als die Urſache dieſes Ungemachs wird der Liebefanal an⸗ 
geſehen, der den Ländereien in trockenen Jahren das 
Waſſer entzieht oder ſie beim Anwachſen der Weichſel und 
Nogat überſchwemmt. 

— Für die Verbreitung der Schutzimpfung gegen 
Diphtherie tritt die Regierung in Marienwerder in einem 
Rundſchreiben an die Landräthe und die Kreisphyſiker ein. Die 
Veranlaſſung hierzu iſt die ungemeine Häufigkeit der Diphtherie⸗ 
todesfälle im Reglerungsbezirke Marienwerder. In den beiden 
letzten dreijährigen Zeiträumen 1892 bis 1894 und 1895 bis 1897, 
für die die ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Sterblichkeit end⸗ 
giltig vorliegen, ſind im Regierungsbezirk 4952 und 3552 Perſonen 
der Diphtherie zum Opfer gefallen, während die verderblichſte der 
Volksſeuchen, die Tubertuloſe, in dem erſten Zeitraum nur 3688, im 
zweiten 3602 Menſchenleben gefordert hat. Seit der Einführung der 
Serumbehandlung iſt wohl eine Beſſerung eingetreten. Die 
Zahl der Sterbefälle, die im Jahre 1893 noch 2037 betrug, iſt 
vom Jahre 1894 — dem Beginn der Serumbehandlung — in 
ſteter, ſichtlicher Abnahme begriffen und auf 1075 im Jahre 
1897, alſo um faſt die Hälfte, geſunken. Berechnet man die 
Sterblichkeit nach der Einwohnerzahl des Bezirks, ſo lautet das 
Ergebniß: von 100000 Einwohnern ſtarben im Jahre 1893: 238, 
im Jahre 1897 nur noch 120 Perſonen an Diphtherie. Der 
Kampf gegen die Diphtherie ſoll aber noch thatkräftiger ge⸗ 
ſtaltet werden. Insbeſondere ſollen dazu die vorbeugenden 
Impfungen mit Diphtherie⸗Heilſerum dienen. Sie find in einigen 
Kreiſen des Regierungsbezirkes bereits mit ſichtlichem Erfolge 
geübt worden. Ueber die Ausführung der Schutzimpfung heißt 
es in dem Rundſchreiben der Regie zung: „Am einfachſten und 
zweckmäßigſten würde ſich das Verfahren, ſoweit der be⸗ 
handelnde Arzt nicht ſofort auch die immuniſirenden Impfungen 


vorgenommen hat, etwa derart geſtalten, daß der Kreis jährlich 
eine Summe für die Beſchaffung des zu Immuniſirungs⸗ und 
bei zahlungsunfähigen Perſonen auch zu Heilzwecken erforder⸗ 
lichen Serums ſowie für die Beſchaffung und das Inſtandhalten 
der billigen Inſektionsſpritze nebſt Zubehör auswirft, während 
der Kreisphyſikus bei jeder amtlichen Feſtſtellung der Diphtherie 
die Impfung aller Angehörigen des heimgeſuchten Hausſtandes 
ausführt, die ſich mit der Vornahme dieſes kleinen, ſo gut wie 
ſchmerzloſen und völlig ungefährlichen Eingriffes einverſtanden 
erklären. Bei einiger Geſchicklichkeit im Verkehr mit der Be⸗ 
völkerung dürfte ein Einſpruch hiergegen in der Regel zu über⸗ 
winden Baht icht. 

— [Wahlverzicht. Herr Kammerherr v. Brünneck⸗ 
Belſchwitz, Burggraf von Marienburg, beabſichtigt, ſein Mandat 
als Provinzial⸗Landtagsabgeordneter niederzulegen, 
und hat auch bereits bei dem Roſenberger Kreistag den Antra 
geſtellt, für ihn eine Neuwahl vorzunehmen. Herr v. Brünne 
iſt eins derjenigen Mitglieder des Provinzial⸗Landtages, welche 
dieſem ſchon zur Zeit der gemeinſamen Königsberger Sitzungen 
ſeit faſt 25 Jahren angehörten. Ferner war er Vorſitzender 
der ſeit etwa zwölf Jahren beſtehenden ſogenannten wirthſchaft⸗ 
lichen Vorverſammlungen der Abgeordneten. 

— An dem Diſtanzritt der Offiziere des XVII. 
Armeekorps, der vorgeſtern beendet wurde, nahmen 5 Ritt 
meiſter und 31 Leutnants Theil. Am 19. Juli Abends 10 Uhr 
wurde von Pr.⸗Stargard in Abſtänden von 10 zu 10 Minuten 
abgeritten und Nachts der Hinweg zu dem Ziel, am Tage der 
Rückweg gemacht. Das Ziel lag bei den Leutnants meiſt in 
der Tucheler Haide, bei den Rittmeiſtern bei Gruppe 
und Graudenz. 

— [Bon der Garniſon.] Die 1. und 4. Abtheilung des 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35 find heute, Sonnabend, vom 
Schießplatz Hammerſtein wieder in ihre Garniſon Graudenz 
zurückgekehrt. Die 2. Abtheilung rückt am 25. Juli in Graudenz ein. 


A Danzig, 22. Juli. Zu einem richtigen Lärmort hat 
ſich das hieſige „Provinzialquartier“ der Heils⸗Armee aus- 
gebildet. Abgeſehen von dem allabendlichen ohrenzerreißenden 
Lobgeſang der „Soldaten“ und „Soldatinnen“ in ihrem am 
Vorſtädtiſchen Graben gelegenen Vereinslokal, benutzt auch der 
Jauhagel gern die Gelegenheit, um auf ſeine Art das Treiben 
der Heilsarmee von der Straße aus zu unterſtützen. Faſt jeden 
Abend rutten ſich ganze Schaaren halbwüchſiger Burſchen und 
Dirnen vor dem Lokal zuſammen und vollführen den größten 
Unfug, ſodaß mehrmals bereits polizeiliches Einſchreiten 
nothwendig geweſen iſt. Geſtern veranſtaltete die Armee wieder 
mit beſonderem Lärm einen ſogenannten Extra⸗Abend, bezw. 
eine große „Erkennungsverſammlung“, bei welcher die Leitung 
in den Händen des „Stabshauptmanns“ Freite aus Berlin 
lag, der den Titel: „Neuer Teufelstreiber in der Oſtdiviſton“ 
führt. 

N Generalleutnant v. Viebahn, Direktor des Juſtizbeparte⸗ 


ments des Kriegsminiſteriums, iſt zur Inſpicirung und Generals 


major v. Wulffen, Kommandeur der 72. Inf.⸗Brigade, iſt aus 
Dt.» Eylau hier eingetroffen. . 

Von der Hilfsbereitſchaft unſerer Marine lieferte 
geſtern ein Vorfall auf der hieſigen Rhede einen hübſchen 
Beweis. Der Dampfer „Phönix“ machte mit einer Privat» 
geſellſchaft eine Fahrt in See. In Neufahrwaſſer mußte die 
Schraube ein Stück Tau mitgeriſſen haben, was aber zunächſt 
kein Hinderniß war. Als der Dampfer auf hoher See gegen⸗ 
über Adlershof war, verſagte die Schraube vollſtändig. Während 
ein Boot ausgeſetzt wurde, um das Tau von der Schraube 
zu idjen, mußte der ünfall von den bei Zoppot liegenden 
Kanonenbooten bemerkt worden ſein, denn plötzlich machte 
das Kanonenboot „Natter“ Dampf auf und kam dem Dampfer 
zu Hilfe. Dieſer hatte ſich inzwiſchen ſelbſt befreit und ver⸗ 
zichtete auf die Hilfe. Viele Paſſagiere aber, unter ihnen auch 
viele Fremde, brachten den hilfsbereiten Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften des Kriegsſchiffes ein dreifaches Hurrah, worauf 
mit Flaggenſalut erwidert wurde. 

Im Seebade Weſterplatte ertrank geſtern Nachmittag 
der zehnjährige Knabe Thulcke, Sohn eines Baggermeiſters. Der 
Knabe war über die Abſperrungslinie hinausgeſchwommen und 
iſt wahrſcheinlich in Folge Krampfanfalls untergegangen. Heute 
früh iſt die Leiche gefunden worden. 


k Culmſee, 21. Juli. Ein Einbruchsdiebſtahl iſt 
kürzlich in der Nacht in der von einem Eiſenbahnbeamten ver⸗ 
walteten Poſtagentur in Richnau verübt worden. Den 
Dieben iſt jedoch die Entwendung von Kaſſen⸗ und Werthzeichen⸗ 
beſtänden nicht gelungen, da dieſe im Geldſchrank der Eiſenbahn⸗ 
ſtation verwahrt waren. Unter den ſonſtigen Gegenſtänden, 
welche ihnen in die Hände gefallen ſind, haben ſich ein Ein⸗ 
ſchreibebrief, ein gewöhnliches Packet und der Gewichtsſatz be: 
funden. Weiteren Schaden haben die Einbrecher durch Be⸗ 
ſchädigung des Arbeitsſpindes ſowie des Werthgelaſſes, in denen 
ſie den Kaſſenbeſtand und die Werthgegenſtände vermutheten, 
angerichtet. 

Thorn, 21. Juli. Deſertirt iſt der bisherige Unter⸗ 
oifizier und Bataillonsſchreiber vom 2. Bataillon 61. Infanterie⸗ 
Regiments Marks. Er hatte kurz vor Oſtern in der Breiten⸗ 
ſtraße einige Studenten angerempelt und einem derſelben einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt. Als ſein Name feſtgeſtellt werden 
ſollte, entfloh er und hieb dann in der Mauerſtraße aus dem 
Hinterhalt mit dem blanken Säbel auf einen ſeiner Verfolger 
ein, ſo daß dieſer eine ſtarke Stirnwunde davontrug. Bei dem 
erſten Angriff befand er ſich in Begleitung ſeines Schwieger⸗ 
vaters, und noch in derſelben Nacht wurden beider Namen feſt⸗ 
geſtellt, trotzdem leugnet M. hartnäckig. In dem geitern über 
dieſen Fall abgehaltenen Kriegsgericht wurde er zur Degra⸗ 
dation und zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Darauf verſah 
er ſich mit Reiſegeld und verſchwand. Er ſoll ihm zugängliche 
Kaſſen um etwa 1500 Mark erleichtert haben. 

Briefen, 21. Juli. In dem benachbarten ruſſiſchen 
Gouvernement Plock herrſchen die Pocken in größerer Aus⸗ 
dehnung. In dem Verkehr nach Rußland und in dem Verkehr 
mit Bewohnern aus Rußland iſt ſomit der Anſteckungsgefahr 
wegen die größte Vorſicht geboten. ; 

F Rieſenburg, 21. Juli. Daß Proteſtantismus und 
Deutſchthum in überwiegend polniſchen Gegenden im Großen 
und Ganzen identiſch ſind, konnte man recht deutlich auf dem 
geſtern Nachmittag im Stangenberger Walde abgehaltenen Schul⸗ 
feſte der evangeliſchen Schulen aus Nikolaiken und 
Dakau erkennen. Während die überwiegend katholiſche Be⸗ 
völkerung in Nikolaiken durchweg polniſch ſpricht, war auf dem 
geſtrigen Feſtplatze nicht ein polniſches Wort zu hören, der beſte 
Beweis dafür, daß die polniſch geſinnte Bevölterung höchſtens 
vereinzelt an dem Feſte ſich betheiligte. Dafür hatten ſich aber 
Deutſche und Proteſtanten aus allen umliegenden Ortſchaften in 
großer Zahl auf dem Feſtplatze eingefunden. Seitdem ſich die 
gemeinſchaftliche Abhaltung derartiger Feſte für Proteſtanten 
und Katholiten bezw. Deutſche und Polen in Nikolaiken nicht 
mehr durchführen laßt, hat Herr Lehrer Schünke ſeit einigen 
Jahren verſucht, durch Vereinigung ſeiner kleinen Schule mit 
denen aus benachbarten Ortſchaften den berechtigten Wünſchen 
der deutſchen Bevölkerung Rechnung zu tragen. Das iſt ihm 
auch geſtern wieder vollkommen gelungen. Die echt deutſche und 
ausgeprägt evangeliſche Feier, bei der ein begeiſtertes Kaiſer⸗ 
hoch ausgebracht wurde, verlief in ſchönſter Harmonie. 

Marienwerder, 21. Juli. (R. W. M.) Geſtern fand 
zu Ehren des Herrn Domprediger Hammer im Hezner'ſchen 
Hotel unter großer Betheiligung von Herren aus der Stadt und 
Umgegend ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem nach dem von Herrn 
Oberſtaatsanwalt Wulff in zündenden Worten ausgebrachten 
Kaiſerhoch die Herren Superintendent Böhmer, Verwaltungs- 
gerichtsdirektor v. Kehler, Rittergutsbeſitzer Mix und Haupt⸗ 
lehrer Leopold den Ehrengaſt in ernſten und heiteren Tiſch⸗ 
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5 = Ae Fu fein älteſter Sohn, Pfarrer in 

derberg, dankten herz 

0 Mus dem Kreiſe Schwer, 21. Juli. Wie lohnend 

ine rationelle Pferdezucht auch für kleinere Berger ii lehrt 
folgende Thatſache. Herr Boldt, Beſitznachfolger ** Herrn 
9. Lenz in Michlau, hat drei etwa zwölf Wochen a. Ba 
füllen zu dem hohen Preiſe von 1000 an an Sue er» 
gutsbefiger in der Umgegend von Inowraslaw ver auft. 

„Aus dem Kreiſe Schlochan, 21. Juli. Von einem 
men Brandunglückwurde Be 5 u 3 

; Er 

er vorigen Nacht getroffei, Abends nad Sue zu Jim 

1 er und ſeine Familie plötzlich durch den di 
3 Fbrſter aus dem Schlafe geſchreckt mit dem Auf: 
Feuer!“ Die Frau mit einem Kinde ſprang ſofort aus dem 
Wette und ins Freie, während der Mann und ein kleines Kind 
von etwa vier Jahren und das Dienſtmädchen im brennenden 
Hauſe zurückblieben. Ehe der Mann das Mädchen munter be⸗ 
kam, ſtürzte das Dach zuſammen und begrub Alle unter den 
Trümmern. Dem Lehrer gelang es noch, mit dem Kinde ſich zu 
retten, während das Mädchen von den inzwiſchen herbeigeeilten 
Mannſchaften aus den brennenden Trümmern gezogen wurde. 
Dem Dienſtmädchen ſind beide Beine bis am Unterleibe und die 
rechte Seite verbrannt. Den erſten Verband legte Herr Dr. Har⸗ 
guth aus Prechlau an. Das Mädchen iſt inzwiſchen geſtor ben. 
Der Lehrer hat ſchwere Brandwunden an beiden Füßen, im 
Geſicht und an der rechten Hand. Dem Kinde iſt ein Bein ge⸗ 
brochen, auch hat es am Körper und im Geſicht viele Brand⸗ 
wunden. Beide Kranten find in Konitz im Marien⸗Krankenhauſe 
untergebracht. Das Haus brannte vollſtändig nieder. Von 
Mobiliar und Werthſachen haben die Verunglückten nichts ge⸗ 
rettet. An dem Aufkommen der Verletzten wird gezweifelt. — 
Ein Frrſinniger Namens Bohl verſuchte vorgeſtern in die 
Wohnung des Eigenthümers Vaudner in Grünhütte einzudringen, 
in welcher ſich nur zwei Kinder, im Alter von neun und ſechs 
Jahren, befanden. Obgleich die Kinder die Thüre verriegelt 
hatten gelang es dem Irrſinnigen doch, ins Zimmer zu kommen. 
Hier ſuchte er ein Meſſer und wollte den Kindern den 
Hals abſchn ei den. Auf den Hilferuf des älteren Knaben eilte 
der Großvater aus dem Garten herbei, und es gelang ihm, den 
Wütherich unſchädlich zu machen. Dieſer wurde verhaftet und 
dem Gerichts⸗Gefängniß in Konitz zugeführt. 

M. Elbing, 22. Juli. Der Mörder des Schloſſermeiſters 
Hall, der Lehrling Neuber, ging heute in den Elbingfluß und 
erſchoß ſich, nachdem er auf jeine Verfolger mehrere Schüſſe 
abgegeben hatte, ohne zu treffen. 

5 Marienburg, 21. Juli. Das Komitee für den 
Luxuspferdemarkt hat aus den Ueberſchüſſen der Lotterie 
folgende Zuwendungen gemacht: der evangeliſchen Gemeinde⸗ 
ſchweſter 200 Mk., der katholiſchen Gemeindeſchweſter 200 Mk., 
der hieſigen Kochſchule 100 Mk., der Haushaltungsſchule für ſchul⸗ 
entlaſſene Mädchen 100 Mk., den Vaterländiſchen Frauenver⸗ 


kehrte um etwa 10 Uhr 


einen Marienburg 300 Mk., Stuhm 250 Mk., Neutelch 100 ME, 


dem Verſchönerungsverein hierſelbſt 300 Mk., der Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalt Marienburg 100 Mk., dem Waiſenhaus Neuteich 
550 Mk., dem Weſtpreußiſchen Reiterverein 750 Mk., der Stadt 
Marienburg zur Deckung der Koſten des Barackenbaues 1000 Mk., 
dem Krankenhaus und Krüppelheim zu Biſchofswerder 200 Mk., 
der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede 100 Mk.; zuſammen 
4250 Mark. 

dc Domu au, 21. Juli. Auf die mit vielen Unterſchriften 
verſehene Bittſchrüft an den Eiſenbahnminiſter iſt der 
Beſcheid ergangen, daß die Inangriffnahme des Baues der 
Eiſenbahnlinie Löwenhagen⸗Friedlaund⸗Domnau voraus⸗ 
ſichtlich im Monat September erfolgen wird. 

L Frauenburg, 21. Juli. Heute Nacht wüthete bier in 
dem an der Elbinger Chauſſee gelegenen Scheunenviertel ein 
roßer Brand. Die den Herren Brauereibeſitzer Igney, 

leiſchermeiſtern Radau und Iweck, Kalkbrennereibeſitzer 
Kardel und Ackerbürger Wittpa hl gehörigen Scheunen brannten 
bis auf den Grund nieder. Die Feuerwehr war eiligſt zur Stelle, 
das Feuer griff jedoch mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß ſich 
die Tgätigkeit der Wehr darauf beſchränken mußte, die gegenüber 
liegenden Scheunen zu retten, was auch gelang. 

* Mehlſack, 21. Juli. Heute Mittag brach in der Scheune 
des Herrn Hotelbeſitzers Otto Wolff hierſelbſt Feuer aus, 
welches dieſe und die anſtoßende Nachbarſcheune vollſtändig 
vernichtete. Ferner gerieth infolge der großen Hitze in der 
gegenüber liegenden Scheunenreihe eine Scheune in Brand, 
und dieſe wurde auch gänzlich und die beiden Nachbarſcheunen 
zum größten Theil zerſtört. 

„ Schippenbeil, 21. Juli. Geſtern Abend ſchlugen 
die Flammen aus dem Wirthſchaftsgebäude des Herrn Beſitzers 
Wendel zu Abbau Roſenort. Herr W. ſelbſt war in der Stadt, 
Geſinde und Familie hatten ſich bereits zur Ruhe begeben. 
Lebendes Inventar iſt nicht verbrannt, wohl aber die diesjährige 
Futterernte und ſämmtliche Acker⸗ und Wirthſchaftsgerathe bis 
auf den neuen Federwagen, mit welchem Herr W. in der Stadt 
war. Das Wohnhaus wurde gehalten, Scheune, Stallungen und 
Schuppen, alles unter einem großen maſſiven Dache, ſind herunter» 
gebrannt. Die Gebäude find gering, Einſchnitt, Geräthe u. ſ. w. 
garnicht verſichert. 

Juſterburg, 21. Juli. Ein furchtbares Unglück 
ereignete ſich heute in dem Haufe Generalſtraße Nr. 4. Auf 
ein entiegliches Geſchrei aus dem Keller des Hauſes drang der 
Kaufmann Herr Preuß aus Königsberg in das Haus und fand 
die Schneiderin Wilhelmine Agonat im Keller lichterloh 
brennend. Herr P. erfaßte die A. bei den Händen und ſchleppte 
ſie nach dem Hofe. Mehrere Damen eilten herbei und begoſſen 
die Verunglückte mit Waſſer, wodurch das Feuer erſtickt wurde. 
Fräulein A., die etwa 50 Jahre alt iſt, behielt trotz der 
entſetzlichen Brandwunden die Beſinnung. Sie hatte die Abſicht, 
ein Plätteiſen auf einem Petroleumkocher heiß zu machen, wobei 
eine Exploſion des Kochers erfolgte und das brennende Petroleum 
ſich über die Dame ergoß. 
„(Po ſen, 21. Juli. Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski 
iſt in Begleitung ſeines Hofkaplans nach Nauheim gereiſt, um 
dort Heilung von der durch Arbeilsüberbürdung herbeigeführten 
Nervenerregung zu ſuchen. 

L Samter, 20. Juli. Auch unſer Kreis iſt durch die 
ſtarken Regengüſſe und Hagelſchläge ſehr in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden. Einen Vortheil hat das andauernde Unwetter 
aber doch gehabt; es ſind nämlich große Mengen von Mäuſen 
infolge der ſtarken Regengüſſe ertrunken. 

„Nenftettin, 21. Juli. Nach mehr als 20 jähriger Amts⸗ 
thätigkeit am hieſigen Orte iſt geſtern Abend der Kreisphyſttus, 
Herr Sanitätsrath Dr. Liedke im Alter von 60 Jahren ge⸗ 
lorben, Er war innerhalb der Stadt und des ganzen Kreiſes 
ein vielbegehrter Arzt. 

Bü to w, 20. Juli. Ein neuer ar teſiſcher Rohrbrunnen 
von ſehr ſtarker Leiſtung iſt durch die Weſtpreußiſche Bohr⸗ 
geſellſchaft in Danzig auf unſerem neuen Bahnhof ausgeführt 
worden. Der Brunnen hat die ſtattliche Tieſe von 118,2 Meter, 
das Waſſer ſteigt bis zur Höhe von 9,8 Meter über Erdober⸗ 
. Die Leiſtung beträgt bei 1 Meter über Erdhöhe pro 
rich 55000 Liter Waſſer, bei 6 Meter über Erdhöhe 26000 
Bi Es wird nunmehr von dem neuerbauten Brunnen eine 
Waſſerleitu ng von 400 Meter Länge bis zur Waſſerſtation 
gebaut werden, da der eine Brunnen allen Anforderungen genügt. 

Kolberg, 20. Juli. In der vergangenen Nacht entſtand 
auf dem Grundſtück des Eigenthümers Krienke in der Schlieffen⸗ 
Deabe in dem von fünf Familien bewohnten Hinterhauſe Feuer 
sten Pantoffelmacher Säcker ſammt ſeiner aus vier Köpfen be⸗ 
Pinne Familie mußte, um ſich zu retten, aus dem Feuſter 

A. ngen. Hierbei erlitten der Mann einen Beinbruch und ein 
Kind bedeutende Verletzungen und Verrenkungen der Beine, 


Die Frau, deren Mutter 
leichteren Verletzungen davon. 
wie des Arbeiters Behnke und der unverehelichten Knop konnte 
nichts gerettet werden. 


und das andere Kind kamen mit 
Von den Sachen des Säcker, ſo⸗ 


Auch die übrigen Familien haben be⸗ 
Verſichert iſt nur wenig. Säcker 


deutenden Schaden erlitten. 
Abgebrannt 


und Familie haben nur das nackte Leben gerettet. 


ſind das Hinterhaus und theilweiſe die Seitenflügel, ſowie ein 


Stall von dem jetzt der Stadt gehörigen Grundſtück des ver⸗ 
ftorbenen Drechslermeiſters Groß. Auch das Nachbargrundſtück 
von Petrowski iſt beſchädigt. Das Vieh konnte gerettet werden. 
br Köslin, 21. Juli. Die Arbeiten zur Vergrößerung 
des Staatsbahnhofes ſind wieder eingeſtellt worden, da 
eine Aenderung des Bauplanes nöthig iſt und dieſer dann erſt 
dem Miniſterium zur Genehmigung eingereicht werden mußte. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Die Krupp'ſchen Werke in Eſſen haben am 1. Januar 
1899 41 750 Perſonen beſchäftigt. Bis Ende 1898 waren von 
der Firma über 37 000 Stück Geſchütze geliefert worden. 


— Der Eirkus Renz iſt nun endgiltig vom Schauplatz 
verſchwunden. Am Dienstag fand in Brüſſel die öffentliche 
Verſteigerung des geſammten lebenden Inventars und der 
Requiſiten ſtatt. Hunderte in der hohen Schule und in Freiheit 
dreſſirte, zumeiſt edle und werthvolle Pferde, reiche Koſtüme und 
Livreen aller Art, ſowie ganze Berge von Material zu den großen 
Ausſtattungsſtücken, die man bei Renz in den letzten Jahren zu 
ſehen bekommen hat, befanden ſich darunter. Das luxuriöſe 
Material wurde zu niedrigen Preiſen angekauft. Der letzte 
Direttor Ernſt Renz, ein Enkel des „Altmeiſters“, war, wie 
ſchon früher erwähnt, das Opfer von Geldgebern geworden, 
die ihn ſyſtematiſch auszubeuten verſtanden. Er verliert ſein 
Erbtheil von 1½ Millionen und iſt außerdem unter Kuratel ge⸗ 
ſtellt worden. 


85 alter Krieger.] Als beim Allg. Krieger⸗Verbands⸗ 
tag in Osnabrück die Kriegervereine vor dem Prinzen 
Friedrich Heinrich am Denkmal den üblichen Parademarſch 
ausführten, wurde zum allgemeinen Entſetzen mit einem Male 
bemerkt, daß der Flügel mann einer Kolonne, ein ſtrammer alter 
Krieger, mit Augen rechts und qualmender — Cigarre im 
Munde vorbeimarſchirte. Der Prinz half indeſſen bald über 
das Peinliche der Situation hinweg, indem er ſeiner Suite gegen- 
über bemerkte: „Na, das ſcheint aber ein ehemaliger Feuer 
werker zu fein“, 

= 1Großſtädtiſche Jugenderziehung.! Einen Ent⸗ 
ſchuldigungszettel mit nachſtehendem Wortlaut erhielt kürzlich 
die Lehrerin der zweiten Klaſſe einer Berliner Gemeinde⸗ 
ſchule: „Geehrtes Fräulein Entſchuldigen ſie daß meine Tochter 
gefehlt hat wir waren zum Geburtstag da iſt meine Tochter 
Eliſabeth betrunken geweſen. Hochachtungswohl Herr 2 

— Wie groß Anſichtskartenſammlungen werden, wenn 
die Sammler das Sammeln eifrig betreiben, geht aus einer 
Statiſtik des Centralverbandes für Anſichtskartenſammler zu 
Nordhauſen hervor. Die größte Sammluug beſitzt Verlags⸗ 
buchhändler Geibel in Leipzig mit 80000 verſchiedenen 
Anſichtskarten; dann folgen Verlags buchhändler Metzner in 
Nordhauſen mit 60000, Direktor Lindmann in Fürth mit 
40000, Rittergutsbeſitzer A. Treſchel in Hochpaleſchken mit 
35000 Stück. Die Sammlungen find zum Theil alphabetiſch, 
zum Theil geographiſch geordnet. 

— [Luftkurort in Deutſch⸗Oſtafrika.] Die „Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikaniſche Zeitung“ veröffentlicht das folgende Inſerat, das als 
„Kulturbild“ auch in Europa intereſſiren dürfte: Luftkurort 
Mpapua, in 20 (ö) Tagen von der Küſte, auch während der 
Regenzeit, bequem zu erreichen. Komfortables Wohnhaus für 
Europäer in ca. 1030 Meter Meereshöhe. Reſtaurant am Platze. 
Zoologiſcher Garten. Prächtige Ausſicht auf die Uhähäberge und 
die Maruga mkali. Starker, bakterienfreier Oſtwind immer. 
Gute Verpflegung. Civile Preiſe. Warme Getränke zu jeder 
Tages- und Nachtzeit. Unterhaltungsſpiele jeder Art. — Bäder 
und Wagen im Hauſe. — Regelmäßige Poſtverbindung mit der 
Küſte, Europa und dem weiteren „Innern“. Anfragen mit 
Retourmarke () find zu richten an Die Badedirektion. 


Neueſtes. (T. D.) 


A. Rathenow, 22. Juli. Beim Baden in der Havel 
unweit Milow ertranken die zwei dort zum Beſuch weilen⸗ 
den Töchter des Lehrers Kahle aus Frankfurt, die ſich 
bemühten, eine dem Verſinken nahe Gefährtin zu retten. 
Letztere wurde durch Fiſcher gerettet. 

H. Osnabrück, 22. Juli. Im benachbarten Dorfe 
Schmolz wurden der Bahnarbeiter Becker, deſſen Frau, 
Mutter und ein Ajähriges Kind durch Kohlen⸗Oxydgas 
erſtickt aufgefunden. 

B. Dresden, 22. Juli. In Löbtau ſind über 40 
Perſonen an Typhus erkrankt. 

Petersburg, 22. Juli. Die Leiche des Groß. 
fürſten⸗Throufolgers trifft am Montag bier ein und 
wird au demſelben Tage in die Peter⸗Paul⸗Kathedrale 
überführt. 

8 Petersburg, 22. Juli. Der Zar hat der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zum Ankauf eines Schiffes eine 
Summe angewiefen, auf dem eine Expedition zur Er⸗ 
3 der neuſibiriſchen Inſeln unternommen werden 
ſoll. 

) Peking, 22. Juli. Hier iſt eine ruſſiſche Schule 
gegründet worden, welche ausſchließlich die Pflege und 
Ansbildung von Chineſen in der ruſſiſchen Sprache zur 
Verwendung bei den Eiſenbahnen bezwecken ſoll. 


2 0 — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Juli, Morgens. 


— —és — — — — — * — 
Stationen. . Wind Wetter Cell 


Aumeckung. 
Die Stationen 


Belmullet 764 ONO. 1 bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 S. 2 wolkig N 

Chriſtiausſund 765 WNW. 5 bedeckt e 
Kopenhagen 765 MD. L bald bed. 17 l 
Stockholm 16 WNW. 4 beiter 15 Jeland bis 
Haparanda 755 SW. 2 bedeckt 15 Oſtpreußen; 
Petersburg 759 SO. 2 bedeckt 16 8) Mittel Eu⸗ 
Moskau i 764 SD. 1 beiter 21 Fri ne 
Cork(Queenst.) 763 OND. 1 halb bed. 17 4) Sür⸗ ropa 

761.00. 2 halb bed. 19 


Cherbourg 
Helder 


1 | | Innerhalb jedet 
764 ORO. heiter 19 | Gruppe iſt die 


Sylt 760 N. 1 wolkenlos 17 | Deihenfolge von 
ambur. 265 NRO. 2 wolkenlos A 
Swinem nde 764 N. 3) heiter 20 ’ 
Neufaher. vjjer | 763 (N. 3 beiter 21 Skala für die 
Meme 61 NW. 3 wolkig 20 Windſtarke. 
Paris — — — — — 1==leiier Zug, 
Münſter 762 N. 1 wolkenlos r See 
Karlsruhe 181 Sd. 4 wolkig 34 imma 
Wies baden 485 SW. wolkenlos 23 sie 
München 767 SW. 2J heiter 23 6 = tach 
Chemnitz 764 SSO. 1 halb bed. 24 1 jtelf, 
Berliu 763 MRO. I wolkenlos 23 8 ſtürmiſch 
Wien 764 SW. 1jwolfenlog S 
Breslau 765 SSO. I Dunit I 
Ile d'Aix 761 O. 1 hald bed. 21 | u- beſtiger 
Lage 765 jet —| halb bed.“ 23 Sturm, 
Tr eſt Pr -; — =& — — 13 = Ortan. 


neberſicht der Witterung. 
Wenig verändert liegt hoher, gleichmäßig vertheilter Luftdruck 
vom Nordweſten her ſüdoſtwärts über Centraleuropa ausgebreitet, 
mit böchſten Barometerſtänden über dem Nordſeegebiete und Süd⸗ 


deutſchlaud, während flache Depreſſionen über der Bist pace u. d 
Nordoſteuropa lagern. In Deutſchland, wo die Temperatur im 
Binnenlande geſtern überall 30 Grad, in Karlsruhe 34 Grad er: 
reichte, und nur Rügen etwas Regen mit Gewitter hatte, dauert 
das ruhige und heitere Wetter fort. Bei leichten nördlichen 
Winden iſt die Temperatur im Norden geſunken, liegt aber noch 
über der Normalen. Weitere Abkühlung, ſüdwärts fortſchreitend, 
bei heiterem, ruhigem Wetter zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 23. Juli: Normal warm, heiter bei Wolfen: 
daz Später Gewitter und windig. Montag, den 24.: Wolkig, 
eb hafte Winde, mäßig warm. Strichweiſe Regen und Gewitter. 
Dienſtag, den 25.: Veränderlich, windig, normal warm. Lebhaft 
an den Küſten. 


Danzig, 22. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90— 1,00 Mk., Eier per Mandel 0,70 0,80 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mark, Weißkohl Mandel 
Mk., Rothtobl Mol. —— Mk. Wirſingkol MdL. 0,75—1,00 Mr. 
Blumenkohl MdL. 0,75—4 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,25— 0,60, Gurken St. 0,05—0,25 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00— 2,75 Mk., Wrucken p. Scheffel —,.— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet ver Stück 3,50—4,00 ME, Enten geſchlachtet p. St. 
1,60—2,20 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60—0,90 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
5,80—0,85 Mk., Ferkel p. St. —,— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
30—35 Mark, Kälber per Ttr. 30—40 Mart, Haſen —.— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 22. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirtenPreiſen 2 Mk. per 
— jogen. Jaktorei⸗Proviſion niantemäßigbomstäuferanden Verkäufer vergütet. 


22. Juli. 21. Juli. 
Weizen, Tendenz: Feſter. Flau, feſter. 
Umſ az — Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 158,00 Mk. 153,00 Mk. 

1 beſcbünt 156,00 „ 156,00 „ 
2 Mh Br 80 jobs X 

ran. hochb. u. w. 1 * 2100 „ 

ellbunt. . 16,00 „ 747 Gr. 116 Mk. 
roth beſetzt 120,00 „ 120, 0. Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. 8 Niedriger, 
in 1 .. 697 Gr. 136 Mk. 672, 720 Gr. 136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 702,723 Gr. 101-102 Mk. 102,00 Mk. 
Gerste gr. (614-704) 127,00 Mk. 127,00 „ 

„ kl. (615-6586 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Haier in.. 130,00 „ 132,00 „ 
Erbsen ini. 125,0 „ 125,00 „ 

„ Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 190,00 „ 197,00 „ 
Weizeukleie), or 3,92% „ 3,85—4,00 „ 
Roggeuklaie) 4.40 — 4,50 „ 4,40 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 


tonting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
dH. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 154. Tend. —— 
136—137. 


40,75 Brief. 


41,50 Brief, r 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Roggen. ” „ „ „ 3 „ matter. 
Gerste, „ „ „* * * W „* ur» * een) 
Hafer, „ —.—. nn 


Erbsen, norbr. weiße Kochw. 80 5 —.— = 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42.50 Geld, Mk. 42,50 bez. 
Tendenz: feſter. Es wurden zugeführt 40000 Liter, ges 
kündigt 30000 Liter. Wolff's Büre au. 


Bromberg, 22. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 562 Pferde, 261 Stlick Rindvieh, 163 Kälber, 548 
Schweine (darunter — Bakonier), 270 Ferkel, 298 Schafe, 68 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 24—32, Landſchweine 2834, Bakonter 
—, für das Paar Fertel 12—27, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang Sehr ſchleppend. 


Berlin, 22. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
7 


Spiritus. 22./7. 21. 7. 22.7. 2Uf. 
loco 70 er 42.20 42,60 3½ Wp. neul. Pfb. II 98,80 97,00 

„13% Weſtpr. Pidbr. 86,30 86,25 
Werthpapiere. 22.7. 21./7. 3½% Oſtyr. „ 97,00 97,20 
3½ /o bteichs -N. kv. 100,20 100,10 3¼%, Pom. „ 98,00 97,60 


3¼½% „ 5 100,10 100,103 % Poſ. „ 
30% ‘Bi 90.1000 00 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
31½0% Pr. Conſ. kv. 100,00 1010 Laurahütte 
Bay „ „ 100,10 100,10 5% Ital. Reute 
38% „ iz 90,10 90,10 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. 


97.20 97,20 
196,80 196,75 
264,00] 263,60 
93,900 94,0) 
96,30 96,10 


k. 208,90 208,80 Ruſſiſche Noten . . 216,05 216,05 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 97,10 97,20 Privat Diskont | 350% | 38a 00 
M 96,80 97,001 Tendenz der Fondb | feſt | Ftill 


Chicago, Weizen, flau, p. Juli: 21./7.: 69a 20,7: 70. 
New⸗Dork, Weizen, flau, p. Juli: 21./7.: 75; 20.7. 75% 


Bank⸗ Diskont 4½9/0. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ /. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.über mittelt.) 
Berlin, den 22. Juli 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 2986 Rinder, 1369 Kälber, 13 934 
Schafe, 7375 Schweine. 5 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) endend g ausgemäſtet, N N Schlachtwertb 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62; e) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 43 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 53 bis 62 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte, ältere Mk. 53 bis 57, 
o) gering genährte Mk. 47 bis 52. e 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch. ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; o) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. F 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug- 
kälber Mk. 67 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 61 bis 65; o) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mk. 43 bis 52. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65, 
p) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebend gewicht) Mk. — dis —. b 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. 50 Mk. 
b) Käfer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 48 bis 49; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 45 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz; des Marktes: 

Der Rinder markt verlief ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand 
Schwere Ochſen und Exportkühe waren vernachtäſſigt. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen wurde 
Schlachtwaare ziemlich glatt geräumt, — Der Schweinemarfi 
verlief ruhig, zum Schluß flau und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen 


a 


Heute Morgen 7 Uhr 
entſchlief 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, die Lehrer⸗ 
wiltwe 157 


lie Kassakatis 


im Alter von 80 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 24. d 
Mts., Nachm. 5 Uhr, in 
Dorf Schwetz ſtatt. 


Stati jeder beſond. 
nzeige. 
eute ſtarb unſer ge⸗ 


liebter kleiner 


Nikolaus 


im Alter von faſt 9 Mo⸗ 
naten. 15765 


. 5 
en 21. Juli 1899. 
Jedrzejewski u. Frau. 5 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 24. d. Mts., 
nach der um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beginnenden hl. 
Meſſe ſtatt. 


Für die vielen herzlichen Be⸗ 
weiſe liebevoller Theilnahme 
beim en e unſerer lieben 
unbergeh ichen Eltern u. theuren 
Verwandten, des Ehevaares 
Rudolf und Minna Rosenke, 
für die aufopfernde Hülfe 
in unſerem Unglück den Herren 
Kühn und Richert, ſowie für die 
vielen Blumenſvenden, insbefond. 
Hrn. Pfarrer Erdmann für ſeine 
troſtreichen Worte, unſeren herz⸗ 
lichſten Dank. 11188 

r.⸗Lubin, den 22. Juli 1899. 

Die trauernden Kinder, 

Vater und Geſchwiſter. 


oer 
Die Geburt eines 
kräftigen Jungen 
zeigen erfreut an 
2 Kolleng 
und Frau. 
. 
. 


90 Minna Knof 
ö Oskar Glanert 


Verlobte. 
Voßwinkel. Graudenz. 


— 
Bin zurückgekehrt. 


Dr. Jonass, 
eee 15776 
Pohlmaunſtraße 33, I. 
Verreiſe 
vom 25. Juli bis I 20. Auguſt. 


Dr. dent. surg. N. krün, Thorn, 


Verreiſt vom 23. Juli 
bis 1. Auguſt. [4444 


Zahnarzt v. Janowski, 
. 
eiſcgenuſte easter 
italien v. j. Regier.⸗Beamt. per 


Aug. u. Septbr. geſucht. Off. u. 
Nr. 5847 d. d. Geſelligen erbet. 


„Champion“ 


unſere liebe 


8 8 den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Alber: os 
| 


* Marienbutner: Und Poſt- 


Reitpferde 


leihweiſe, empfiehlt der [5360 
Graudenzer Tatterſall. 


Pageufabrik N. Bergmann 


„Champion“ 


Original amerilan. Erntemaſchinen ind die beiten, Dauerhafteften u, Teidhtzügigiien, 
„Champion“ Grasmähmaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit, . . 2 24. 
mit Handablage zum Getreidemähen. , . . 


„Hollingsworth“ Original amerik. Pferderechen 
mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe 


Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher um ne Ertheilung von 
Aufträgen. Monteure disponibel. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


1-Pianoforte- z. 
Pr 3 und des bde Ife. 


Begründes 1853 


erhielt 


G. Wolkenhauer, Stettin, 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers. Köni von Preu 
. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg: 
9 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Frledrich Carl 


für Landwirthschaft. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer =» Instrumente, 


3 Königlich Preussische Staatsmedallle für gewerbliche 
Leistungen. 
@ Fhren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & 
und Ehren-Preise, 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente Planin 
® Gattungen, mit speziell für nördliches Klima Derechneten, ne 
0 erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 


1 u . * PS 78 


zweischaarigem 


steht zur Besichtigung a 
9 lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 


Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 

Wehllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 

| und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 

auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 

E Schulen, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter ete. 

eingeführt. Mind erwerthige Instrumente, bei deucn man 

von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jabre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 


#Zahnhofst 


. n. 2 


Auf der soeben stattgehabten IV. Baltischen 
Landwirthschaftlichen Central-Ausstellung in Riga 


ters eeerischer Plugapparat 


in Folge vorzüglicher Arbeitsleistung 


den ersten Preis, 


die grosse silberne Medaille des Ministeriums 


Lin eleeirincher Pilugapparat 


bestehend aus: 


Dynamo, Motorwagen, Ankerwagen, 


Kipppflug, 


eieh.l. .Deherl.Dron 


[3681 


u. dreischaarigem 


uf dem Maschinenplatz der 


U 


rasse 45/46. 


ist, dass sie nur durch Reellität und gowissenhafteste Arbeit 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
@ erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 

freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von20 Jahren 


i Wesen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 25 
5) billigsten Preise. 


Steinkohlen 


engliſche und ſchleſiſche, frauko 
jeder Bahnſtation offerirt [7820 
II. Wandel, Danzig, 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


— 


8 Monatliche Theilzahlungen. 
Ri Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


SAbbndangen u. Prolsverzeichnisse kostenlos u. portofrol. 


SSsesseeee:sssseeses 
Meine Wohnun N 
u. — 


15821 

5722] Die Maränenräucherei 
von M. Rosenthal, Niko⸗ 
laiken Ditpr, offeriert täglich 
fish vom Fang zum Verſandt 


große Nieſeumaräuen, 


a Schock 5,50 Mk., Mittel⸗ 


raßen⸗Eche 


gegenüber Kaufmann Stern und 
Hotel Köpke. 


Dr. Zimmermann, 


. __|maränen, 8 Schod 2 ME, die 

26. Jltt erreife vom 24. bis Jed erg ird yrompt ausger i 

Freyer, Thieratzt, Jura z en Arbeitswagen 
Var Sn f, Torſmull bezw. Zorfliren offerirt Jacob Lewinſohn, 


billig zu verkaufen. Eiſen handlung, Grandenz. 


Matthes, Baugeſchäft, 2 2 
. Draudenz ei Heile sicher «#» 
| N ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
bine neue Trommelwinde egen g., 
mit doppelter Kurbel vfferirt | Aſthma⸗,Lungen⸗„Blaſen⸗„Nieren⸗ 
ſehr billig 15582 [u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 
Jacob Lewinſohn, Eiſen⸗ matlismus u. Iſchias. Ganz be- 
Handlung, Graudenz. ſonders glänzende Erfolge bei 


Jauer, Schleſi, allen Geſchlechtskrankh., Syphilis, 


gen ründet 1864. Lederabfäll veralteten Harnröhrenerkr., Fol⸗ 
Leichtgehenpſte ein⸗ und braun, zu Holz er 3 fd. gen v Jugendverirr., Pollutionen, 
zweiſpännige 35 Pf. tie z. Beſohl., Abf. ac. Queckſilbervergiftung, Mannes⸗ 
Juxus: und p. Pfd. (0 Pf. f. Sattler ſtarke br. ſchwäche und Frauenleiden durch 

r. Bäuche p. Pfd. 55 Pf., br. Kern; | mein komb. Naturheilſpſtem und 

Gebrauchswagen treif., gr. u. ſchön p. Pfd. 40 Pf., lang. Praxis erprobte u. bew. 


unübertreffliche Pflanzenkur. 
Viele Daukſchreiben, perſönl. 
u. briefl. Geheilter. 
7 abſolut fichere Erfolge. 
Bei Anfragen 20 Pfg. in Brief⸗ 
marken erbeten. 14565 


Georg Brachhausen, 

a Berlin N., Elſaſſerſtr8. 
Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 
Für Brauereien. 
Gut geärbeitete neue 100 Achtel 
und 100 Viertel Tonnen hat noch 


5738 
ſtpr. 


für jeden Bedarf. [5485 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 
liſte koſtenlos. 


Poſtpacket von 10 Pfd. z. Probe 
per Nachnahme. Fr. Röder, 
Berlin, Holzmarktſtr. 21. [5842 


abzugeben die Böttcherei 
> E. Treß, Oſterode 


Weiße 


Bandſtscke 


1/4 und ½ Buttertonnen 
zu ½ u una 


Mk. 325.— 
„. Mk. 395.— 


ian“ f a) f vfleblt 
„Champion“-Getreide⸗Mäßmaſchinen, fen ane hege 
5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung ME, 525.— Doc Tenommirter Allien 
kombinirte Mähmaſchine, werden Für Die Brobinzalftäbte 
5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ kapitalkräftige 
ſchinen me verein iat. „ Mk. 665, — vertreter 
2 1 * 
„Champion“ Garbenbinder, ee a 
5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar- 22 Meirligen, TIRELEN, 
beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpferr. . . ME 790,— 


Zu ‚kaufen: gesucht. 


i ebrauchte, aber gut er⸗ 
Eine gebrauchte, 8 5605 


haltene 


Aintbadetvanne 


it Ablaufventil wird gekauft. 
Off. unt. 10 Z. Flederborn i. P. 


5585] Kaufe jeden Poſten 


[ A-Kiſe u. Quark. 


Offerten an 
Fr, Rathke. Thorn, 
Culmer Vorſtadt. 


. Mk. 135,— 


rſatztheile vorräthig. 12450 


Berniteinladjarbe 3. Fuß d. 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


erhaltene 


Sichtmaſchine 


wenn möglich 
zu kaufen gejucht. 
Offerten mit 
Dimenſionen erbittet 
H. A. Baier, 
Mühle Mehl 


Unterricht: 
B 


th esda 


vom rothen Kreuz in 
Gu ſen, 


bietet Jungfrauen und Wittwen 


Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 


Ausw. N 


Geb. Dame a. g. Fam, wirtßſchaftl. 
erz, M. 20er, 3000 Thl. Verm., ſ. a. 
d W. d. ſ.Geleg f., d. Bekte geb. Hrn. 
1.9. Lebensſt. z. mach z.ſp. Heirath. 
Diskret. Ehrenſ. Werthe, reell. 
Off. u. Nr. 5699 a. d. Geſellic en. 


Für e. Dame a. gut. Fam, Ende 
20er, in Küche u. Hauswirthſch. 
durchaus tüchtig, heit. Temver., 
repräjent. Erſchein., gut muſik. u. 
geſellſchaftl. gewandt, wird, da 
es ihr a. Herrenbek. mang, a. d. 
Wege e. Lebensgef geſ. Gutgeſt. 
Herren., a. Wwer,, denen a. wirkl. 
gemüthl. Heim gel. iſt, bel. Adr. u. 
Ang. d. Verh. unter Nr. 5753 a. 
den Geſelligen zu richten. 


Für einen induſtriellen „Ges 
ſchäftsmann, 28 Jahre, Beſitzer 
einer gutgehenden Fabrik (nach⸗ 
weislicher Reingewinn 30000 
Mark), ſuche behufs ſpäterer 


Verheirathung 


die Bekanutſchaft einer gebildet., 
evang., vor Allem wirthſchaft⸗ 
lichen jungen Dame mit Verm. 
von 30- bis 40000 Mk., welches 
ge. geſtellt wird. Fabrik wirft in 
bis 3 Jahr. das Doppelte ab. 
In jeder us reell. Diskret. 
e fferten unter Nr. 
52 2 an den Geſelligen erbeten 
Ein angehender Beamter, evgl., 
ucht die Bekanntſchaft einer 
ungen Dame mit liebevollem, 
echt weihlichen Charakter und 
Herzensgüte. Gegenſeitige Nei⸗ 
gung würde Heirath de 
zwecken. Elniges Vermögen 
erwünſcht. Nur nichtanonyme 
Zuſchriften bitte unter Nr. 
689 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


55401 Brauchbare, noch gut 
e Kapler, 


Augabe der 


ſack Oſtpreußen. 


Mutterhaus für Schweſtern 


Kinderfräulein, Stützen 


Ein Wittwer ohne Kind, ev. 
0 J. 3000 Mk., wünſcht in 
od. Nähe Graudenz in ein. Klein⸗ 
beſitz einzuheirathen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 5853 an den 
Geſelligen erbeten. 


Heiratb, 


Fandwirth in beſt. Jahr, tadell. 


Rufes, im Beſ. ein. kl ermög., 
Wentpr. 12 gr. fich. Skeile 

„ In nicht unſich. Stellg. 
ſucht die Vekanntſch. In gebild., 


5 aäustich, erang., gemüthvollen u. 


Sinn für Laudwirthſchaft hab. 
jung. Mädchens zu — a 
Vermögen und beſſere Ausſteuer 
muß beanſprucht werden. af 
unt. Nr. 5752 an den Geſelligen 
erbeten. 


Junger Faufnann 


Buchh., Ausgangs 20, in angeſeh. 
Poſition, bemittelt, Einf, 3200 
Mk., möchte mangels geeigneter 
Dameubekanntſchaft auf dieſem 
Wege häuslich erzogene, hütiehe, 
junge Dame von außerhalb, unt. 
24 (Mittelgröße), kennen lern. 
Gefl. Off. (auch anonym) mit nes 
nauer Angabe der Verhältniſſe 
zꝛc. unter E. A. I. Berlin 78 bis 
Donnerſtag erbeten. Bild, welch. 
zurückerfolgt, erwünſcht. 5454 
Ford. Siereicheeirathspartien 
Send. 300 m. Bild „. Aus. w. f. Dam. 
loſtf. Herr. 10 Pf. Port. D. M. Berling 


eren. 
i Freie. Wilh.- 
Victoria- 
Schützengilde, 
3748] Unſer diesjähriges 
Schützenfeſt 
verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchieße n, feiern wir in den Tager 
vom 6. bis 7. und 8. Auguſt. 
An jedem der 3 Tage findet bon 
Nachmittags 5 Uhr Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Inft.⸗Regts. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kluge, Abends elektriſche 
Beleuchtung des Gartens, Sonn⸗ 
tag u. Dienſtag Feuerwerk ſtatt. 
Die Protlamation der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 8. Auguſt 
Nachmittags 6 Uhr. 
Montag, den 7. Auguſt, 11 Uhr: 
Feſtzug vom „Tivoli“, 
12 Uhr: Mittagsmahl. 


Zum Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein 
Der Vorſtanö. 
Entree an allen drei Tagen 
für Erwachſene 20 Pfg., 
für Kinder 10 Pfg. 
Dauerkarten für alle «rei Tage 
& 50 ab bro Perſon find bei den 
Kameraden Kaufm Lerch, Fritz 
Kyſer u. au der Kaſſe zu haben. 
Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 
hei dem Kameraden Kaufmann 
Mey abzuholen, 
Schaubudenbeſitzer ꝛc. wollen 
ſich bei der Aktien ⸗Geſellſchaft 
Brauerei Kunterſtein melden. 


Peichſel⸗Logal⸗ 
Haflpflichtſchutzberein. 


Dienſtag, d. 1. Auguſt d. 33,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
findet im . Hauſe zu 
Neuteich eine 


2 
General ver ſaumlung 


mit folgender Tagesordnung 
ſtatt: 


Vereinsbericht. 

. Jahresrechnung p. 1897/98 

. Vereinushaushalt p. 1898/97 
und 1899/1900. 

Statutenänderung. 

„Wahl des Vorſtandes, der 
Rechnungsreviſoren, des 
Kaſſenführers und deſſen 
Stellvertreter. 

6. Verſchiedenes. 

Der ſtellv. Vorſitzende. 

Wiebe. 


Sm Gym 


Gr.-Peterwitz. 
Sonntag, den 23. Juli 1899: 


Gr. Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie: Regim. Nr. 152. 
Anfang 4 Uhr. 


Nachdem Tanz. 
5524] Gerke. 


Wir ſuchen für unſere Stadt 
von 25 9000 Einwohnern und 
gute Umgegend die Etabiiruug 


eines zöpfers : 
d ſind für denſelben hier 
ER Nidau in Ausſicht. 
Desgleichen kann ſich ein 
Barbier 
niederlaſſen, für den ebenfalls 
ſichere Exſſtenz vorhanden iſt, 
da auf der zu ziehenden Stelle 
ein Barbier wohnt. Offert. unt. 
Nr. 5662 an den Geſelligen erb. 
ie wiſſen, ich haſſe Sie; wozu 
2 alſo ſprechen. 15797 
„Maria“, Poſen. 
Um neuen Briefw. v. Sept. v. 
Is. bittet b. 5. Ang. B. 201.pitl. 
Naufeningken, Kr. Raauit Ditbr, 


Heute 4 Blatter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 171. 


23. Juli 1899. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juli. 


1 irtenbrief des Biſchofs von Culm, 
Dr. Moſentresg: ee in ſeinem zweiten Theil vom 
Frieden. Es heißt darin: „Da die Menſchen nach Gottes 
Abſicht untereinander eine große Famlie bilden ſollen, in 
welcher die einzelnen Glieder an dem Wohl und Wehe der 
anderen innigen Antheil nehmen, ſo iſt klar, daß die Aufrecht. 
erhaltung des FIrledens für die menſchliche Geſellſchaft von dem 
größten Werthe iſt. Die Friedfertigen werden von dem göttlichen 
Heilande ſelig geprieſen und Kinder Gottes genannt. Der 
hl. Paulus ermahnt die Gläubigen wiederholt in ſeinen Briefen 
zur Eintracht und gegenſeitigen Liebe. Haltet Frieden, foviel 
an Euch liegt, mit allen Menſchen, zunächſt mit den Glaubens» 
genoſſen. Bedenket, daß Ihr Kinder derselben Mutter, 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche, ſeid; daß Ihr durch dieſelbe Taufe 
geheiligt, in demſelben Glauben unterrichtet, an demſelben Opfer 
und demſelben Opfermahle theilnehmet und zu derſelben Hoffnung 
berufen ſeid und daß die Verſchiedenheit des Standes, der 
Sitten und Lebensgewohnheiten und der Sprache den Frieden 
und die gegenſeitige Liebe nicht beeinträchtigen darf. Haltet 
auch Frieden mit denen, welche nicht unſerer Kirche 
angehören. Der Irrthum iſt freilich zurückzuweisen und, 
wenn nothwendig, ruhig und ernſt, doch ohne leidenſchaftliche 
Bitterkeit zu bekämpfen; den Irrenden aber müſſen wir Liebe 
und gütiges Wohlwollen erweiſen nach dem Worte des 
51. Augustinus: „Bekämpfet die Irrthümer, liebet aber die 
Meuſchen“. Neben dem Hirtenſchreiben an die Gläubigen hat 
der neue Biſchof auch ein Hirtenſchreiben an die Geiſtlichkeit er⸗ 
rt [Gefangenen Transportivagen.] Am 15. d. Mts. 
iſt der erſte Gefangenen-Trausportwagen auf der Eiſenbahn, 
und zwar auf der Bahnſtrecke Beuthen O. / S.-Thoru, in De 
trieb geſtellt worden. Dieſe auf Anordnung des Miniſters des 
Janern hergeſtellten Wagen haben einen Längsmittelgang, von 

„eh aus nach jeder Seite hin ſechs mit je eiger Bank und 
einem vergitterten Feuſter verſehene Zellen liegen, ſo daß alſo 
jeder Wagen zur Aufnahme von 12 Gefangenen eingerichtet iſt. 
Ferner haben ſie auf der einen Seite eine Kloſetanlage und 
auf der anderen den Transportführerraum, der mit den einzelnen 
Zellen elektriſch verbunden iſt. 

— Neue Telegraphenſtelle.] Am 25. Juli wird bei der 
Poſthilfſtelle in Großjablau (Kreis Pr.» Stargard) eine 
Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher Sprechſtelle 
und Unfallmeldedienſt, eröffnet. Der Sprechbereich iſt auf die 
Orte Adl.⸗Liebenau, Bobau, Bresnow, Großfalkenau, Großgartz, 
Kasparus, Kleinfalkenau, Kleſchkau, Morroſchin, Neukirch (Kreis 
Pr.⸗Stargard), Pelplin, Ponſchau, Pr.⸗Stargard, Raikau, Rauden, 
(Bez. Danzig), Sturz, Summin (Weſtpr.), Wda und Wilhelms⸗ 
walde feſtgeſetzt. 

— Eine Verſammlung des Verbandes evangeliſcher 
Arbeiter und Volksvereine von Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt 
von den Herren Prediger Graf und Superintendent Eſchen⸗ 
bach⸗Juſterburg für den 20. Auguſt nach Inſterburg ein⸗ 
berufen worden. 

— [Defertenr,] Der bei dem 1. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 dienende Musketier, frühere Bergarbeiter 
Eduard Dirks, geboren zu Danzig, hat ſich auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe ohne Urlaub von feiner Kompagnie entfernt 
und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Es liegt der Verdacht 
der Fahnenflucht vor. Dirks wird daher ſteckbrieflich verfolgt. 

— Beſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Belau⸗ 
Kroplainen hat jein Gut für 364000 Mark an einen Grafen 
Rittberg aus Schleſien verkauft. 

— I[Ehejubiläumsmedaille.] Dem Rentier Anton Frö ſe 
in Gr.⸗Rauſchken iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 

— [Beſtätigung.]! Die Wahl des Rechtsanwalts Bunn 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Marienwerder, ſowie 
die Wiederwahl des Rentiers Schur, des Rechtsanwalts 
Gebauer und des Gutsbeſitzers Heiſe zu unbeſoldeten 
Stadträthen der Stadt Konitz iſt beſtätigt worden. 

— l[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Schwetz iſt der Landwirth 
Pauly jun. zu Gruczuno zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Gruczuo ernannt. 

— I[Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
Landrath von der Gröben zu Lyck iſt mit der Wahrnehmung 
der Geſchäfte zur Einrichtung der königlichen Polizeiverwaltung 
in Rixdorf beauftragt. 

—l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Bahn⸗ 
meiſter Grune in Köslin zum techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär, 
Bureau⸗Diätar Bloeß in Danzig zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär und Stations⸗Aspirant Packhäuſer in Hohenſtein 
Weſipr. zum Stations⸗Diätar. Verſetzt: Die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretäre Dobrindt von Stolp nach Danzig, Franke von 
Danzig nach Dirſchau und Römer von Dirſchau nach Stolp, 
Bureau-⸗Diätar Malinowski von Dirſchau nach Danzig, die 
Stations⸗Diätare Pfefferkorn von Neuſtadt Weſtpr. nach 
Schlawe, Schulze von Dt.⸗Eylau nach Rogaſen und Thomas 
von Schlawe nach Neuſtadt Weſtpr. — Der Regierungs ⸗Rath 
Malliſon, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, iſt vom 
1. Oktober ab auf ein Jahr zur Uebernahme der Stellung als 


Mitglied des Vorſtandes der Brölthalbahn⸗Aktiengeſellſchaft be⸗ 
Anta Verben, ) halbah geſellſchaf 


Daß .; der Culmer Stadtniederung, 21. Jull. 
Bild v de amtlichen Butternotirungen in Berlin ein 
längst = den wirklich gezahlten Preiſen nicht geben, iſt ſchon 
G18 ehauptet worden. So erhält die Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
4 — Mark von einem Berliner Groß⸗Butterhändler pro Etr. 
außerh art über die höchſte Notirung. Der Kaufmann muß 
1 em noch die Fracht bis Berlin tragen. Ein großer Theil 
er Butter geht von Berlin nach England. 


Go llub, 21 Juli. Am Donnerstag f 
2 21. \ g fand eine Haupt⸗ 
re des Münnergejangvereing ſtatt. Nach Ent- 
nd er Jahresrechnung, die einen Beſtand von 64 Mark 
Als Vo „ wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
vollzi eee Hauptlehrer Maaß, als Schriftführer Gerichts⸗ 
u zleher Grahlke, als Dirigent Lehrer Geyer und als Kaſſen⸗ 
2 Lehrer Haarich. 
Konitz, 21. Juni. Geſtern Nachmitta 

. g wurde der etwa 
an Yabıe alte Sohn des Arbeiters Joſeph Butt von hier 
tobt auf ütower Chauſſee in der Nähe des Gutes Karlshof 
Lastful gefunden. Augenſcheinlich iſt der Knabe von einem 

N überfahren worden. 

ſtein'ſchen mittag brach auf dem zum Baron v. Eckard⸗ 
euer aus ute Krofjanten gehörigen Vorwerke Grunsberg 
Stroh dach . 18 Inſpektorwohnhaus (Fachwerksgebäude mit 
Raub der Fl. ein daran grenzender Schuppen wurden ein 
Felde herbeleilte konnt Herr Inſpektor Gehrke, welcher vom 
niedrig verſicherken 1 1 ganz geringen Theil ſeiner 


Zoppot, 21 Juli. Geſtern 

. 1 „ . 0 erſtattete der Feſtausſchu 

e aufgeführten Werning'ſchen ele 

Danach 2 ericht in der Vorſtandsſitzung des Kriegervereins. 
g rug die Geſammteinnahme an den vier Vorſtellungs⸗ 


abenden 922,95 Mk. 


weniger mit Krankheiten behaftet. 


Gemeindekirchenrathes 


Dieſer wurde zu 


E Zoppot, 21. Juli. Es find jetzt endlich die Ver⸗ 


handlungen der Behörden mit der Elektrieitätsgeſellſchaft 
Rietz u. Komp. zu Leipzig zum Abſchluß gelaugt; der Termin 
der Eröffnung der elektriſchen 
feſtgeſetzt worden. — 
Ueber 6000 Badegäſte find auweſend. 


Bahn iſt auf den 1. Juli 1900 
Der Fremdenverkehr iſt jetzt großartig. 
Die Zahl der Touriſten 
iſt garnicht feſtzuſtellen. 


( Allenſtein, 21. Juli. Das Dienſtmädchen Martha 


Black, welches ſich beim Feuermachen infolge Anwendung von 


Petroleum ſehr ſchwer verletzte, iſt im Krankenhauſe geſtorben. 


Sie war erſt 19 Jahre alt. — Ein herrliches Meteor ging in 


der geſtrigen Morgenfrühe in der Richtung von Südoſt nach 


Nordoſt nieder. Man hörte dabei ein eigenthümliches Geräuſch, 
wie beim Herannahen eines Gewitterſturmes, oder als ob ein 


Eiſenbahnzug in der Ferne dahin führe. Der erſten Licht⸗ 
erſcheinung folgten noch zwei andere, ſo daß es den Anſchein 
hatte, als zögen drei Lichtkörper durch den Weltenraum. Die 
Erſcheinung dauerte einige Sekunden. — Der Kaufmann Ludwig 
Wittenberg aus Oſterode war vom Sqhöffengericht daſelbſt 
wegen Vergehens gegen das Einkommenſteuergeſetz zu 160 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Die hieſige Strafkammer ſprach 
indeſſen den Angeklagten nach umfangreicher Beweisauf⸗ 


Die Adlerapothe ke am Markt, Juhaberin verw. Frau 
Hennings, iſt an Herrn Apotheker Bernecker⸗Graudenz für 
250000 Mark verkauft worden. 3 

* Braunsberg, 21. Juli. Am Donnerstag madjte,ber 
Landwirthſchaftliche Verein Braunsberg einen Ausflug nach 
Königsberg. U. a. wurden die Anbau⸗ und Düngungsver⸗ 
ſuche der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer in Quednau 
beſichtigt. Herr Profeſſor Dr. Giſevius machte den Führer 
und Erklärer. Zuerſt ſprach er über die Verſuche im Allgemeinen 
und hob dabei hervor, daß ſich der Ernteertrag nicht mit dem 
Auge beurtheilen läßt, ſondern man muß ihn mit der Wage⸗ 
ſchale erproben. Bei einem Kartoffelfelde waren intereſſante 
Verſuche angeſtellt. Man hakte die Knollen mit Bordelaiſer 
Brühe behandelt, und zwar als ſie noch keine Keime hatten. 
Der Erfolg war augenſcheinlich, deun dieſe Kartoffelſtauden waren 
Ferner ſind die Stauden 
mit einer Kupferſodalöſung beiprengt worden. Dies geſchieht 
nur bei Regenwetter. Dadurch wird der Ertrag der 
Knollen größer. Die Verſuchsfelder mit den Winter⸗ und Sommer- 
ſaaten boten viel Abwechslung. Das Verſuchsfeld in Quednau 
iſt 56 Morgen groß. Ferner wurden das Getreideſilo und die 
Walzmühle beſichtigt, auch wurden das landwirthſchaftliche 


nahme frei. 


Inſtitut der Univerſität und der landwirthſchaftliche botaniſche 
Garten in Augenſchein genommen. 


Goldap, 20. Juli. In tiefe Trauer iſt die Familie des 
hieſigen Schuhmachermeiſters Gröll verſetzt worden. Wie Herrn 


G. heute durch das Regimentskommando des Gren.-Regts. Nr. 1 
in Königsberg mitgetheilt wurde, hat ihr bei der 8. Kompagnie 
des Regiments ſtehender Sohn, 
geſtern beim Exerzieren durch Hitzſchlag den Tod gefunden. 
G. war 20 Jahre alt und diente im zweiten Jahre. 


der Gefreite Otto Gröll, 


Pr.⸗ Holland, 20. Juli. Die Stadtverordueten⸗ 


Verſammlung wählte heute den Rentier Herrn Henneberg, 
deſſen Wahldauer mit September d. J. abläuft, als Rathsherrn 
wieder. 
des dazu gehörigen Gartens in der früheren Amtsfreiheit er⸗ 
klärte die Verſammlung ſich einverſtanden und ebenſo mit der 
Weitererhebung der kommunalen Bierſteuer. 


Mit dem Verkauf des früheren Siechenhauſes und 


Raſtenburg, 20. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
wurde die Anſtellung eines 


dritten Geiſtlichen zum 1. Oktober mit einem Jahresgehalt 


von 2100 Mark (incl. 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß) beſchloſſen. 
Der zur Heizung der Kirche angeſammelte Fonds beträgt 2000 
Mark. 
richtung der Gasanſtalt die Kirche mit Gas zu heizen und 


Die Verſammlung machte ſich dahin ſchlüſſig, nach Er⸗ 


ſpäter auch zu beleuchten. 
je 165 Mk. erforderlich. 

* Darkehmen, 21. Juli. Der Landtagsabgeordnete, 
Rittergutsbeſitzer Nittmeifter a. D. v. Wedel⸗Eszeriſchken iſt 
auf ſeinem Gute geſtorben. — Herr Generalſuperintendent 
D. Braun wohnte geſtern und heute der durch Herrn Super⸗ 
intendenten Kähler von hier abgehaltenen Kirchen und Schul- 
viſitation in Szabienen bezw. Rogahlen bei. 

Ww. Heiligenbeil, 20. Juli. Vor ungefähr 12 Jahren 
ließ die Stadtverwaltung auf einem bis dahin brach in der 
Nähe der Stadt gelegenen Sandſtück Fichten pflanzen, welche 
im Laufe der Jahre eine anſehnliche Höhe erlangt haben und 
welche, auf ärztliches Aurathen, oftmals von Lungenkranken 
zum längeren Verweilen aufgeſucht wurden. Gegenwärtig 
werden in dem Gehölz Wege ausgeſchlagen, auch ſollen Ruhe- 
plätze errichtet und dadurch unſerer Bevölkerung ein der 
Geſundheit förderlicher Ausflugspunkt erſchloſſen werden. 

m Juſterburg, 20. Juli. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnet enverſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
die Lieferung von zwei kompletten Gasmotoren für die Klär⸗ 
anlage nebit Pumpen der Deutzer Gasmotorenfabrik für ihre 
Forderung von 10050 Mk. übertragen werde. 


Memel, 21. Juli. Aus Anlaß der Einweihung 
des Lepraheims iſt dem Kreispeyſikus des Kreiſes 
Memel, Dr. P. Urbanowicz, der Charakter als Sanitätsrath, 
dem Landrath Cranz der Kronenorden 3. Klaſſe und dem Kreis⸗ 
bauinſpektor Callenberg der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Jutroſchin, 20. Juli. Bei dem letzten Gewitter wurde 
der Stellenbeſitzer Scholz in Schwentroſchine durch einen Blitz, 
welcher dann in den quer über die Straße befindlichen Kuhſtall 
des Ackerwirths Grabaſche einſchlug und eine Kuh nebſt Kalb 
erſchlug, getödtet. Daſſelbe Schickſal traf die auf einer Wieſe 
veſchäftigte 76jährige Wittwe Sta che in Neſſelwitz. — Im 
Dorfteiche ertrank deim Baden eines Hundes der zehnjährige 
Sohn des Bauergutsbeſitzers Lattner in Pawellau. Der Knabe 
war beim Untertauchen des Hundes kopfüber in den Teich 
geſtürzt und konnte, obwohl durch ſeinen zuſchauenden Geſpielen, 
einen Knaben von 7 Jahren, alsbald Hilfe herbeigeholt worden 
war, trotz aller angewandten Wiederbelebungsverſuche nicht mehr 
ins Leben zurückgerufen werden. 


Argenau, 20. Juli. Geſtern Abend wurde ein Drainage⸗ 
Schachtmeiſter aus Morin bei der Heimfahrt auf der Lipier 
Chauſſee von drei unbekannten Männern, deren einer eine 
Livreemütze mit Kokarde trug, angefallen. Mehrere des Weges 
kommende Drainagearbeiter verſcheuchten die Wegelagerer, 
welche in das hohe Getreide flüchteten. Wenige Stunden ſpäter 
wurde, jedenfalls von denſelben Burſchen, ein Einbruch in die 
hieſige Bahnhofs reſt auration verübt. Die Einbrecher 
ſchuitten von der Straße aus mit einem Glasſchneider eine ge⸗ 
rade nur jo große Oeffnung in eine Fenſterſcheibe, daß ſie das 
Fenſter bequem aufwirbeln konnten, und ſtiegen dann in den 
Warteraum vierter Klaſſe ein. Sie entwendeten 10 Pfd. Schoko⸗ 
lade, Cigarren, Cigaretten, Spirituoſen, Stiefel. Champagner⸗ 


Zur Heizung ſind zehn Gasöfen zu 


brecher und 12 Mark baares Geld. Dem Reſtaurateur erwächſt 
ein Schaden von etwa 200 Mark. 
ſuchten im neuen Poſtgebäude nächtlicher Weile gleichfalls drei 
Männer einzubrechen, ſie wurden aber durch den wachehabenden 
Briefträger verſcheucht. 
organiſirten 
voriges Jahr in 
hohen 


Die geſammten Koſten beliefen ſich auf 
625,20 Mk., ſo daß mit Einſchluß einiger kleinen Zuwendungen 
ein Ueberſchuß von 326,80 Mk. vorhanden iſt. ef r 
gleichen Theilen dem evangeliſchen und dem katholiſchen Kirchen⸗ 
bauverein überwieſen. 


mehr als nöthig mit ihrem Manne und der Magd. 
und ſinnt und beobachtet. 
heit, und die Eiferſucht dämmert in ihr auf, und als ihr Mann 
der Magd die verſprochene Schürze mitbringt, überwältigt ſie die 
Eiferſucht ganz. 
— — murmelt ſie vom Fieber geſchüttelt und wie von ſelbſt formt 
ſich die furchtbare Anklage der Untreue gegen den ahnungsloſen 
Gatten in den leidenſchaftlichen Worten: „Hot a ſe ni ei der 
Kommer beſicht!?“ 


unerbittlich ſein Recht, über das Grab hinweg. 
des Fuhrmanns heiſcht eine Frau. 
ihm überall, 
„Grauen 
„Krone“ und dieſe ſelbſt) redet ihm zu, dem Leben zu geben, 
was das Lebeu will. 
ſprechen, das er der Sterbenden gegeben hat, feſt, aber ſchließlich 
nimmt er doch die Magd, die Hanne, zur Frau. Er grübelt nicht 
lange, er befragt nicht ſein Gewiſſen, er handelt eben wie ein 
kerngeſunder Menſch ſeines Schlages nur handeln kann, und 
heirathet die Hanne, die ihm im Haus und Geſchäft unentbehr⸗ 
lich geworden iſt. 
liebt, ſondern rein geſchäftsmäßig, weil Hanne ihm in Haus und 
Geſchäft unentbehrlich geworden iſt. 


Vor etwa 14 Tagen ver⸗ 


Man nimmt an, daß man es mit einer 
Einbrecherbande zu thun hat, die, ähnlich wie 
Groß⸗Morin, ihren Schlupfwinkel im 
Getreide hat und von dort aus ihre Raubzüge 
unternimmt. 


Fuhrmann Heunſchel. 
Schauſpiel in fünf Akten von Gerhart Hauptmann. 
Wer Schleſiens Berge beſucht und Einkehr hält in Bad 


Salzbrunn, der verläßt den anmuthigen Badeort heute ſicher 
nicht, ohne der „Krone“, dem von altersher wohlbekannten 
Gaſthof, einen, wenn auch nur kurzen Beſuch gemacht zu haben. 
Nicht daß es keine beſſeren und moderneren gaſtlichen Stätten gäbe, an 
welchen Salzbrunn nicht eben arm iſt, auf der „Krone“ liegt aber 
ein gewiſſer Nimbus, außerhalb von Küche und Keller, guten 
Betten und ſonſtigen Erforderniſſen eines Hotels. Die „Krone“ iſt 
der Schauplatz von Gerhart Hauptmanns gewaltiger Dichtung 
Valse in Henſchel“, für das der Dichter mit dem Großen 

reiſe in 
Vaterhauſe, ſpielt ſich die Dichtung ab, die Hauptmann nach dem 


Wien gekrönt worden iſt. Dort, in des Dichters 


Leben gezeichnet hat und die am Freitag dank dem ſtrebſamen 


Bemühen der Direktion Hoffmann, die ſtets für Novitäten 
ſorgt, zum erſten Male im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater 
in Graudenz zur Aufführung gelangte. 


Frau Henſchel, das Weib des Fuhrmanns Henſchel, liegt an 
einer Kraukheit darnieder, von der ſie nimmer aufkommen wird. 


Ihr Mann, der Fuhrmann, ein Hüne an Geſtalt, ſtrotzend von 
Geſundheit und wetterhart, gutmüthig wie alle Naturmenſchen, 


ahnt nicht, wie es um ſie beſtellt iſt. Vielleicht ginge dem robuſten 


Manne die Krankheit der Frau nicht einmal nahe, wenn er die 
Frau nicht ſo ſehr im Geſchäft vermißte, ihre Arbeitskraft nicht 
entbehrte, die ihm manche Laſt von den Schultern genommen, an 
der er jetzt doppelt ſchwer trägt, weil fie ihm ungewohnt iſt. 
Oefter wie ſonſt, da ſeine Frau noch im Hauſe wirthſchaftete, 
fallen jetzt ſeine Augen auf Hanne, die Magd, ein derbes, heiß⸗ 
blütiges Frauenzimmer, das rüſtig und unermüdlich im Hauſe 
ſchafft, wäſcht und ſcheuert 
Frau erſetzt. 
Magd, aber aus der Fülle der Sorgen, welche die Krankheit der 
Frau über ihn ausgeſchüttet hat, entwickelt ſich im Herzen des 
Fuhrmanns eine gewiſſe Dankbarkeit für die fleißige Magd, deren 
Arbeitskraft ihm gerade jetzt beſonders werthvoll erſcheint, ein 
gewiſſes kameradſchaftliches Gefühl. 
ſich herbei, ſeiner Magd den Wunſch nach einer neuen Schürze 
zu erfüllen, die er von einer Fahrt nach Freibrich (Freiburg) 
mitbringt. 


und ihm in manchen Dingen die 
Hanne iſt zwar in ſeinen Augen noch immer die 


Raſcher als ſonſt läßt er 


Die kranke Frau Henſchel beſchäftigt ſich in ihren Gedanken 
Sie grübelt 
Sie beneidet Hanne um ihre Geſund⸗ 


„Do hot a — de Scherze — doch mietegebracht! 


Verblüfft, erſchrocken ſucht Henſchel ſeine Frau zu beruhigen. 


Hilflos wie ein Kind ſteht er ihren argwöhniſchen Beſchuldigungen 
gegenüber. 
heilig verſpricht, er werde nach der Frau Tod „die Magd niemals 
heirathen“, erſt dann beruhigt ſich die Frau. 


Und erſt als er der geängſtigten Kranken hoch und 


Aber dem Leben ſchuldet er mehr. Das verlangt gebieteriſch, 
Das Geſchäft 
Er ſelbſt fühlt das, ſie fehlt 
und Herr Siebenhaar, der Beſitzer des 
Schwans“ (ſo nennt Hauptmann den Beſitzer der 


Ein Jahr noch hält er an dem Ver⸗ 


Er heirathet, nicht weil er etwa die Hanne 


Hanne entpuppt ſich bald als ein Weib, das ſeiner in 
dienender Unterwürfigkeit aufgeſpeicherten Herrſchſucht, nachdem 
es ſein Ziel erreicht hat, die Zügel ſchießen läßt. Sobald ihr 
Henſchel erklärt hat, ſie heirathen zu wollen, ruft ſie trium⸗ 


phirend aus: „Ich warſch Euch zeiga, paßt amol uf!“ Roh und 
ſtrupellos ſetzt ſich die ehemalige Magd über Alles hinweg. Sie 


giebt ſich ſchranken⸗ und wahllos ihrer brutalen, aber in ihrer 
Natur wohlbegründeten Sinnlichkeit hin. Sie betrügt ihren 
Mann mit einem erbärmlichen, geſchniegelten Kellner, dem 
„Schorſchla“ (Georg), ſie verleugnet ihr außereheliches Kind, das 
ihr der gute und ſchwache Henſchel unvermuthet in's Haus bringt, 
und ſie kehrt ſich nicht an die Schande, die ihr Betragen über ihren 
Mann bringt. Da öffnet der Schwager Henſchel's, der Bruder ſeiner 
erſten Frau, dem betrogenen Ehemann die Augen, und dieſer wankt ges 
brochen nach Hauſe. Der unglaublichen Frechheit und Rohheit 
der Frau hat Hauptmann als Gegenſtück den lähmenden Fata⸗ 
lismus Henſchels geſchaffen. Was über dieſen auch hereinbricht, 
iſt in ſeinen Augen nichts Anderes, als die Strafe für das 
ſeiner verſtorbenen Frau nicht gehaltene Verſprechen. „A 
Fiſchbeenſtecka, dar broch m'r azwee. Hernochert, da ieberfuhr 
ich m'r doch mee'n Hund. Dann fiela m’r hinger einander drei 
Fare. Hernochert, zum letzta, do ſtarb m'r mei Weib. Ich ha's 
wull gemerkt ei mee'n Gedanka, daß das nur war uf mich ab⸗ 
geſahn ... anne Schlinge ward m'r geläht und ei die Schlinge 
do trat ich halt nei. ... Derwega muß ich, das is gewiß ...“ 
jagt Henſchel und läßt Schande und Unheil über ſich ergehen, 
ohne ſich dagegen aufzulehnen. „Wie's kimmt, aſu kimmt's! 
Was wil ees da macha!“ In dieſer troſtloſen Schwachköpfigkeit 
geht Henſchel hin und erhängt ſich. 

Der Aufbau des Stückes iſt vortrefflich, die Zeichnung der ein⸗ 
zelnen Charaktere, zu welchen dem Dichter die Originale geſeſſen 
haben, noch vortrefflicher. Von Akt zu Akt ſteigert ſich das drama⸗ 
tiſche Leben, der wirkſamſte Akt iſt der vierte im Wirthshaus, 
in welchem der Pferdehändler Walter, Henſchels Schwager, mit 
den Beſchuldigungen gegen Hanne hervortritt. Dort erhebt ſich der 
Dialog zur meiſterhaften Höhe, dort prallen die Menſchen aufs 
einander, der tobende Fuhrmann, der die Stichelreden der Gäſte 
und die Andeutungen ſeines Schwagers ſatt hat, läßt ſeine Frau 
holen, damit ſie ſich rechtfertige. Man erwartet eine gewaltige 
Auseinanderſetzung. Aber es geht ganz gewöhnlich aus wie im 
Leben: das Weib läuft heulend davon und der Mann ſtarrt ihr 
gebrochen nach. 

Die Aufführung am Freitag ſtellt der Regie und den aus⸗ 
übenden Künſtlern ein vortreffliches Zeugniß aus. Das ſchon des 
ungewöhnlichen ſchleſiſchen Dialektes wegen ſo ſchwierige Stück 
war mit großer Sorgfalt vorbereitet, die Regie war des Dichters 
Intentionen bis in die kleinſten Dinge gefolgt und hatte ein 
ſtimmungsvolles Bild geſchaffen. Die Darſtellung ſchleppte aller⸗ 
dings ein wenig, das wird ſich aber bei Wiederholungen, deren 


5 intereſſante Stück vorausſichtlich nicht wenige erleben wird, 
eben. 

E Die Titelrolle ſpielte Heinrich Gerlach mit eindring⸗ 
licher Natürlichkeit; die Gutmüthigkeit, die den Mann 
auszeichnet, verſtand der Darſteller trefflich zu charakteri⸗ 
ſiren. Wahrhaft groß und erſchütternd war ſein Spiel 
im vierten Akt. Als Hanne. ftand ihm Hedwig v. Friede 
in lobenswertheſter Weiſe zur Seite. Sie beherrſchte den Dialekt 
auch ziemlich und wirkte echt künſtleriſch. Felicitas 
Stillfried ſollte als todtkranke Frau Henſchel eine 
weniger kokette Friſur wählen. Der Kopf, der da aus dem Bett 
hervorſah, erinnert doch gar zu ſehr an die Büſte eines Friſeur⸗ 
ladens und paßte wenig zum Text der Rolle. Als Hotelbeſitzer Sieben⸗ 
haar war Oskar Rakſo ein wenig zu „korrekt“, ein Gaſtwirth 
pflegt nicht das Aeußere und das Benehmen eines Regierungs⸗ 
raths zu haben. Sehr gut war Hugo Döblin als Wermels⸗ 
kirch; der alte Schmierenkomödiant (er hat wirklich exiſtirt als 
Schauſpieler Ermler), der als Aneipwirth und Pächter der 
Schankſtube zum „Grauen Schwan“ gar nichts thut und den 
ganzen Tag im Schlafrock und mit der langen Pfeife herum⸗ 
läuft, war eine prächtige Figur. Ebenſo wahr ſpielten Agnes 
Fri eſe die Frau Wermelskirch und Elvira Nautius die früh⸗ 
reife und verzogene Tochter Franziska; Franz Steffan hätte 
als Kellner George etwas windiger ſein können und den „Don 
Juan“ mehr hervorkehren ſollen. Die von Hauptmann 
eingeſtreuten Epiſoden oder Nebenfiguren wurden von Wilhelm 
Reich (Hauffe) und Leo Wolffarth (Handelsmann Fabig) ſehr 
lobenswerth dargeſtellt. Das Publikum nahm das anfänglich 
infolge des Dialekts, mit dem die Darſteller ſchwer zu kämpfen 
hatten, etwas unverſtändliche Stück mit großem Intereſſe auf und 
lebte ſich in die Handlung hinein, die ihre Wirkung denn auch 
nicht verfehlte. — gt. 

— 
Serſchiedenes. 


— lExploſion.] Auf dem Torpedobootszerſtörer „Bull⸗ 
finch“ im Hafen von Portsmouth fand am Freitag eine 
Exploſion ſtatt, bei welcher ſieben Mann getödtet, elf 
verletzt wurden. 

— Eine Kirchenparade für Radfahrer iſt am letzten 
Sonntag in Canterbury (England) verauſtaltet worden, an der 
750 Radfahrer theilnahmen. Kurz nach 2 Uhr fuhren ſie in 
einer langen Prozeſſion, die im Ort viel Aufſehen erregte, in 
die Stadt ein. Die Räder wurden mit Erlaubniß des Bürger⸗ 
meiſters auf dem Marktplatz untergebracht. Von dort begaben 
ſich die Radfahrer in feierlichem Aufzuge zur Kirche. De⸗ 
chant Farrar hielt eine warme Begrüßungsrede und forderte 
die Radfahrer auf, namentlich dafür einzutreten, daß die 
Sicherheit auf den Straßen durch unbeholfene Sports⸗ 
genoſſen nicht gefährdet werde. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
Iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 1 

Mensguth 101. Wenden Sie ſich an den Kreis⸗Ausſchuß 
Ihres Kreiſes, welcher darüber entſcheiden wird, ob der Brodherr 
verpflichtet iſt, Sie als Aktkordziegler der gemeinſamen Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung zu überweiſen. Hat der Kreis⸗Ausſchuß zu 
Ihren Gunſten entſchieden, jo haben Sie für die erſten 13 Woch en 


TI ge 
Verdingung. 


5262] Die Klempuerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen 
Rralſchule hierſelbſt ſollen in öffentlicher Sudmiſſton vergeben 
werden. Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift bis 


Donnerſtag, den 3. Auguſt d. Is., 
Vormittags 12½ Uhr 
Im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo auch 
die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erftattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 19. Juli 1899. 
Der Stadbaurath. 


Zwangsverſteigerung. 
1899] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Schoenkau Band I, Blatt 12, und Band I, Blatt Nr. 18 
auf den Namen des Wirths Adam Mogilowski aus Schoenkau 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Plewka eingetragenen, zu Schoenkau belegenen Grundſtücke 


am 11. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Schöffenſaal, zeichneten Inſpektion eingeſehen, 


verſteigert werden. 


Die Grundſtücke find mit 16,99 reſp. 60.69 Thaler Reinertrag portofreie Einſendung von 1 Mk. 


und einer Fläche von 16,88,20 reſp. 53,16,20 ha zur Grundſteuer, 
das letztere auch mit 98 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veran agt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaſge Aoſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenben Nachwelſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Kaſſen⸗Zimmer, frei verſiegelt und mit ent⸗ 


eingeſehen werden. a 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Auguſt 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Soldau, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

5482] In unſerer Verwaltung find zwei Polizeiſergeanten⸗Stellen 
ſofort zu beſetzen. a 

Gehalt 900 Mk, nach je 3 Jahren ſteigend um 150, 100 und 
100 Mk. bis auf 1250 Mk. Außerdem 175 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
uſchuß und 75. Mk. Kleidergeld, letzteres nicht penſionsfähig. 
—— Hinterbliebenenverſorgung ohne Beitragszahlung. 

Vor feſter Anſtellung Probedienſtleiſtung von vorläufig 
6 Monaten. 5 

Bewerber, nicht über 36 Jahre alt und mindeſtens 1,70 Mtr. 


> müſſen ſchriftliche Anzeigen ſachgemäß erſtatten können, nd 


und und kräftig, zuverläſſig und energiſch jein. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen, einem ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf und einem Kreisphyſikatsatteſt ſind ſofort einzureichen. 
Verſorgungsberechtigte erhalten, beſonders wenn ſie ſchon eine 
derartige Stelle bekleidet haben, bei gleicher Befähigung den Vorzug. 


Pr.⸗Stargard, den 17. uli 1899. 
Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 

5833] Gegen den Beſitzer und Gärtner Franz Boratynski 
aus Abbau Sagemühl, Kreis Dt.⸗Krone, geboren am 28. April 
1848 in Londeck, Ruſſiſch⸗Polen, welcher flüchtig iſt, ſich verborgen 
Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen $ 263 und 
lebertretung gegen 8 3608 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 1 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in das nächſte 
Berichtsgefängniß abzuliefern und zu den Alten wider Bora - 
tyuski, 1 J. 214/99 hierher Mittheilung zu machen. 


Schneidemühl, den 19. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Lönigl. Bansewerksehnle in Görlitz, 


5681] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 
Programm pp. koſtenfrei durch den An 
. unz. 


nach Beginn der Krankheit Arzt und Apotheke frei, im anderen 
Falle mien Sie den Arzt, ſofern hierüber in Ihrem Kontra 
nichts vorgeſehen iſt, ſelber bezahlen. * 3 

N. N. 100. 1) Erheben Sie auf Auszahlung des Betrages 
bei dem Kgl. Landrathsamte Ihres früheren obuft es gegen — 
Gemeindevorſteher Beſchwerde. Dieſes wird das Erforderliche an⸗ 
drdnen. 2) Die Kündigung eines Kapitals ift in der vereinbarten 
Kündigungsfriſt zu bewirken. Wohnt der Gläubiger nicht an 
Ibrem Wohnorte, jo erfolgt die Kündigung in der Regel durch 
einen eingeſchriebenen Brief. 


A. K. in H. Lautet Ihr Vertrag — wir ſetzen voraus, da 
dieſer ſchriftlich geſchloſſen iſt — auf e beſtimmte Stückzahl = 
Vieh zur Nutzung, jo muß Ibnen dieſe auch gewährt werden, 
ſonſt können Sie für die nicht gewährten Viehſtücke Schadens⸗ 
erſatz verlangen. 

Dt. R. i. P. Auch in dem Kreiſe, in dem Sie fi t auf⸗ 
halten, iſt die von der Ortspolizeibehörde in Feen di Mil- 
theilung ausgeſtellte Beſcheinigung zur Erlangung eines Jagd⸗ 
ſcheins ſtempelſteuerfrei. Da indeß für qu. Beſcheinigung eine 
Gebühr erhoben worden tft, jo wird der Amtsvorſteher der Be⸗ 
ſcheinigung entweder das Dienſtſiegel beigedrückt oder dieſe ſo 
ag Wehe kun 5 E „ Waben und nicht 

> attheilung aufzufaſſen iſt. Bitte, wenden Sie um . 
hi 1 5 an Ihr Landrathsamt. ru Se 

J. Haben Sie die Wohnung feft gemiethet, gleichgiltig ob 
Ihnen der ſchriftliche Vertrag erſt am 4. Juli zugegangen iſt oder 
nicht, ſo ſind Ste an ihn auf ein Jahr gebunden; denn au 
mündlich geſchloſſene Miethsverträge find rechtsverbindlich un 
elten immerhin auf ein Jahr. Will der Vermiether Sie durch 
Zahlung einer Viertelfahrsmiethe von dem Zuzuge entbinden, ſo 
iſt eine ſolche Forderung nur äußerſt mäßig. 

99. Sind die Bänke vor der Thür auf der Cementtreppe 
des Hauſes angeſchraubt, jo find fie Beſtandthelle des Hauſes und 
eis 885 3 W ade Del da m und nagel⸗ 
eſt mit dem Hauſe verbunden ſind. Dagegen können ſie 
todten Inventar nicht gerechnet werden. ze 2 e 

W. in Df. N. 1) Nur das mit der Schulſtelle verbundene 
matritelmäßige Einkommen des Lehrers iſt von der Heranziehung 
nur zu den Gemeindeſteuern befreit. 2) Die Poſtboten haben die 
auf den Briefen gemachten Vermerke, wie „eigenhändig abzugeben“, 
zu beachten, wenn der Adreſſat in ſeiner Wohnung anweſend tjt. 
Im anderen Falle kann der Poſtbote den Brief in den etwa vor⸗ 
re Brieſkaſten ſtecken oder den zum Hausſtand gehörigen 

erſonen übergeben. 


f/ ð A A 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 22. Juli 1899. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn vom In⸗ 
lande zugenommen, die vom Auslande dagegen ſtark abgenommen. 
Es find im Ganzen nur 1:6 Waggons, und zwar 91 vom Inlande 
und 85 von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen 
wurde ſchwach zugeführt, trotzdem mußten Preiſe täglich nach⸗ 
geben, da von keiner Seite, weder von den Exporteuren, noch von 
den Mühlen, Frage vorlag, und kam es ſomit nur zu kleinen Ab⸗ 
chlüſſen. Feine Qualitäten ſchließen Mk. 1, andere Mk. 2 bis 

et. 3 gegen die Vorwoche niedriger. Es find ca. 300 Tonnen 
umgeſetzt. — Roggen. Da die Zuführen von Roggen noch immer 
nicht ſtark ſind und der Export gar nicht als Käufer auftritt, ge⸗ 
lang es den Mühlen, den Preis täglich herunterzufetzen, und 
Preiſe ſchließen gegen die Vorwoche Mk. 5 bis Mk. 6 niedriger. 
Ca. 800 Tonnen ſind gehandelt. — Gerſte kam nur ein Waggon 
eig und wurde außerdem noch einiges auf Abladung gehandelt. 
Bezahlt wurde für inländiſche große 632 Gr., 644 Gr. und 680 Gr. 
Mk. 127 p. Tonne. — Hafer wurde nur zum Konſum gekauft. 
Juländiſcher Mt. 130, Mk. 132 p. Tonne bezahlt. — Erbſen, in⸗ 
ländiſche weiße Mk. 125, Mk. 130, polniſche zum Tranſit weiße 


utter Mk. 105, Mk. 106, grüne Mk. 110 p. 

upinen. Inländiſche blaue Mk. 62 p. 20. mus ert 
bohnen. Inländiſche Mk. 123 p. Tonne gehan elt. — Wecken 
pol iſche zum Zranftt ME. 80, ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 66 
p. Tonne bezahlt. — Nübjen unverändert. Bezahlt wurde je 
nach Qualität Mk. 190, Mk. 195, Mk. 197, Mk. 198, Mk. 199 
Mk. 200, abfallend DE. 120, Mk. 150, Rt, 160, Mr. 175 olniſche 
um Tranſit Mk. 180 b. Tonne — Geddrich. Inländlſcher Mk. 
20 p. Tonne gehandelt. — Weizenkleie. Die Zufuhren von 
dieſem Artikel haben um die Hälfte abgenommen. Da noch ein 
gabe Tbeil der Zufuhr auf alte Verſchlüſſe ging, fo konnte der 

eſt, trotz ſehr ſchwachen Bedarfs, zu unveränderten Preiſen ver⸗ 
kauft werden. Grobe Mk. 3,90, Mk. 3,92½ Mk. 400 extra grobe 
Mt. 4,00 bis Mk. 4,0215, mittel Mk. 3,85, Mk. 3,95, feine Mk. 3,8 
Mk. 3,90, Mk. 3,92½, Mk. 4,00 5 50 Kgr. bezahlt — Roggen“ 
kleie unperändert. Mk. 4,35, Mk. 4.40, Mk. 4,50, ME, 4,55, je 
nach Qualität, p. 50 Kgr. gehandelt. — Spiritus. Bei kleinem 
Umſatze blieben Preiſe unverändert. Zuletzt notirte nicht kon ⸗ 
tingentirter loco Mk. 40,75 Brief per 10000 Liter %. 


Danzig, 21. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13 50, 
fuberfein Mr. 00 ME 12,00, fein Nr. 1 ME. 10,50, Nr. 2 We. 9.00) 
teblabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,20 fuperfein Nr. 9 t. 12,20, 
liſchung Nr O und 1 Mk. 11,20, fein Ser. 1 WE. 9,80, fein Nr. 3 
Mark 8,20, Schrotmehl Mark 9,20, Meplabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 480 Roggen⸗ 
Mf. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graue: Perl“ pro 50 
Kilo 710 00 — K mittel Mk. 13,50, mittel DIE 11,50, ordinär 
ark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro ilo 14,50 
Ar. 1 Dit. 12,50, Geriten- Nr. 2 
Hafer⸗ Mk. 15,00, 


Königsberg, 21. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 3 inländiſche, 32 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. . Pfund holländiſch 
niedriger 685 Gr. 99 137 (5,48) Mk., 678 Gr. (113/14) bis 70 
Gr. (118) 138 (5,52) Mark, 660 Gr. (110) mit Geruch 136 (5,44) 
Mark. — Gerſte (pro 70 2 grobe 122 (4,25) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfund) 136 (3,40) Mk., 135 (3,35) Mark. — Rübſen (pro 
72 Pfund) flauer 197 (7,10) Mt. 198 (7,15) Mk., 199 (7,15) Mk., 
beſetzt 181 (6,55) Mark, Hinterrübſen 140 (5,05) Mk. 


Bromberg, 21. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 13 0 
bis 138 Mk., feuchte; 1 Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Safer 122—130 ber. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 

Woſen, 21. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mt. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60, 

— Gerſte Mk. —.— bis —,.—. — Hafer Mk. 13,20 bis 13,50, 
Berlin, 21. Jull. Butter. (Gebr. Lehmaun & Co.) 

Die biefigen dich Fir en n im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 92, IIa 90, IIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 

Stettin, 21. Juli. Spiritusbericht. 24 
Loco 41,40 nominell. 
Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 880% Rendement 11,30—11,45. Nachprodukte 
excl. 75½ Rendement 9,25 —9,55. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Gerſten⸗ 
ME. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10.00, 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 11136 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtaud Ende 1898: rund 545 000 000 Mart 
Obige Geſellſchaft gewährt zu n B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorakſons⸗Geſellſchaften, ſowle erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den A der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs- 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Zaujend der 
beantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 

5844] Der Neubau ie eines] 5714] Dom. Katharinenhof 
Wohngebäudes für 4 Unterbe⸗ per Bergfriede Oſtpr. verpachtet 
amte auf der Halteſtelle[ den diesjährigen Beſtand (15 
Mirakowo und in der Nähe bis tr.) 


20 C 
des Anſchlußgleiſes Kuczwally⸗ 2 
Weiche der Strecke Bromberg⸗ S ih 
Schoenſee ſoll einſchl. Lieferung luer I 1 
er N ee Y 1 e Bi di For 
rialien jedoch ausſchl. Cemen : 
und Sand zuſammen oder in er oreil, Lei un En. 


2 Loojen vergeben werden. Ver⸗ 55111 Schwarzer 


sungen Tonnen Sei ee, SÜDNETHUND entlaufen 


nungen können bei der unter» 
Wiederbringer erhält Be⸗ 
lohnung. „Jablono w o. 


erſtere auch von derſelben gegen 


(ledoch nicht in Briefmarken) 
bezogen werden. 
ermin am 31. Juli 1899, 
Vormittags 11 Uhr. 
Angebote find bis dahin porto⸗ 


een 


299299999 


— 

2 M. Platz in. Garniſonſtadt 2 
Schneidemühl, d. ca. 18 M. gr. 
iſt und ein Viereck bildet, 2 
7 liegt a. Küddowfluß u. Bahn⸗ 8 
4 Ir: Derſelbe eignet ſich zur & 
2 Inlane von Sulageihälten $ 

oder Nebenplätzen für große 
Königliche Eiſenbahn⸗ 2 Holzgeſchäfte, da der olg: 2 
transport ein bequemer auf 


t * kti 8 
Betriebs 22 on 2 i e er i Ven. 
r Aufbau einer Porzellan-, 
A ν RRR 2 Steingut⸗ od, Maſchinenbau⸗ 2 
* Hermann Sachs, 2 abrik. Auch kann der Platz, 2 
% bereıd. Bücher⸗Reviſor u. % a derſelbe von vier Straßen 


ſprechender Aufſchrift verſehen, 2 
an die unterzeichnete Inſpektion 
einzureichen. 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
romberg, d. 22. Juli 1899. 


Sachverſtändiger umgab. ift, von einer Bauge⸗ 2 
38 N-tauim. Buchſührung, ++ | , jellichaft ausgenutzt werden. 
> Allenſtein. & ch beabficht„denielb. unter 3 


i ig. Bedi ſofort 
auuniuuuun ti 1 


ü Pei tree 
Fal. Vaugewerkſchule a} 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 


2 Kantinen ⸗ Inhaber des 

2 L u. II. Bataill. 11 149, 2 
Der Unterricht im Winter⸗ 
albjahr beginnt am 20. | 


Schneidemühl. [5492 
..» 
ftober. Meldungen mög- Auktionen. 


>= 00 
lichſt frühzeitig. Programme | NN rt 
Auktion 


koſtenlos durch 18292 
Die Direktion. 
IM 5791] Auf der Pfarrei 
Milchpacht Otonin ver Melno wird Diens⸗ 
h x tag, den 25. Juli d. 38, 
Guts⸗ oder Privatmolkerei von] 10 Uhr Vormittags, folgendes 
ca. 500 Ltr. zu pachten geſucht. lebende und todte Inventar 
G. Lange, Skalmierzyce, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
(Poſen). [4179 es ER: ö 
5705] Die Beleidigung gegen die t ungbieh, darunt. 
Se Lehrer Konninger,| 3 tragende Sterken, 1 
u biewo und Müller, zweijähriges und 3 eim 
Klonowo, nehme ich hiermit jährige Fohlen, 1 Thorner 
zurück. Breitſäemaſchine, 1 Tiger, 
Keusa, Lubiewo. 1 Ningelwalze, 1 hölzerne 
Ba m Te rg Te Walze, 2 Kragel, 1 Ge- 
11855 me jenen, nen Dienftr| treidereiniger, 2 zwei⸗ 
mädchen nes Czaplewska i 
den Hienſt zu 8 da ſie eee eee ee 
den Bienſt ohne Grund verlajien| wagen m. Zubehör, Eggg 
at. A. Schikanowski,| und verſchiedene ſonſtige 
Börgenſtraße 9. Wirthſchaftsgeräthe. 


2 


Riesenburg. 


». Geldverkehr.‘ 
Große Wanren» Auktion. Geld e Borat Reste lh 


er 115 2 e Gefl. Off. u. Nr. a d. Geſell. 
er., von Vormittag br ab. Auf eine Gaſtwirthſchaft und 
werde ich in dem Lokal des Herrn Müh fkengrundſtüch 15 zum 1. 
Hotelbeſiger Deutihmann hier Okrober er. ein Darlehn von 


au tragshalber einen großen U 
Poſten Waaren: 4177 13 0 Mark 
ea. 200 Stück Damen⸗ und 


Linder Sommer-, Winter⸗ zur 1. Stelle zu 4½ 0% geſucht. 
Mäntel und »Jadetts, di-] Gebäudeverſich 16000 M. Gert, 
berje Herren. e. u. Nr. 5703 a. d. Geſelligen. 


roßen Poſten Kleider⸗ 12000 Mark 


ſtoffe, Hoſenzeuge u. e. Ma⸗ 
sr u a 1 
entlich gegen gie anare | zu 4½ bis 5%, innerhalb Land⸗ 
Zahlung meiſtbietend verkaufen. ortatare 227 al . — 
Sünftige Gelegenheit für 75000 Mark und vor noch 


Wiederverkäufer. 26000 Mk. 


W. Dröse, Auktionator. 
ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. 


7 ET TE a 
a en Angeber 
zau ‚kasfen; gesucht, 5269 d. d. Geſelligen erbeten. 
2 r Zur Ablöſung eines ums 


200 f f [ fähigen u. unredlich. Soeins 

3 nr 0 4 I 3 Aaetes aug ig 
werd. zu kaufen geſucht. Off. u. u. Jeder Ausdehnung 8: 
Mr. 5.409 d. d. Get igen — — Unternehmen 


5650 Wir derbe daes Suan kin Käpilaliſt 


aſtreine mit 50-60 Mille als ſtiller 
reſv. thätiger Theilnehmer 


auch Seitenbreller SEEN. Leezen erben. 
Darlehne 


Offerten franko Bahnbof Czersk. 
Holzinduſtriedermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft Czersk. en e ieber Süße 
heilzahlung. Rückporto. [58 
Landtabak Dante, Berlin, Boltamt 34, 
nur befte Waare, wird zu kaufen 


Fe ee Perſonalkredit 


ie Expedition des Geſelligen. 
5795 3 
Wartbis Bachel, aeg was von 1000 Mt, aufwärts bie 
vorkommt. zum höchſten Betrage diskret 
M. Siekielski, Culm a. W. und conlant effektuirt. Anfr. 
find zu richten au die 
. Aunonue.⸗Exped. Rudolf Mosse, 
\ — Wien, sub W. A. 2428. 
6 N in größ. u. kleineren Poſten 
U auf Hyvotheken zu vergeben. 
Off. u. Nr. 3725 a. d. Geſelligen. 


Schwere 


Futtergerſte r 


Caden 


kauft und erbittet 
bemuſterte Offerten Pe e ee er 

8 miethen, Oktober zu beziehen. 

ol —.— 
Paul Dück, "3 ee 
5606] ng. „ 
Eine Wohnung 

Wwbv7os 30:08. Stuben nebſt ſämmtl. 


. i imohn. zu ver⸗ 
5606] Kaufe ſchon jetzt len. bei, Mit, 


etreide u. Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
Kartoffeln .. Laden. = 


nach der Ernte lieferbar, und Graudenz belegener Laden, 
a ar- | worin ein Herrengarderobengeſch. 
„ ee betrieben, iſt von ſofort zu —— 


e miethen. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. G. Deifonned. 


e tn a 


Eur 1-2 122,1 


in u 
solo 
Deit 
zwei 


imn 
eu 
elle 
Js. z 
Dr. $ 


— 


] 


5840 
Jah e 


Ma 


löſe an 
balber 
befind! 
ſich zur 
hauſes 
zur V. 
1 Ei 
nergi 
Kaum 


— 


9 
del 
Verka 
Überget: 
tute, 
Gew., 
Gang, j 
auffail, 
Billigft, 
(noch ha 
Gam 
ar 
Oft, 
Geld- 
J. a., 8 
Untug,, ı 
eite u. ( 
Oberlt. 
5806 
— 


Ar 
1ſt 


elegantes 


eritten, 8; 
fel, eine f 


Schi 


5719/ Ver 


Mappma faq 


und gjährig. 


0 1 


DU. 


+ um 


der! 


Herrſchaftl. Vohnung 


um 1. Oktober d. Js. zu 
dermiethen, Rehdenerſtr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, as ⸗ Belenutungz 
lur und Treppen elektriſgge 
icht. 1861 


H. Kampmann, 
‚fane 
Gr ande ze Bahnbefkrabe: 


Thorn. 


—— FZ—Ü— 
er Laden nebſt Wohnung, in 
fehr ebhaft. Str. 3. jed. Geſch. ger 
eign., iſt v. ſof. bill. zu verm. A. i. d. 


u. günſt Bed. zu verk. J. Kwigt⸗ 
Falk d orn Koppernikusſtr. 39. 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Laden in Thorn E: 
mit Weinſtuben, Mitte der Stadt 
gelegen, worin ein Kolonialdaten 
u. Delitateſſengeſchäft mit 1 v = 
Erfolge betrieben wird, iſt vom 
1. Okebr. cr. zu vermieth., Laden⸗ 
einrichtung Waaren ſind 


RED 5835 
ünſtig zu 5 
s A. 


— 

en mit vollſt. Einricht. u. 
15 am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wyr. 
vermiech. Domzalsg „I — 


Nikolaiken Opr. 


Kin Beihäitslofal 


eriter Lage der Stadt, in 
Belchen ſeit 20 Jahren ein 
Maunfakturwaaren⸗Geſchäft 
erfolgreich beſtanden hat, nebſt 
Wohnung habe vom 1. Septemb. 
dezw. October zu vermiethen. 

Anfragen zu richten an 

g. Trebel. Nikolaiken Opr. 
gabe, ZT 


Bromberg. 

Der Uhrmacherladen 
Bromberg, Wollmarkt 11, beſte 
Lage, in welchem ca. 30 Jahre ein 
Ührengeſch. mit Reparatur. betr. 
worden iſt, iſt z. 1. Oktober d. J. 


zu vermiethen. E. Lö bel. 
Inowrazlaw. 


3310] In meinem Haufe Ino⸗ 
wrazlaw, Markt 9, iſt ein 


großer Laden 


in welchem ſeit vielen Jahren ein 
Kolonjalwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillation betrieben wird, nebſt 
zwei daran grenzenden Gaſt⸗ 
immern, einer Privarwohnung, 
ferdeſtall, Speicher und großen 
Kellerräumen vom 1. Oktober d. 
Js. zu vermiethen. 
Dr. Krzyminski, Inowrazlaw. 


sberswnalde. 
5840] Mein jeit länger als 50 
Jah en beſtehendes, veſtrenomm. 


Manni. u. Konfekt. 
Geſchäft 


löſeanderweiter Unternehmungen 
halber auf. Große, in beſter Lage 
befindliche Geſchäftsräume, die 
ja zur Errichtung eines Waaren⸗ 

auſes beſonders eignen, ſtehen 
zur Verfügung. 

Nlatverhältuiſſe bedingen einen 
energiſchen, tüchtigen jungen 
Kaufmann. Gefl. Offerten an 
J. Jonas. 
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Helegenheits⸗Kguf. 
Verkaufe für zur Schutztruppe 
übergetret. Hauptm. ſchw.⸗ br. 
Stute, 9 Jahr, 4½ Zoll, mittl. 
ew., jloıten, unbedingt, ſicher. 
Gang, jed. Herbſt z. Jagd geritt., 
auffa l elaſtiſcher Galoppſyrung. 
Billigſt. aber feſt. Zreis Mk. 500 

(noch haftende Pferdegelder). 
Gamm, Hauptmann, Thorn. 


Oſtpr. Rappſtute 


Jeld⸗Art.⸗Adj.⸗Pferd) 1,64 groß, 


Oberlt. Friedel, Grauden 

8806] "Getreidemartt 18 
586% Auf Dom. 
Kellerrode per 
Montowo Weſtpr 
ſtehen billig zum 
Verkauf 2 braune 


Arbeitspferde 


6jährig, 


1 schwarze Stute 


elegantes Pferd, etwas von Dam 

14 * e 
eritten, Bjährig, alle Pferde zu 

fi. eine faſt . 5 ae; 


Schrotmühle. 
5719] Verkaufe meine beiden 


Jucker 


Nappma da I 
Hiöbrig. de. ee, 7 


t 
r.⸗Bartelſee Nr. 1. 


3. f. 600 Mk., verk. 


20 elle Schweine 


ſtehen zum Verkauf. 


Molkerei Sturz Wpr. 


Aurhte Bullen 


Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
von gang hervor⸗ 

ellos ge⸗ 
ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawitz. 
Wunſch Wagen Bahn⸗ 


buchbullen, 
ragenden 
zeichnet, 


Eltern, ta 


Auf 
ſtation Melno und Leſſen. 


Sa: 


. 


den 5—6 Centner ſchwer. 


5 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
Abnabme von 


abzugeben, bei 

5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. [2861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 


von 
bonillet⸗Bögen hat be 
onnen. Preiſe 100, 90 und 
275 Mark u. 3 Mk. Stallgeld. 
Kai Grams, Rathsdorf 
Fr bei Summin Wyr. 
4384] 200 Etüd junge, nicht 
über drei Jahre alte, zur 
Zucht geeignete 


Kammwoll⸗Mutter⸗ 


5 chafe 
ſucht Gut Sagſau b. Nei⸗ 
deuburg Oſtpr. 


Oxiordshiredown- 
Vollblut-Böcke. 


6896] Der freihändige Verkauf 
von Jährlingsböcken, bis 200 Pid. 
wiegend, aus der Stammheerde 
zu Nauten per Götlchen⸗ 
dorf, Kreis Pr.⸗ Holland, zu 
zeitgemäß billigen Preiſen, hat 
vom 1. Juni ab begonnen. 
A. Zarniko. 


120 fette Lämmer 


ta. 80 bis 85 Pfd. ſchwer, ver⸗ 
"ansich in Luiſenwalde bei 
Rehhof. 15663 
Junge Kuh [5327 
verkauft F. Staeske, Kgl. Dom⸗ 
browken bei Nitzwalde. 


Der 24. Bockverkauf der 


Nambonillet⸗Stammheerde 


Sulinowo 


beginnt am Mittwoch, den 26. 
Juli 1899, Nachm. 2 Uhr. 


Hampſhired un-Böde 
ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
zum Verkauf, [3006 

Bahnſtat. Schwetz 14 Stunde, 
Laskowitz Ya St. Chauſſ. Poſ⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 
(Weichſel). 


Dr. Pacully. 
7 Stück tragende 
Ferſen 


Oſtfrieſiſche Race, verkauft 
Dom. Schwirſen Weſtyr. 

bei Culmſee. [5549 

BAHR ER u 


Horlſhire Eber 
Hochtragende 


4 Erillings-Säue 
a — Ferkeln im Auuuft — 5 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Tammworth u. Yorkshire 
(Vollblutzucht), 

Kl.⸗Koſchlau bei Lautenburg 

offerirt 13985 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


im Alter von 1—3 Monaten. 

9 . 1 

Ein Fleiſchbock 
(Röhnb.), Zjähr, iſt wegen Ver⸗ 


meidg. v. Inzucht zu verkaufen. 
3058] Dom. Neu⸗Grabia. 


PR, 
> Vorkſh.⸗Raſſe, 
12 4 26jährige, dau⸗ 

g ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 


ſprungfähigen Ram⸗ 


Zwei Jagdhunde 


und im 2ten Felde, braun, 

ockhaarig, tadelloſe Figur, flott. 

pporteur, feſt vorſtehend, haſen⸗ 
rein, firm im Appell. Garantire 
für Alles. Preis 200 Mark. 

Hündin (englisch), im 3. Felde, 
weiß, mit braunen Platten, flott. 
Sucher, . vurſtehend, 
jagdlich ſehr gut. 12 150 Mk. 
Werde auf Wunſch beide Hunde 
vorführen. 

Offerten unt. O. D. poſtlag. 
Bismarcksfelde. 15584 


Edelſtes dtſch. 
Langhaar. 


Aus meiner Donna 
Be) und von dem viel⸗ 
fach prämiirten Gebrauchsſuchen⸗ 
ſieger Taſſo von wicked habe 
noch ſehr gut entwickelte, zebn 
Wochen alte, dunkelbr. Rüden 
abzugeb. mit prima Stammbaum. 
Chriſtoleit, Schettnienen 
53191 bei Heiligenbeil. 


Hühnerhund 


deutſch, kurzh., brauntiger, im 3. 
Felde, mit vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften, verkauft in gute Hände 
für 120 Mark 5420 
Dyck, Gutsverwalter, 
Paleſchken bei Stuhm. 


Holhtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
9769] Grüner Weg. 


5491] Das erſte Hotel am 
Platze, ſeit 9 Jahren gebaut, m. 
Waſſerleitung verſehen, ſowie 
gutem Reiſeverkehr und Bürger⸗ 
kundſchaft iſt zu verkaufen, evtl. 
gegen ein Geſchäft einzutauſchen. 
Preis 58000 Mk. Anzahlung 
14. bis 18000 Mk. Auskunft 
ertheilt A. Radtke, 
Schleuſenau, Chanſſeeſtr. 34. 
5701] In einer Garniſonſtadt 
eſtpreußens, 32000 Einwohn., 
iſt ein gut gangbares 


Gaſthaus 


am Markte gelegen, 10 Minuten 
vom Bahnhof entfernt, mit 
ſämmtlichem Inventar anderer 
Unternehmungen wegen zu vert. 
Anzahl. nach Uebereink. Offert 
an. F. Thomas, Thorn. 
Gelegenheitstauf. 
5800] 1 Gaſth. m. maſſ. Geb., 5 
org. Weizenacker, l. gr. Kirchd., 
ca. 1500 Seel., vis-5-vis kath. u. 
ev. Kirche, m. 4 Lehr., Poſtamt, 
mon. Einn. nachw. ca. 1500 Mk. 
jährl. Umſ. ca. 100 T. Bier u. 60 
Mill. Cig., m. Getr., Kolonialw. 
fl. Geſch., 8 6200 Thl., m. 1500 
Thl. Anz. Reit feſte Hypothek. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


In einer aufblühenden Provin⸗ 
zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit gutem 
Erfolg betriebene Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit Reſtauration, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober er. bei einer Anzahlung 
von 6- bis 7000 Mk. preiswerth 
zu verkaufen. Offert. unter Nr. 
5749 d. d. Geſelligen erbeten. 
Mein. am ſchiffbaren Fluſſe u. 
Chauſſee belegenen Gaſthof bin 
ich willens, unter günſtig. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Alles 
Nähere zu erfragen durch Herrn 
Lonis Kirschstein 
aus Czarnikau. 


Mein Grundſtück 


in Pakoſch, beſte Lage, worin e. 
Schankwirthſchaft betrieben wird, 
iſt von ſofort zu verpachten, 
reſp. auch zu verkaufen. 5711 
Franziska Gallandt, 
Pakoſch. 

Umſtändehalber will ich meine 
Beſitzung 

m. 38 ha, Us Wieſe, 2 Acker, mit 
gut beſtandener Ernte u. reichl., 
gutem Inventar aus freier Hand 
verkaufen. dern 
Sungius, Lichtfelde, Poſt. 


vu 2 — 
M. Schmiedegrundſt. 
an welchem ſich eine Stellmach.⸗ 
Werkſtatt befindet, bin ich will., 
zu verk. od. zu verpacht. 5342 
Job. Jebram, Sol dau Ditpr. 


Grundſtücfs⸗Verkauf. 


5320] Mein Vorwerk Grüne ⸗ 
berg im Kr. Angerburg, 4 Kilo» 
meter vom Bahnhof gelegen, 
will ich verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück iſt ca. 173 Morgen groß. 
drainirt, in hoher Kultur und 
hat tadelloſe Felder. Preis 
36 000 Mk., Anzahl. 10 000 Mk. 
Waſſermühle Anger burg. 
Sichere Exiſtenz reſp. 
Hausverkauf! 

In mittlerer Stadt Weſtpr., 
ar. Garn., iſt ein Grundſtück in 
unmittelb. Nähe d. Marktes 
ander. Unternehm. weg. von ſof. 
zu verk. Vorzugsw. geeignet . 
ein Ledergeſch., aber auch gut 
andere Unternehm. Miethsertr. 
1100 Mk., Anzahlung 6000 Mk. 
Reflektanten wollen Offerten m. 
der Aufſchrift Nr. 5031 an den 
Geſelligen einſenden. 


Mein Windmühlengrundſt, 
iſt Umſtände halb. mit voller 
Ernte bei gering. Anz. billig zu 
verk. J. Schmidt, Bromberg 
chwedenbergſtraße 14/15. 15794. 


Gaſtwirthſchaft in Raikau b., 
Pelplin, m gut. Geb. u. 2 Mrg. 
Gartenland, iſt d. Anzahl. von 
6 b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
3. verkauf. Domzalski, Mewe Wr. 


In einer Kreisſtadt Pommerns 
iſt eine ſeit viel. Jahren beſteh. 


Buchhandlung 


verb. m. flottgeb. Buchbinderei, 
letztere allein ihren Mann er⸗ 
nährend, Umſtändeh. zu verkauf. 
Zur Üebern. find ca. 8000 Mk. 
erforderl, Off. unter Nr. 3053 
an den Geſelligen erbeten. 


Wbau⸗Grundſtück 


in einem Areal von 85 Hektar, 
13 Kilom. von Lyck (7 Cbauſſee, 
und 6 Landweg), durchweg Klee⸗ 
boden, mit vollem Inventar und 
gutenErnteausſichten unter günſt. 
Bedingung. zu verkaufen. Wieſen 
und Torfbruch vorhanden, ebenfo 
e. Aim chen T. 9 . " N = 
mit fämm:!lichen Trockenbrettern. 5 f di f 
Feſte Hypothek von 22000 Mark N kreigrun U 

zur erſten Stelle. Meld. u. Nr.] in Königsberg i. Pr., in beſter 
5773 an die Exp. des Geſolligen. geichäftluher, verkehrsreichſter u. 


Grundſtücks⸗Verkauf. icht bevölkertſter Lage befind⸗ 


lich, 25 Jahre in einer Hand, iſt 

wegen Alters des Inhabers mit 

In Garniſonſtadt von 20000 allen Bäckerelutenſilien günſti 
Einw. iſt ein an einer Hauptſtr. 

i. Centrum der Stadt gelegenes 


zu verkaufen. Anzahlung 100 
Mk. Uebernahme 1. Oktober er. 
neues Wohn⸗ und Geſchäftshaus 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet 


od. 1. Jan. 1900. Gefl. Off. werd. 

1 et | unt. P. 183 durch Haasenstein & 

ſich für alle Geſchäfte ſowie Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 
zum Betriebe einer Gaſt⸗ und 

Gartenwirthſchaft, Saal und 


erbeten. 
Kegelbahn kann errichtet werden. 


EE 
Paſſ. Lage für Konzerte und Verkauf der 


Theater. Miethe 9000 Mk., An⸗ 5 
Salzhuber'ſchen 


. en Feen 
Seifenfabrik zu 
Stolp. 


Nr. 4147 an den Geſelligen. 
54151 Am Sonnabend, den 
5. Auanft er., Vormittags 


R. ſtädt. Grundstück 


in Weſtpr. gelegen, m. Molkerei ⸗ 
einricht. . ca. 230 000 

Comtoir, Waſſerſtraße 4, die zur 
R. Salzhuber'ſchen Kon- 


Itr. Milch jährl., iſt Krankh. halb. 
kurs maſſe gehörige 


bill. zu verkaufen. Offert. unter 
Seifenfabrik 


Nr. 3862 a. d. Gejellig. erbeten. 
beſtehend aus 2 Häuſern in der 


Parzellirungsanzeige 
Mittelſtraße und den dazu ge⸗ 


des Gutes 
Antsvorwerk Neuenburg Pyr. 

hörigen Fabrikgebänuden mit voll» 
ſtändiger 


welches hart an der Stadt 
Einrichtung zur 


Neuenburg, der Chauſſee und 15 
Minuten vom Bahnhof Harden⸗ 

Seifenfabrik 
meiſtbietend verkaufen. 


berg gelegen, in einer Größe von 
610 Mrg., beſtehend aus durch⸗ 

Die Fabrik befindet ſich in 
vollem Gange und kann auch das 


weg Weizenboden in höchſter 
Kultur, ſelten ſchönen Gebäuden 
owie prachtvollem Juventar, 
eabſichtige ich im Ganzen 

Lager in fertigen Seifen 
und Materialien 
übernommen werden. 
Nähere Mittheilungen 


oder auch getheilt zu verkaufen 

und wollen ſich aufliebhaber 
Hypotheken, Bietungskaution ſind 
in meinem Comtoir zu erfahren. 


melden. Bemerkt wird noch, daß 
Stolp, den 18. Juli 1899. 


Reſtkaufgelder zu 4% geſtundet 
werden. 14190 

Wilhelm Zander, 
Konkursverwalter. 


Culm, im Jun 1899. 
J. Mamlock. 
Reſtauraut mit Materialw. ⸗ 
Geſchäft, im Mittelpunkt der 


Auheſtz für Gutsbeſitzet. 
Stadt Elbing, v. ſofort zu ver⸗ 


44811 Prein 
kaufen. Preis 30000 Mark, An⸗ 


Grundſtück 
zahlung 6⸗ bis 8000 Mk. Zu er⸗ 


mit 6 Morgen I. Klaſſe Land, 
2 großen, alten Obſt⸗ u. Baum⸗ 

frag. bei M. Katſchak, Elbing, 
Junkerſtr. 56. [3760 


gärten, als Ruheſitz für Guts⸗ 
 Bienelei und Eaudauf 


beſitzer äußerſt paſſend, beab⸗ 
zu 3 Gute 
in Oſtpreuß. Ziegelei in flottem 


ſichtige 6 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude. 
Betriebe, Landwirthſch. in bob. 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 


Pipin, Vorderhufen bei 
Mk. zu verkaufen mit geringer 


Königsberg i. Pr. 
450 u. 550 Morg., 2 nette 

Anzahl. Näh. durch Gutsver⸗ 
walter Maurach in Dom- 


Beſitz. mit ſchön. Wieſenverhältn., 
browken, Bez. Gumbinnen. 


34 St. v. Stadt u. Bahn, ſchön. 
Ernte 18000 reſp. 30000 Mk. 

5774] Wegen Todes meines 
Mannes ſtelle mein 


Anzahlung, weiſt Selbſtkäufern 
Rittergut 


nach Kreistaxator Trautvetter, 
Adl.⸗Keſſel 


Tremeſſen. 15435 
im Kreiſe Johannisburg Oſtpr., 


„Günſtige Gelegenheit 
für Pferdehändler! 

mit herrſchaftlichem Wohnhaus, 
hervorragender Jagd, in ſchöner 


Grundſtück (2 Häuſer) m. Stal⸗ 
lungen f. 25 Pfe l de, in welch. ſeit 
ca. 20 J. groß. Pferdehdl. betrieb. 

Lage, unmittelbar an der 
Chauſſee und der in Ausſicht 
ſtehenden Bahn mit hierſelbſt 


wird, ganz nahe am Markte einer 
Kreisſtadt Weſtpr. beleg., wird u. 

zu erwartendem Bahnhof geleg., 
zum Verkauf. 


günſtig. Bedingung. vom Beſitzer, 
weil derſelbe nicht a. Orte wohnt, 
verkauft. Off. u. W. M. 616. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 

Größe 649 ha, wovon 480 ha 

in hoher Kultur ſtehend. Ackers, 

100 ba meliorirter Wieſen und 

40 ha Wald. Brennerei mit ca. 


26000 Liter Kont. und vollſt. 
Inventar. Reflekt. bitte, ſich 
direkt zu wenden an * 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Nitſchmann, 
Aſd l.⸗Keſſel, Poſtſtation, Oſtpr. 
5175) Ein gut gehendes 


Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ um 
Wollwaaren⸗ Geſchäft 


verb. m. Cigarrenhdlg. u. Bavier- 
geſchäft (2 zuſamenhäng. Läden), 
einzig. Geſchäft am Orte mit ca. 
11000 Einwohn., iſt and. Unter⸗ 
nehmungen halber für den bill., 
aber feſten Preis von 4500 Mk. 
zu verkaufen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 100 an die Thorner Oſt⸗ 
deutiche Zeitung, Thorn. 


Mein Grundſtück 
in welchem Konditorei mit vollem 
Konſens viele J. betrieb. w., bin 
ich willens, anderer Unternehm. 
halber ſof. preisw. zu verkaufen. 
Dasſelbe eignet ſich anch zu 
jedem anderen Geſchäft. [5629 
B. Budtſchkau, Graudenz. 
4289] W. Erbpſchaftsreg. beabſ. i. 
m. St.⸗Waſſerm.⸗Grundſt. n. 38 
er d. b. u. f. Pr. v.33 000 Mk. z. 
verk. D. Grundſt. h. n. Gym., Sem. 
u. Präparanden⸗Auſt. e vorz. Lage. 
Frau Hedwig Prange, 
Pr.⸗Friedland. 


Ober -Gruppe. 
5197] Mein maſſives 

D Grunditüd BU 
nahe d. Kirche gelegen, für jeden 
Handwerker geeignet, verkaufe v. 
ſofort für 1209 Mk. Er 

Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


Geſchäftsgrundſtüc. 


51171 Mein mitten am Markt 
gelegenes, gut eingerichtetes 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Material-, Eiſen⸗, Eijen- 
wagren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
betrieben wird, bin ich willens, 
ſofort zu verkaufen. 

Konietzko, Ortelsburg. 


Verkauf. 


4967] Ein in beſtem Zuſtande 
befindliches 


über 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 48, 
iſt das Grundſtück mit gr. 
Garten, enth. 2 Wohnungen 
v. je 5 Zimmern u. ſämmtl. 
en a ET 
Zoppot, Luiſenſtr. 2. [5160 


U 7 ei 
Parzellirung. 
1. Am Mittwoch, den 26. Juli 
er., Mittags 12 Uhr, im Gaſthauſe 
zu Makownica bei Witkowo 
die Wirthſchaft des Herrn Klatt, 
134 Morg., m. Invent. u. Ernte. 
2. Am Sonnabend, d. 29. Juli 
er., Vormittags 10 Uhr, an Ort 
u. Stelle in Hudy Palendzkie 
b. Mogilno die Wirthſch. d. Herrn 
Madry, 80 Mrg mit Invent. u. 
Ernte. Bedingungen günſtig. 
5830] J. Stark, Mogilno. 


Herrliches Gut 
Nähe Graudenz, ca. 400 Mora., 
mit 30 000 Mk. Anzahlung ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Näheres 
Meyer, Poſen, Martin 41. 


Günſt. Kapitalanlage 


mit 50% Reinertrag. 
And. Untern. halb. beabh. ich m. 
i. beſt. Betr. befindl. Specialfabr., 
mit den neueſt. Hülfsmaſch. aus⸗ 
geſtattet, unt. günſt. Beding. zu 
verkaufen. Offerten unter 8. 8. 
poſtl. Bromberg. 15166 


5751] Eine ſeit 40 Jahren be 
ſtehende, gut eingeführte 


Tiſchlerei 


einſchl. Grundſtück, iſt wegen 

Todesfall des Beſitzers zu verk. 

Ww. Mathis, NeidenburgOpr. 
Ein gutgehendes 


Putz⸗ U. Kurzwagren⸗Geſchäft 


in einer Kreisſtadt Poſens iſt 
Heiraths halber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Offert. u. Nr. 5493 a. d. Geſell. 


Ein Gut 


mit 132 Mrg. gutem Weizenbod. 
u. Dampfziegelei, 5 Minut. von 
elner Garniſonſtadt mit Gymna⸗ 
ſium u. höherer Töchterſchule, 
iſt wegen anderer Unternehm 
ſofort für den annehmbar. Preis 
von 120000 Mk. zu verkaufen. 
Anzahl. nach Uebereink. Nähere 
Augab. durch den Beſitzer ſelbſt. 
Offerten bis 1. Auguſt poſtlag. 
Gneſen unter Chiffre N. R. 
erbeten. 15575 


5431] Ein gut gehendes 


Barbiergeſchäft 


mit großer Außenkundſchaft, iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter 100 B. 
poſtlagernd Strasburg Wpr. 
Thorn, Bromb. Vorſtadt, iſt 
ſolid. u. gut., i. Jahre 1890 geb. 


großes Haus 


m. herrſch. Wohnung, groß. Hof, 
Bleiche, Pferdeſtäll., Wagenrem., 
Krankh. halb, u. günſt. Beding 
ſofort zu verkaufen. Näh. bei 

G. Wietzke, Thorn III. 


Das Reſtgut 


von Ayciek per Slowikowo, 
Station Tremeſſen, ca. 500 
Morgen iſt bei 40000 Mark 
Anzahlung mit ſämmtlichem In ⸗ 
ventar zu verkaufen. [5391 


Gutstauf. 

Suche mit 100000 Mk. Anz. 
Gut von 1000 b. 2000 m 
m. gut. Bod. z. kaufen. [5632 

H. Wilke, Danzig. 
Ba Suche per 1. September 
reſp. 1. Oktober cr. ein ländliches, 
ſolides 


Material⸗ 
und Schankgeſchäft 


kann auch etwas Land dabei ſein, 
zu kaufen oder zu pachten. Off. 
bitte poſtlagernd H. R. K. Praust. 


Dit General⸗Güter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
Zu kaufen geſucht wird ein 


Grundstück 


in einer lebhaften Stadt, in ber 
fih eine Eſſigfabrik rentiren 
würde. Offerten unter Nr. 5692 
an den Geſelligen erbeten. 


Kaufe 15825 
mit ca. 30000 Mk. Anzahlung ein. 
utgelegene ſich rentirende Beſ. 


Neldungen erbeten unter B. 1 
poſtlag Marienwerder Wpr. 


Ein franz. Mühlenſtein⸗Läufer 

3.6“ Durchmeſſer, wird m. Preis ⸗ 

angabe zu kaufen geſucht. [5861 
Schweizer, Mockrau 

bei Graudenz. 


Faechlungen. 
Flott. Kolonialwaarengeſchäft 


mit Deſtillation (Eckladen) iſt p. 
ſofort oder 1. 10. zu verpachten 
Offerten E. P. 101 pojtlagernd 
Landsberg a. W. 15819 


Eine gangbare Bäckerei 
iſt v. 1. Oktober zu very. Zu 
erfrag. bei Bielecki Nachfolger, 
Marienwerder, Poſtſtr. [5822 


Konditorei und Bäckerei 
in Schönlanke a. Oſtbahn am 
Markt geleg., z. 1. Okt. od. früh. 
z. verp. Zur Uebern. erf. 1500 
Mk. Miethe 3 J. 500 Mk. Off. u 
Nr. 5820 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Konditorei 
die ſeit 5 Jahren mit beſtem 
Erfolge geführt wurde, iſt Um⸗ 
ſtände halber mit ſämmtlichem 
Inventar ſofort zu verpachten. 
Zu erfragen Hinz, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. 15792 


Die Schmiede 


in Gr.⸗Lunau bei Podwitz tft 
vom 1. Oktober d. J. ab zu ver⸗ 


ten. 5740 
vachten. „ Eſſig, Gaſtuleth. 


5670] Meine jeit 13 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


Gelbgießerei⸗Werkſtätte 


iſt vom 1. 10. er., zu Bellen. 


Frau. Kunz, Thorn, Brückenſt. 4 


Die Mtierti 
des Dom. Breitenſtein per 
Kraupiſchken Oſtpr. iſt vom 1. 
Oktober d. J. neu zu verpachten 
Milch von 80 eigenen Kühen und 
weiteren 70 aus der Nachbar⸗ 
ſchaft. Geräumiger Schweineſtall, 
hervorragende Käſekeller vor 
handen. Nächſte Poſt⸗ u. Bahn 
ſtation ½ reſp. 10 Kilometer 
Meldungen und Anfragen ſin! 
an die Gutsverwaltung z: 
richten. 15694 


(echuilun Slrelitz =) 


Ingenieur-, Techniker» u. Weisterkurss 

Maschinen- a. Elektrotechnik 

Gesammt Hoch- 8. Tisf-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


Töchterpenſionat 


von Fr. Waitz geb. Loether u. SE 


Fr. Hptm. Loether geb. Dufour, 
Bad Berka bei Weimar, 


liebl. gebg. Waldgegend, wiſſenſch. RT 


Ausbildg., feine 87 595 * 
Verpfleg. Penſtonspr. 750 Mk. 
ährl. — Vorz. Ref. — Näh. durch 
ie Vorſteh. 17072 
hy Hierdurch machen wir 
die geehrten Herren Tiſchler u. 
Möbelbändler ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß wir dem Kauf⸗ 
mann 


Adolf Levy 


aus Schönlanke aus vollwichtig. sin 


Gründen den Verkauf unſerer 
Waaren entzogen haben. Wir 
bitten daher eine werthe Kund⸗ 
ſchaft, ſich direkt au uns wenden 
u wollen. Mit Preisliſten und 
Muſterbüchern ſtehen wir gern 
zu Dienſten. 


Schönlanke, im Juli 1899. 


Bruno Fax & Co., 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik und 
Dampfiägewert. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 


der Erde. Vollitändig | R 


komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte reis - 
liſte gratis. 
A. Scehepmann, Bumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


Wichtig für Waldheſtzer!“ 


Größten Nutzen bringt der 
Wald durch Selbſtausnutzung; 
— — Perſönlichkeit, erfabr. 
Müßhlen⸗Verwalter mit vorzügl. 
F 
u. Verwerthung ber Lölzer. Gefl. 
Off. mit Beſchreidung d. Waldes» 
u. Verkehrsverhältniſſe unter 
Holzwaaren, Bromberg, 
bauptvoſtlagernd. [545 


Keſſel⸗ und Supferihmiede- 
; ſowie N 
Maſchinen⸗Arbeiten 
führt ſachgemäß und billigft aus 


Firma H. Voss, 
55871 Pr.⸗Friedland. 


BARWERBERR 


Lieferung von 15308 
2  Oriienen 
2 J. Weichen 
% für 


normalſpurige 2 
Anſchlußgleiſe 2 

% rg und führen 8 
auch den kompletten N 


Bau aus 


Deutſche Feld⸗ 8 
8 u. Juduſtriebahn⸗ 8 
% Werke, 

G. m. b. H., Danzig. 


ELI 
Eine Spiraltrommel⸗ 
Breitdreſchmaſchine 


mit Querſtrohſchüttler und 
ſtarkem Roßwerk, faſt neu, iſt 
wegen Anſchaffung eines Dampf⸗ 
dreſcha parates zu verkaufen. 
om. Lodehnen, [5332 
per Miswalde Bahnſtation. 


BampflägewerfHiroiken, 
Bott Altjahn Wpr., offerirt 


N 


billigſt ſeinen diesjährigen 
Einſchnitt, beſtehend aus 9, 
4, 44, 34, 2 u. 2½ 


Stam u. Zopfwaare 


ſowie noch mehrer. Waggons 


6 5 
4 H. 4 
vorjähriger 


Stamm 


aare. 15545 


sich, dass meine 

Deutschland- 

Fahrräder 

eu. Zubehörtheile 

5 Dae dle besten und dabei 

ee die allerbilligsten sind. 
„es“ Wiederverkäufer gesucht. 

don Haupt-Katalog gratis & franco. 

AugustStukenbrok, Einbeck 

Deutschlands grösstes 

Special-Fahrrad-Versand-Haus, 


Geglüthendrah 


Spaten bat abzugeben [5120 
Franz Zährer, Thor, 


Tilſiter Magerkäſe 


ſchöne Weidewgare, verſendet A 

Ttr. mit 16 Mk. 14893 

Tentralmolkerei Eſchenbruch 
Oſtpreußen. 


— — 
| ꝑKãäſe 
in prima reifer Waare, per 


Ctr. 14 Mark, empfiehlt 27 
Molkerei Culmſee a, 


Taha Tr Tadel nd na 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


jeden Betrages: 


bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
„ ein monatl. — „ 35% 0%, 
„ dreimonatl. „ 2 4 0/5 


jeder Tag wird voll verzinſt; 


30 cm => 1 1 — Länge an ur rn em 

un g Gewi änge und 25 kg Gewicht 

für 1 Monat Mk. 2. Sc Mk. 3—, “E 
ür ½% Jahr Mk. 4... Mk. 6 
ür ½ Jahr Mk. 6... . Mek. 10.—, 
ür 1 Jahr Mk. 8... . Mk. 15.—. 


ee 


ehe Viehversicherungs-Gesellsehalt zu Kö 
hleinisehe Viehversicherungs-Gesellschait zu Köln 
beitätigt durch das Königl. preußiſche Minifterium für Land⸗ 

wirthſchaft, Domänen und Forſten am 5. April 1875. 

Ehrendiplom des Lau dwirthſchaftl. Vereins für Rheinpreußen. 
Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln, zuerkannt von 
der Jandwirthſchaftl. Jubiläums» Feier Köln 1890 für Förderung 
der Vieh Verſich. u. dadurch erfolgte 3 der Landwirthſch. 
Die Rheiniſche Geſellſchaft, welche unt. Aufſicht der Königl 
Regierung zu Köln ſteht u. vom Laudwirthſch. Central⸗Verein für 
beinpreußen u. viel. and. landw. Vereinen u Korporat. empfohl. 
wird, hat nur den Zweck, gemeinnützig. u. volkswirthſch. Intereſſ. 
u dienen. Daß die Geſellſch. währ. ihrer 24 jähr. Thätigk. dieſen 
Zweck getreu befolgt, beweis. die viel. Anerkennulg., die ihr zu 
Theil geword. ſind. — Die Statut. u. Verſich.⸗Beding., welche 
mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrath vereinbark worden, 
werden in der denkbar Iuyaliten Weiſe gehandhabt. Die Geſell⸗ 
Schaft verſichert die verſchied. Thiergattungen zu mäßig. Prämien. 
roſp., Statut. u. Verſich.⸗Beding werd jed. Intereſſent. auf Ver⸗ 

langen gratis verabf. Zu jed. weit. Ausk. u. Entgegennahme von 
Verſich.⸗Auträg. find ſämmtl. Vertret. ſow. d. Unterzeich. gern bereit. 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Gustav Meinas, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, I. 


17!!! ER EEE ES ER 3 
er BEE 7 = BERG 3 RN 


5810] Zum Abſchluß von 


Einbruch⸗ u. Diehſtahl⸗Verſicherungen 


ES unter beſonders günſtigen Bedingungen gegen mäßige und 
5 Eu use 1 N ier ez 1 

en⸗Geſellſchaft in n a. Nihei ie ich 
8 Der ere Plire an de ea Aa : 
N Fertige Policen, den verſchiedenſten Bedürfniſſen ange⸗ 
paßt, über Verſicherungsſummen von Mk. 90005 10000, 
15000, 20000, 25000 und 30000 werden ausgegeben von 


L. Wolfsohn jr., 


Graudenz, Alte Marktſtraße 2. 


3 8 


Heinrich Scheven, Zugenieur 
Techniſches Bureau Bochum i. W. 
Filiale Graudenz, Langeſtraße Nr. 23. 


Projektirung und Ausführung von 


Gentenlwnleruerforannas-u.Banalilalionsanlagen, 
Ausführungen von Hausiuſtallationen, 


Warm- und Kallwaſſerleitungen. 
- Badeein richtungen 
nach verſchiedenen Syſtemen. [5445 


Kloſettanlagen etc. 


Koſtenanſchläge nach genauer Aufnahme. 
Garantie für ſachgemäße und kunſtgerechte Anlagen. 


RER 


ejlelijmiedenrbeit 
Keſſelſchmiedearbeiten 
15 jeder Art wie Aufertigungeiſerner Reſervoire jeder 
[Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bifen und alle an Dampfkeſſeln und Lofomobilen FW 


5 vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm» 


Maſchinenſabril. 18070 & 


nue die beiten und 
Maränen, bikligſt., tägl. 
friſch geräuchert, 2,50, 5 und 6 


Mark per Schock, verfend. [5401 
F. Biermann, Nikolaiken Opr. 


Hochdekikate, Tettriefende 


e Maränen und 8 m, gehobelt, geſpundet und 


täglich frich aus dem Rauch, geputzt, za Mk. 1,50 per Dim frei 
embriebtt Emil god pape, Bagger Gzerst. 


e OTSE Thürbekleidungen 
Feinſtes Berl. Braten⸗ Fufleiſen 
und Kehlſtöße 


ſchmalz, Mk. 38 p. Ctr. beiten 
gerän jerten Sped, Mt. 46 p. 

jeder Art, auch nach Zeichnung, 
u billigſten Preiſen. e 


tr., offerirt in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
olzinduſtrledermann Schütt, 
ktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 


7 — ——— ; 
Kitfern⸗ Fußboden 
2 Klaſe 


Frankfurt a. O. 
5538] Mehrere hundert Stück 


Farinſäcke 
offerirt A. Flach, Zuckerwaaren⸗ 


fabrik, Marienwerder Weſtpr. o ry Dee 
Geg.Nachn 8 Pfd⸗Kiſte d. ſchönſt., in Wolle u. Seide), silbertressen 


f. 4,00 POD u. PN im aer Auswahl. 
groß. Speckflundern Mk. M. Bruckstein's Buchhandlung, 
Dägner, Räucher., Swinemünde. Danzig. Milchkanneng. 1 


verzinſt Baareinlagen (Spar- und Debofitengeiber) 2 5 


: 
€ 


© |jöslichen Guano-Arten 


44" Stack, in Längen von 5, 6, 7 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


5 men, f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Prottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


# Fernaprecher Nr. 33. — Telexr.-Adr.: Kampmann-Graud enz 


S. Herrmann 


Möbelfabrik 
GRAUDENZ:. 


Speeialität; 


Wohnungs - Einrichtungen 


und 


Brautausstattungen. 


SDS IET TER 


Damaraland-Guano 


(Produkt aus Deutsch-Südwest-Afrika), 


Der Damaraland - Guano (Vogelmist) ist bezüglich 
seiner Qualität den besten Guano-Sorten dieser Art an die 
Seite zu stellen, ja er übertrifft die meisten derselben noch be- 
züglich seiner mechanischen Beschaffenheit, sowie der Form, 
in welcher die werthbestimmenden Düngstoffe (ea. 8%o 
Stickstoff, 12% Phosphorsäure und 3—4% Kali) 
darin enthalten sind. 8 8 8 

Analysen bisher importirter Parthien zeigen, dass fast der 
gesammte Stickstoff, die Phosphorsäure und das Kali im 
Damaraland-Guano löslich und ausserdem zum Theil in 
höchst wirksamer chemischer Verbindung als phosphor- 
saures Ammoniak, phoesphorsaures Kali u. Phosphor- 
saures Natron vorhanden sind, worin sein hoher Werth 


als Düngemittel begründet liegt. 


Ein weiteres Aufschliessen, wie solches bei anderen, weniger 
für nöthig erachtet wird, erscheint 
beim Damaraland-Guano wegen dessen günstiger Beschaffen- 
heit nicht für geboten. — Wir liefern denselben daher in ge- 
mahlenenı Zustande ab unserem Depot Harburg a/E. 
C. Zimmermann), wo Näheres über Preis und Bedingungen 
zu erfahren ist. [4791 


HJ. Merck & Co., Hamburg. 


Alleinige Importeure des Damaraland - Guanos 
für Deutsebland ete. 


Dr. 
Ompsons 


Keifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 

57671 Seifen⸗Handlungen. 


Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieg in 
E22. in Düsseldorf. 
F TTT 


| 82 4360] Ein alter Flügel und 
Kohlenſäurewerk ein Harmonium ind zu ver⸗ 
7 Logen⸗Oekonom, Graudenz, 
Hugo Nieckau Marienwerderſtr. 17. 
offerirtflüſſige Kohlenſäure zu Arbeitswagen 
& itgemäß billigen Preiſen. mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
geſichert. Gaſtwirths » Vereinen fabrik von 
werden Vergünſtigung gewährt. J. H. Röhr. Culm. 


kaufen. Auskunft ertheilt der 
Dt. Gylau Räder und 
chnelle Expedition wird zu⸗ gut u. billig die 8 


ortheil. Bezugs- 


— Mn: uelle zu 
Marienguelle f ee 
Posen. Kat. gr Evt. Teilz. 


beſte Erfriſchung. 


(Kiſtenverſand nach allen 
Stationen.) [5672 


Schnd. Sportsk. s.a.all.Ort.a. 
Vertr.1899erMod.v.M.120an. 


Tausend v. Zeugniss. über d. Fabrikate. 


— Geſundes EU 


Roggenſtroh 


verkauft franko Chriſtburg, ge⸗ 
: preßt A Ctr. 1 Mk. 5354 
— — — — Dom. Neuburg b. Chriſtburg. 


Gräfliche 
Brunnen⸗Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


or Fettglanz 54521 Steungeiundes 
von P. Günther, Genthin [ 
it Cle ice, Ieidhe ohne offer. ge £ Station 

t, r 5 2 4 5 

dabei das Le er konſervirt und rieſener Dampf⸗Häcſel⸗ 
fäurefr. iſt. à Doſe 10 Pf., farb. Schneiderei, 
20 Pf., für Pferdegeſchirre Pfd.-| Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 
Doſe 1 Mk. Alleinverkauf für] 5453] Kerngeſundes 


Graudenz: Thomaschewski & 
Schwarz, Gollub: G. Sultan. Roggen⸗ re 10 
Zempelburg: Ed. Abraham, Ban 

Bandsburg: J.Bracka, Thorn: | offerirt ſehr billig 

Carl Sackriss, Bromberg: H.] Guſtav Dahmer, Briefen 
lebe. Brieſen: F. Lukiewski. Weſtpreußen. 


* D 1 . 
Linoleum! erden einern 


empf. die Tapeten⸗ u. b 
Handlung von B. Re 


20600 Pracht- Betien- 
wurd. verſ, ein Beweis, wie be, 
liebt m. neuen Betten find 
Ober-, Unterbett u. Kiſſen, reichl. 
m, weich. Bettfed. gef., zuſ. 12¼, 
prachtv. Hotelbetten nur 17/2, 
Herrſchaftsbetten, roth, roſa 
Cöper, ſehr empfehl. nur 23 ¼ M. 
nt BRD: 2 gabte 

l. Betrag ret. A. Kirschber 
Leipzig, Blücherſtr. 12. 1 


Pos 
— 


Zum billigſteu Bezug von 


Mühlenfabrikaten 
Reis 
Hilſenfrüchten 
VWadobſt 
empfehlen ſich 
olis Peiser Nöhne 


Poſen. 
5 Telephon 106. 
0 Telegramm⸗Adreſſe: 


Peiser Söhne. [5357 


Dampfdreſchapparat 
Dampfmaſchine 8 bis 10 Pferde⸗ 
kraft, Dreſchkaſten 54 zöllig, einen 


fahrbaren Strohelevator, einen 
Transmiſſionsbock und 19484 


einen Klkereiber 


(Viktor) verkauft wegen Aufgabe 
des Geſchäfts unter günſtigen 
Bedingungen. 

H. Rielau, Graudenz. 


— — u nn nn nn 


Gute 


% Cylinder⸗Uhr, 
1 auf 6 Steine 

ſchön gravirt, m. 2 v. 
ndern, 3 ff. Goldzeigern, 32 


gehend 


Goldrä 


Stunden gehend, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echt. ſilbernen Deckeln, 
auf 10 Steine rt 800 


Reichsſtempel, ſtark. Gehäuſe, 
2 Goldränder, prima Duali- 
tät, 12 Mk. Jede Uhr iſt gut 
abgezogen (repaſſirt) u. auf's ge⸗ 
naueſte regulirt; leiſte 3 Jahre 
Garant. Viele Daukſchreib. 
Berjand gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſt. od. Geld zurück. 


W. Davidowitz, Uhrmacher, 
Berlin C., Roſenthalerſtr. 65. 
Katalog üb. Uhren, Kett., Gold» 
U. ee e er 
R rämiirt mi er 
dreimal goldenen Medaille, 


Dank. 


Jetzt 33 Jahre alt, litt ich ſeit 
meiner Kindbeit an hochgradiger 
Bleichſucht und Kopfkolfk. Alle 
8 Tage traten die Anfälle mit 
Froſtſchauern, Erbrechen von 
Schleim und Galle, Hämmern 
in den Schläfen und auf der 
Kopfplatte, unerträglichem Druck 
in den Augen u. Genickſchmerzen, 
ſowie Empfindlichkeit gegen Ge⸗ 
rüche, Geräuſch und Licht au 
und hielten, beſonders alle 
Wochen, 1—2 Tage an. Alle 
Pulver, die mir verordnet wur⸗ 
den, verſchlimmerten das Leiden 
mehr und mehr. Mit Freuden 
hörte ich, daß Herr G. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, I, 
viele Heilungen des Uebels, ſo⸗ 
gar durch brieflichen Rath, er⸗ 
zielt hatte. Auch ich machte den 
Verſuch und kann hoc erfreut 
nach längerer Zeit der Prüfung 
für Heilung der Kolik u. Kräfti⸗ 

ung des Körpers meinen Dank 
agen. 15673 

Henriette Henze. 
Berlin, Höchſteſtr. 51. 
Dauk 
Ant. 

Seit 12 langen Jahren litt ich 
an hochgradigem nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerz. Heftiges Bohren, Wüh⸗ 
len, Stechen, Pochen u. Sauſen 
in Schläfen, Ohren, Wirbel und 
Scheitel quälte mich unaufhörlich, 
meine Augen wurden immer 
ſchwächer und oft ſah ich alles 
ſchwarg. Appetitloſigkeit, un⸗ 
regelmäßiger Stuhlgang, beim ge⸗ 
ringſten Eſſen Gefühl des Voll⸗ 
ſeins, kalte Füße und oft kalte 
Schauer über den ganzen Körper, 
heftige Kreuzſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtechen, Blähungen, allgemeine 
Schwäche und Mattigkeit u. ſ w. 
plagten mich in unerträglichſter 
Weile. derr Gust. Herm. 
Braun, Breslau I, Schweid⸗ 
nitzerſtr. 37, it der einzi Hi 
welcher, ohne mich zu ſehen, be 
mir auf brieflichem Wege durch 
ſeine einfachen, leicht durchführ⸗ 
baren Verordnungen die über⸗ 
raſchendſte Wirkung erzielte. 
Ich fühle mich jetzt wie neuge⸗ 
boren, ſo friſch und munter wie 
nie. Ich ſpreche Herrn Braun 
daher meinen tiefempfundenen 
Dank aus und f daß er noch 


lange zum Wohl und Heil der 
leidenden Menſchheit erhalten 
bleibe. Mögen dieſe Heilen zur 
weiteſten Verbreitung dieſer vor⸗ 
trefflichen Methode beitragen. 
rauBertha Blanke, Zahn 
ei Mittrig, Kr. Grünberg 
(Schleſ.). [55 
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at 


[) 
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„beiten. 


gezogen, ihre Fröhlichkeit wirkte erfriſchend auf meine 


Fuücße beſpülten, und ſog mit Entzücken die ſtärkende Seeluft 


| 
Drittes Blatt 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


No. ih 


23. Juli 1899. 


bot alles auf, um mich zu tröſten und heiterer zu ſtimmen, 
und da verſuchte ich es wieder mit dem Lachen, und ſeit 
jener Zeit lache ich.“ Bei dieſen Worten lachte ſie auf, es 
war ein herzzerreißendes Lachen. 

„Schrecklich, ſchrecklich!“ ſtammelte ich, 
Sie das?“ 

„Meines Mannes wegen!“ 

„Weshalb?“ 25 

„Weil ich ihn liebe und glücklich wiſſen will.“, 

Ich ſchwieg erſchüttert; welche Größe lag in dieſer 
kleinen lachenden Frau, ich gab ihr das Vild zurück, dachte 
an meine blühenden Kinder, und ein unſagbares Mitleid 
erfüllte mein Herz. 

So ſaßen wir noch eine Weile und ſtarrten ins Meer 
hinaus, die Sonne war ſtrahlend emporgeſtiegen, unbe⸗ 
kümmert um die Schmerzen und Qualen der Menſchen⸗ 
kinder. 

Sie erhob ſich. 
ſchon warten.“ 

Wir gingen Arm in Arm der Landungsbrücke zu; die 
Baronin ſchritt langſam und ſtützte ſich ſchwer auf meinen 
Arm. Au der Brücke angelangt, fanden wir ſchon den 
Baron wartend, der uns ſcherzend ausſchalt, dabei ſtreifte 
ein beſorgter Blick ſeine Frau; er ſchlug vor, nach dem 
Kaffeepavillon frühſtücken zu gehen. 

Ich war aufgeregt und lehnte dankend ab. Als ich 
der Baronin zum Abſchied die Hand reichte, ſah ſie mich 
mit ihren wieder ſonuig gewordenen Augen dankbar an 
und drückte mir innig die Hand. 

Kaum zehn Schritte entfernt, hörte ich ihr ſilberhelles 
Lachen an mein Ohr klingen. Sie lachte wieder; dieſes 
Lachen aber ging mir wie ein Stich durchs Herz. 


Nachdruck verb. 


Sie amüſirt s 
Von Helene Lang- Anton. 
i die kleine Baronin, ſie hatte ein Paar 
lachende grobe Ale mit denen ſie friſch in die Welt 
hineinguckte und welchen ſelbſt der ärgſte Griesgram nicht 
zu widerſtehen vermochte; ſie lachte gern und viel, ſie lachte 
bezaubernd und ließ dabei ſchöne Zähne und ein Grübchen 
ſehen, worin die Amoretten ihr Spiel trieben. * 
Sie trug ſich elegant, doch nicht auffallend und wählte 
nur ſolche Kleider, welche die Zierlichkeit ihrer Geſtalt in 
das vortheilhafteſte Licht ſetzten, mit einem Wort, ſie hatte 
Chic, und alles was ſie that und trug, paßte zu ihrem 
Weſen und Ausſehen. . 

Sie war nicht kokett, wenn es ihr auch ſchmeichelte, der 
Mittelpunkt zu ſein, um den ſich alles drehte, und in der 
That hatte ſich in dem vornehmen Badeort die beſſere 175 
ſellſchaft um ſie geſchaart und ſich freiwillig uber ihr 
liebenswürdiges Szepter gebeugt, allen voran ihr Mann, 
deſſen liebevolle 5 ſie ſtets mit einem heim⸗ 
ichen zärtlichen Lächeln vergalt. N . 
u, ale De vor, garrangirte alles mit Umſicht, 
und was ſie unternahm, ging unter der Flagge der Fröh⸗ 
lichkeit in Szene; ſie verſtand es vortrefflich, Freude und 
Luſtigkeit um ſich zu verbreiten, ihr Lachen war anſteckend 
und ihre gute Laune bezwingend. Dadurch gewann ſie ſich 
auch die Herzen der Frauen, und nur wenige Mißgünſtige 
blieben fern, die ſie oberflächlich naunten. Man vermißte 
diefe nicht und amüſirte ſich herrlich. a 

Ich fühlte mich beſonders zu der kleinen Baronin hin⸗ 


„warum thun 


„Es iſt Zeit“, ſagte ſie, „er wird 


kranken Nerven. In ihrer Gegenwart ward ſogar die bren⸗ 
nende Sehnſucht nach meinem Mann und den Kindern ge⸗ 
ringer. 

Ich ſuchte die kleine Baronin viel auf, die mit ihrem 
erquickenden Lachen mir alle Kümmerniſſe aus dem Herzen 
trieb, ich wurde fröhlich mit ihr und fühlte das Blut raſcher 
durch meine Adern fließen. Meine Nervenſchwäche beſſerte 
ſich von Tag zu Tag, in meinen Wangen kehrte die Farbe 
zurück, ich freute mich wieder meines Lebeus, und das alles 
dankte ich der kleinen Baronin, ich dankte es ihr mehr als 
den Bädern und der Luft. Wie oft ſehnte ich mich danach, 
mit der kleinen Baronin einmal allein zu ſprechen, ihr zu 
ſagen, was ſie mir war, und ihr zu danken, doch fand ich 
dazu keine Gelegenheit, da fie ſtets umringt war. 

Eines Morgens war ich ſehr früh aufgeſtanden, ich wollte 
die Sonne aufgehen ſehen und wählte die Seite des Meeres⸗ 
ſtrandes, die gewöhnlich wenig beſucht war. Ich ging durch 
den tiefen Sand, ſo nahe den Wellen, daß dieſe faſt meine 


Auf der Reiſe im Süden. 
Briefe von Arthur Brauſewetter⸗Danzig. 
I. 
Pontreſina, im Juli 1899. 


Pontreſina, der liebliche bergumkränzte Ort des Ober⸗Engadin, 
in Dunkel und Wolken gehüllt! Immer hartnäckiger und mono- 
toner praſſelt der Regen vom grauen Himmel hernieder, ein 
Wetter, zum Schreiben juſt gemacht! 

Ein jeder vertreibt ſich heute die Zeit auf ſeine Weiſe — in 
dem behaglichen Rauchzimmer unſeres Hotels leſen ſie Zeitungen 
oder ſpielen Skat und Schach. Ich verſuche indeſſen, einige bes 
ſonders eigenartige Eindrücke dieſer Reiſe auf das etwas 
ſpärliche Papier zu bringen, das mir der vorſichtige Hotelwirth 
zur Verfügung geſtellt hat. 

uerſt haftet ein Name in meinem Gedächtuiß: Str aßburg! 
Ich hatte mich den Winter hindurch eingehend mit den ſelteuen, 
immer noch nicht genug gewürdigten Kunſtſchätzen der Ober⸗ 
pfarrkirche St. Marien in Danzig beſchäftigt.“) Naturgemäß 
intereſſirten mich kirchliche Bauten zuerſt. Ich hatte auf früheren 
Reiſen die Kirchen in Nürnberg, München, Köln und 
anderen hierin berühmten Städten genau beſichtigt — ich habe 
viel Schönes und Großartiges in ihnen gefunden — und dennoch 
nehme ich den Vorwurf des Lolalpatriotismus mit Ge⸗ 
wiſſensruhe auf mich, wenn ich behaupte, an Kunſtſchätzen 
ſtanden ſie der Marienkirche in Danzig nach. 

Aber Straßburg! Das Münſter! Das ſollte ich ſehen — und 
würde anderer Meinung werden! Und ich ſah es — ſah es, 
beleuchtet von goldenem Sonnenſchein, beſichtigte es im Junern, 
beſtieg ſeine Thürme — und war immer noch nicht anderer 
Meinung! — Freilich iſt es in ſeinem äußeren Aufbau ein im⸗ 
poſanteres und beſonders viel reineres Werk gothiſcher Baukunſt 
— freilich erhebt ſich die konſequente Harmonie und die 
vollendet ſymmetriſche Eintheilung ſeines Innern zu einer 
Majeſtät, welche dem unregelmäßigen Bau der Marienkirche in 
Danzig abgehen mag, freilich iſt ſeine alte Krypta, ſeine alte 
Kanzel aus dem Jahre 1486 von höherem künſtleriſchen Werthe 
als die viel ſpätere Kanzel jener Kirche. Auch darüber iſt nicht 
zu ſtreiten, daß ſein großartiger Pyramidenthurm mit dem un⸗ 
ermeßlichen Blick unvergleichlich ſchöner iſt als in jener. Und nun 
gar ſeine einzigartige, aſtronomiſche Uhr, die das freilich viel 
ältere, aber längſt zerſtörte Werk Düringers in St. Marien 
weit übertrifft. Straßburg hat ja ſehr viel vor der Danziger 
Marienkirche voraus — aber an Kunſtſchätzen iſt St. Marien 
ihm weit überlegen, und das eine iſt mir klar geworden: Läge 
dieſe Kirche ſo im Centrum des Fremden⸗Verkehrs wie das 
Straßburger Münſter, ſo würde ſie es zu einer noch viel größeren 
Berühmtheit gebracht haben, als ſie heute bereits trotz ihrer 
ungünſtigen Lage erlangt hat. 


ein, ich fühlte mich geſund und meine Augen feuchteten 
Dankesthränen. 3 : 
Da ſah ich vor mir, noch in weiter Entfernung, eine 
Geſtalt auf dem Sande liegen, ſo nahe den Wellen, daß 
es faſt ausſah, als ob die Wellen fie ausgeworfen. War 
ein Unglück geſchehen? Mein Herz ſchlug heftig vor Angſt 
und Entſetzen, trotzdem ſchritt ich tapfer vorwärts. Es war 
eine Frau; meine Schritte wurden eiliger; die Baronin?! — 
Sie erhob ein wenig den Kopf und ſtützte ihn mit dem 
linken Arm. Sie lebte alſo. Ich athmete erleichtert auf. 
Welche Laune trieb die kleine, verwöhnte Frau ſo früh hinaus 
in dieſe Einſamkeit, die ſo gar nicht zu ihrem Weſen paßte. 
Ich rief ihren Namen, ſie wandte den Kopf und ſah 
mich an, aber wie? ſo ganz anders als ſonſt, ihr reizendes 
Geſichtchen war bleich, wie nach einer durchwachten Nacht, 
um ihre Augen lagen tiefe Schatten, und dieſe Augen ſelbſt 
hatten einen troſtloſen Ausdruck. Ich eilte erſchreckt auf 
ſie zu und ſchloß ſie in die Arme. Sie wehrte mir nicht, 
ſondern lehnte ihren Kopf an meine Bruſt und ſeufzte tief 
auf. Sie ſprach nicht, und ich wagte nicht zu fragen, denn 
ich fühlte die Nichtigkeit der üblichen Troſtworte gegenüber 
ſolchem Leid, das ich zwar nicht kannte, aber doch er⸗ 
kannte an der Hoffuungsloſigkeit, die deutlich lesbar auf 
dieſem ſonſt ſo lachenden Geſichte geſchrieben ſtand. Dieſe 
Augen, ſonſt von Frohſinn und Uebermuth ſtrahlend, 
hatten allen Glanz verloren, dieſer ſtets lachende Mund 
war ſchmerzlich verzogen, ſelbſt die Grübchen, ſonſt der 


Sammelplatz neckiſcher Kobolde, verſchärften jetzt den Aus⸗ 5 * 
druck des Leidens. Von Straßburg ging es auf direktem Wege in die 
So ſaßen wir ſtumm, ich hielt ſie feſt umſchlungen, ſie Schweiz. Bei herrlichſtem Sonuenſchein fuhren wir über 
fühlte wohl, wie lieb ich fie hatte, was fie mir war, denn,] den Vierwaldſtätter See. Schon in feinen vielgeſtaltigen 
als ich die Thränen nicht mehr zurückhalten konnte, die Formen. in den ſtete wechſelnden und jedes Mal reis: 
ich für ſie weinte, und ein Tropfen ihre Wange traf, da volleren Linien ſeiner üppigen, oft ſchwelgeriſch ausgeſtatteten 
i Y Ufer, in dieſem unglaublichen Austauſche immer neuer 


ſah ſie mich an, nickte und ſagte: „Weinen Sie! Wohl 
dem, der noch weinen kann, ich habe auch geweint, ſechs 
lauge Jahre, Tag und Nacht um mein armes, unglück⸗ 
in Kind, und ſeit ich es verloren, habe ich keine Thränen 
mehr. 

„Sie haben ein Kind begraben?“ 

„Begraben? nein, ſo glücklich war ich nicht, ſterben, 
ſterben iſt nicht das Schrecklichſte, aber leben und doch 
für das Leben verloren zu ſein, das iſt das Troſtloſeſte.“ 

„Wie das?“ Ich fragte nun doch; ſo im Schrecken 
war mir die Frage entfahren, und ich bereute ſie ſchon, 
Be. ſah, wie der Baronin zarter Körper im Schmerz 
erbebte. 

Sie ſetzte ſich vollends auf, griff in die Taſche, zog ein 
Notizbuch heraus, öffnete es und entnahm ihm ein Bild, 
das ſie mir wortlos reichte. Es war ein kleines Mädchen 
mit einem niedlichen Geſichtchen. Aber welch ein Blick! 
Das große Auge ſtarrte den Beſchauer ſo eigenthümlich 
an, daß es einem eiſig über den Rücken lief. 

Was mit dem Kinde war? Das Bild ſagte es mir 
und ich fühlte aufs neue den Schmerz der Mutter. Armes 
Kind, ärmere Mutter! 

Ich ſah die Baronin an: „Iſt es möglich? Dieſes 
herzige Kind — —?“ Ich brachte das Wort nicht heraus, 
aber ſie verſtand mich doch. 

Sie nickte traurig. „Ja, ja, ſechs lange Jahre habe ich 
alles aufgeboten, um den Strahl von Licht in dieſem Ge⸗ 
hirn zu erhalten, gerungen, gebetet, gelitten, vergeblich! Es 
kam die ſeeliſche Nacht; da hatte ich keine Thräuen mehr, 
aber ich litt namenlos, nicht allein, mein guter Mann half 
mir die ſchwere Laſt getreulich tragen. Die Dumpfheit 
meines Schmerzes machte ihn von Tag zu Tag elender, er 


Reize, die manchmal faſt verwirrend auf einander 
folgen, zeigt ſich eine Fülle von Naturſchönheit, wie man 
es in gleicher Art nirgends anders findet. Und nun dieſe 
Erhabenheit der eruſt emporjteigenden Berggeſtalten! Es liegt 
der unnahbare Ernſt einer oft herben Keuſchheit in dieſer wild 
zum Himmel ſtürmenden Gebirgsumrahmung, aber das bald 
durchſichtige, bald in den geſättigtſten Farben unergründlich 
ruhende Waſſer, die ſeltſame Spiegelung grüner Matten und 
weißleuchtender Berggipfel in ſeiner Tiefe — das Alles nimmt 
dem Geſammtbilde den finſteren Ernſt und zaubert an ſeine 
Stelle eine Poeſie und Lieblichkeit ſondergleichen. 

Doch — ich will keine Ergänzung zu Reiſehandbüchern über 
dieſen See ſchreiben. Das Eine nur will ich ſagen, daß es mir 
gegangen iſt, wie ſo vielen Anderen: die italieniſchen Seeen 
haben mich nach dem Vierwaldſtätter See ſtark enttäuſcht. Dabei 
ſah ich den Luganer See, als wir des Abends vom hoch⸗ 
gelegenen Bahnhof zur Stadt herabſchritten, in der herr⸗ 
lichſten Abendbeleuchtung, blutroth faſt lag er vor uns. Aber 
— nach Italien muß man eigentlich im erſten Frühling 
gehen, wenn es „da oben“ noch kalt und winterlich iſt — 
im Sommer iſt Italien ſchon müde geworden. Auch die Seeen 
üben nicht mehr jenen magiſch⸗ſinnlichen Zauber — fie 
locken nicht mehr mit dem bethörenden Reiz des Lenzes — 
es iſt, als lohnt es ihnen nicht mehr für die wenigen Fremden. 
Die herrlichen Villen-Gärten, deren Genuß durch das regel⸗ 
mäßige Eutree von 1 Franken für die Perſon, und noch viel 
mehr durch die läſtige Führung, der man unterworfen iſt, ſtark 
beeinträchtigt wird, zeigen viele welke Roſen. Wie ſchön, denkt 
man, müßte es hier ſein, wenn alles weiß und roth leuchtet 
und duftet. 


* 
* * 


) Ein längerer Aufſatz in Velhagen und Klaſings Monats⸗ 
heften, dann eine Monographie, die in demſelben Verlage er⸗ 
ſchien, war die Frucht dieſer Studien des Herrn Diakonus 
Brauſewetter. 


Mailaud ausgeſucht hatten. 
reizte uns. 
leicht empfänglichen Triebe des Menſchen willenlos in ihre 
Feſſeln ſchlagende Macht des katholiſchen Kultus ſo zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen, als bei der Meſſe im Mailänder Dom — nie 
iſt meine Anſicht, daß die Stärke des römiſchen Katholizismus 
viel mehr in ſeinem die Sinne berauſchenden Kultus als in ſeiner 
Ohrenbeichte und ſeinem 
beſteht, treffender beſtätigt worden, als durch dieſen großartigen 
Gottes dienſt in 
erfüllten 
raffinirte Halbdunkel zur Unendlichkeit geſtalten. 


entwickelt, 
bußzerknirſcht 
ſtürmenden Geſängen begleitet, feierlich und dem Gedächtniſſe 


lands. 


3 Leonardo da Vincis, das trotz der Reſtaurirung 
urch 
empfindliche Spuren der umſichgreifenden Zerſtörung weiſt, weilten 
dann einen Augenblick in der großen, dreißigtauſend Plätze um⸗ 
fafjenden Arena, die Napoleon J. gegründet, gingen dann in 
brennender Sonnengluth über den viel erwähnten, 20 Hektar 
großen Friedhof Campo Santo, der überall der ſchönſte Fried» 
hof der Welt heißt und der trotz ſeiner verſchwenderiſchen 
Fülle von Marmor- und Bronzedenkmälern oder vielleicht durch 
dieſe einen ſo melancholiſchen, ja in all ſeiner der Vergäng⸗ 
lichkeit gewidmeten ſinnlichen und oft aufdringlichen Pracht einen 
faſt ſatyriſchen Eindruck macht. 
dienende Tempio di Oremazione wurde uns in ſeinen Einrichtungen 
von einem alten Angeſtellten in einer derartig realiſtiſchen und 
geſchäftlichen Weiſe erklärt, daß ſtarke Nerven nöthig waren, 
ſeinen angreifenden Erläuterungen bis zum Ende zu folgen. 


Auch in Mailand war es ſtill und leer. „Der ſchlechteſte 


Monat für uns — der Juni!“ klagte der Hoteli 

re in Lugano. . 
waltigeren Eindruck auf mich gemacht, als ich nach den v 
ſchiedenſten Berichten je erwartet. E * va 


Und doch hat Mailand einen viel ge⸗ 


Das kam vielleicht, weil wir uns einen Sonntag für 
eſuch 2 Der Gottesdienſt im Dome 
Nie iſt mir die auf die Sinne ſpekulirende, alle 


muſtergiltigen hierarchiſchen Syſtem 


jenen bläulich ſchimmernden, 


weihrauchduft⸗ 
Marmormaſſen, deren rieſige 


Verhältniſſe das 


Dazu die unbeſchreibliche Pracht, die man in dieſem Kultus 
dieſe imponirende Prozeſſion, die ſich, von bald 
bebenden, bald ſiegesjauchzend zum Himmel 


unentreißbar, durch die gewaltige Kirche bewegte. Ein uner⸗ 
meßlicher Zug in ſeiner Mitte unter herrlichem Baldachin 


von purpurrother, von den Italienern ſo geliebter Farbe der 
höchſte geiſtliche Würdenträger in blendendem Gewande. 
reichſten Mailänder Bürger in Frack und weißer Binde tragen 
den gewaltigen Baldachin. 
hohe Summen, die ſie an die Kirche zahlen. 


Die 
Sie erkaufen dieſe hohe Ehre um 


Die Prozeſſion iſt beendet — die Meſſe beginnt. Der Chor, 


der eben dem Zuge voranſchritt, begiebt ſich auf die Orgel⸗ 
Empore. 
nie einen Kirchenchor habe ſingen hören — die weichen Klänge 
der unvergleichlichen Orgel ſchmiegen ſich dieſem Geſange an, 
als wollten ſie ihn auf Engelsfittichen zum Himmel tragen — 
dann tritt athemloſe Stille ein — ich ſehe die Menge auf den 
Kuieen liegen — ich denke an die liturgiſche Ausgeſtaltung in 
ſo vielen unſerer evangeliſchen Kirchen — ein unbeſchreibliches 
Gefühl überkommt mich. 
Mailänder Dom beiwohnen, um zu wiſſen, was das Volk ſo ge⸗ 
waltig zur katholiſchen Kirche zieht. 


Ein Geſang durchzittert die gewaltigen Hallen, wie ich 


Man muß ſolch einem Gottesdienſt im 


Es liegt eine Welt von Erhabenheit und großer Poeſie und 


geheimnißvollem Myſticismus ſchon im Aeußeren des Domes. 
Es iſt ein von Skulpturen und Statuen geradezu ſtrotzendes 
Gebäude, die Fagade geſchmückt mit üppigen Ornamenten in den 
zierlichſten Blumen⸗ und Fruchtgewinden, vom Hauptthurm blickt 
man auf einen Wald jchlanfer Thürme herab mit einer Bes 
völkerung von faſt ſechstauſend ſteinernen Heiligen und Engeln. 


Wir beſuchten dann noch manche Sehenswürdigkeiten Mai⸗ 
Mit ſehr getheilten Empfindungen ſtanden wir vor dem 


Barezzi im Refektorium der Maria della Grazia zu 


Das zur Feuerbeſtattung 


Des Abends fuhren wir in die Giardini Publiei, jene 


öffentlichen Gärten Mailands mit ihren Rieſenfontänen, Kaskaden 
und Grotten, in denen die Mailänder ohne jedes Eintritts⸗ 
geld die beſten Konzerte der vorzüglich geſchulten italieniſchen 
Militärkapellen hören. 
länder Volksleben kennen zu lernen, fanden aber nur zu bald, 
daß das Leben 
demjenigen eines großen 
unterſchied. 


Wir hofften hier ein wenig vom Mais 


und Treiben hier ſich in keiner Weiſe von 


Berliner Vergnügungslokales 
Ein Blick in die Annoncen der Zeitung ſchien nichts Lockens⸗ 


werthes zu weiſen, mit einem Male fiel unſer Auge auf eine 
kleine verſteckte Annonce Theatro Fossati: „Amletto“. 
uns. 
Volkstheater. 
Italienern in 

himmelweit entfernt liegt, hier darſtellen, wie wird ſie auf die 


f Das reizte 
Eine Hamletaufführ ung in einem italieniſchen 
Wie wird man die große Tragödie, die den 
ihrem ſchweren Gedankengange eigentlich ſo 


unteren Schichten dieſes ſchnellentflammten, zum Grübeln und 


Beſinnen jo wenig geneigten Volkes wirken. (F. f.) 


r 


Verſchiedenes. 


— Die Durchquerung des Atlautiſchen Oceans in 
einem kleinen Boote, der abenteuerliche Verſuch des Kapitäus 
W. A. Andrews, iſt nicht gelungen. A. iſt jetzt in Mancheſter, 
wohin er an Bord des Dampfers „Holbein“ gelangt iſt. Dieſer 
fand ihn in furchtbar erſchöpftem Zuſtaude, 700 Meilen vom 
Lande entfernt, und nahm ihn auf. Der Kapitän erzählt, daß 
er Aılantic City in Neu⸗Jerſey am 18. Juni verlaſſen habe und 
am 1. Juli an Bord des „Holbein“ genommen wurde. Sein 
Boot wäre das beſte, das er je gehabt hätte. Mit dem Boot 
wäre Alles gut gegangen, aber ihm ſelbſt ging es ſchlecht. Seine 
Arme und Beine waren geſchwollen, und er konnte nicht eſſen. 
Er wurde zuerſt von dem „Bremerhaven“ angeſprochen, aber 
er wies die Hilfe noch zurück. Als ſich ihm die nächſte Gelegen⸗ 
heit bot, war er froh, Hilfe zu bekommen. 

— [Widerlegt.] Vorſtand (der ausnahmsweiſe ſelbſt 
einige Akten aushebt und hinter jedem Bündel einen vollen 
Bierkrug findet): „Nun, das muß ich ſagen, trocken kaun man 
bei Ihnen, meine Herren, das Aktenſtudium nicht . 

„Bl. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
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jungen Mann melden. De aan ee 55 Nadel au de 15 111 8 W. bel 2 Würban, Nalel-Nete * 1 
zu engagiven, der der volniſchen Joſeph Cohn Strasburg mehrere tüchtige Berfänfer 1 2 Für dauernde Beſchäftigung + 
Sprache mächtig iſt. Perſönliche Im Auftr. 1. tlcht. Hamdt.- welche die Danziger Verbältniſſe 5664) Ein tlichtiger 2 Sattl eſellen 7 
Vorſtellung erwünſcht. Geh. p. ſof. v ſp., 2 Briefm. kennen. i Barbiergehilfe, attlerg al 
Emil Dahmer, Schönſee einleg., d. f. Antw. Preuß, an Siegfried Lewy, z. Zt. bei] kann ſich von ſofort melden bei welche polſtern De geſucht. Gu 


Weſtpreußen. 


Danzig, Dreherg. 10. [632 


Hermann Jacoby, Dirſcha u. 


Diller, Strasburg Weſtpr. 


Zimmermann, Soldau Opr. 


5814] Geſucht: 

Juſpektor 
verh., m. langjähr. Zeugn., 3. Be⸗ 
wirthſch. eines Gutes von 18 0 
Mg., woſelbſt Beſitzer nichtwohnt, 
zum 1. Oktober, 

Inſpektor 
led., m. langjäbr. Zeugn, b. 600 M. 
Geh u. Dienſtpferd 3. 1. 10. cr. 

Rechnungsführer 

led., m. Gutsvorſtehergeſch. und 
Standesamt betraut, ſofort oder 
ſpäter bei 600 Mk. Gehalt, 
Brennereiverwalter 
m. gut. Zeugn., ſofort bei 
tk. Geh. n. hohem 
7 Aſſiſtenten 
led. b. 300450 M. Geh. u. fr. Stat., 


57321 Ein tüchtiger 


Ein Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


für eine kleinere Waſſermühle als 
Alleiniger nach der 
ſucht. Offerten unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


brösl Ein jüngerer 


Brennerei-Lehe-Initnt, 


4599] Den Herren Brennerei⸗ 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 


2 Sattlergeſellen 
u. 2 Lehrlinge 
[5678 
Otto Klich, Leſſen. 
2 Sattlergeſellen 


und Polſterarbeit 
Veſchäftig bei 


der unverheirath., 
findet bei gutem 


ohn dauernde Beſch 


verheirathet o 


Brennexeiführer, jeberzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
geringſt. Malzverbr. J 
eugniſſe u. Empfehlungen über 
iebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll., könn. j.meld. Stelle garant. 
J. Eneke. Vandsburg Wpr. 


5548] Ein älterer, unverheirath. 


Süche zum 1. Oktober 


finden e l, verheiratheten 


Mühlhauſen a. d. Oſtbahn 
2 Sattlergejellen 


können jofort eintreten, 
9. Krane, Exil. — — 


2—3 Sattlergeſellen 
auf Wagenpolſterei u. Ge 


d 
olinsfi Sattlermeiſter, 
met ulm a. W. 


rachen mächtig findet 
Waſſermühle dauernde 


an C. Kröling, Alte⸗ 
Mühle per Kleinkrug Wpr. 
5786] Ein junger 
Müllergeſelle 
findet bei 36 Mark Lohn ſofort 
Stellung. Waſſer⸗ und Dampf⸗ 
Stangenwalde 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Zur ſelbſtändigen Leitung mein. 
Waſſermühle, die tägl. 5 Tonnen 


einen tüchtiger 
S 

eigenes Handwerkzeug; Haupt⸗ 

ſache 8 Hufbeſchlag. 


per Hohenſtein Weſtpreußen. 


1 verh. Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 


welcher ſeine Brauchbarkeit und 
Tüchtigkeit durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet von ſogleich 
reſp. 15. Auguſt dauernde Stel⸗ 
lung auf Dom. Birlened p. 
Strasburg Weſtpr. Derſelbe muß 
die Aufſicht beim Melken übern. 
Die Gutsperwalt. 


TTT... 
Für Molfereigehilien. 
Ein ſtarker, fleißiger und zu⸗ 
verläſſiger Moltereigehilſe, der 
ſchon in einer Fettkäſerei thätig 
geweſen, kann bei 50 Mk. pro 
Monat ſofort oder in 14 Tagen 


Martini d. Js. 
Lipowitz dei Schloß Ro 
hauſen Weſtpr. 
Maſchinenarbeiter 
1 Bandſägeſchneider u. ein 


ä —— — — 
Tüchtigen Walker 


led., ſofort nach Oſtpreuß. b. 30 
ucht Melle utin, Lederzurichter, O 


Mk. monatl. fr. Stat. u. Tantieme, 
mit Turbinenbetrieb vertrauten 
unverheiratheten 


Obermüller. 
Meld. briefl. u. 
Nr. 5845 an d. Exved. d. Geſell. 
5562 Ein. junger 
Müllergeſelle 
deutſch und polniſch ſprechend, 
kann bei 30 Mark monatlich und 
freier Station ſofort eintreten 
in Gorzalimoſt, Bahnſtation 
Lianno Weſtpr. 


| Mällergeſellen 


tüchtigen Steinſchärfer, ſucht 
bei gutem Lohn 

Handelsmühle Pilla, 
Poſt Warlubien, Bahuſt. 


Grauden 2 _____—_— 
5790| Dom, Gr.⸗Golmkau 
p. Sobbowitz ſucht zum 1. Auguſt 


Stellmachermeiſter 
mit Geſellen 


ſeine bisherige 

Thätigkeit durch vorzügliche Zeug⸗ 

niſſe ausweiſen kann. 

I Steſmacher, 1 Schmiedegeſ. 

ucht bei gutem Lohn Gründ 
agenfabrik, Graudenz. 


Wagenfabrik, Grauden z. IT 
2 Stellmachergeſellen 
nden von ſofort d 


verh., mit beſch. Anſp. ſof. bei 200 
Mk. Geh. u. Deputat n. Pommern 


Inſpektor 
led., m. Pr.⸗Ref., z. 1. Oktbr. cr. 
nach Weſtpr. bei 900 M. Gehalt. 
Umgeh. Off. m. Zeugnißabſchr. erw. 
Allen Herren Bewerb. z. gefl. Kennt⸗ 
niß, daß d. Stell. eines verh. Ober⸗ 
inſpett. i. Skubarezewo u. e. led. 
Inſpekt. i. Sandhof bereits durch 
mich beſ. iſt. H. Patzer, Poſenz, 
Bureau f. Landw. und Induſtrie. 


Zweilen Wirthſchaftsbeamten 


erfahren, der poluſſchen Sprache 
mächtig, Gehalt 300 Mk. und 


ſucht vom 1. k. Mis. Domkan 
bei Geyerswalde. 
Die Verwaltung. 


22  PSSRBEESEBREEESEDERSELE 
Zum baldigen Antritt ſuche 
gebildeten, jungen Land⸗ 
15712 


zweiten Beamten, 
4- bis 500 Mk. Gehalt, auch mehr, 
je nach Leiſtung. 
Elſenau, Bezirk 


ofort verlaugt. 
berg, Eliſabethſt. 
5642] Tüchtiger, zuverläſſiger, 


‚derbeiratl. 


verſteht, findet mit od. 
erker gute Stelle zu 
8. in Oſterwein 
bei Hirſchberg Oſtpr. e 
gute Zeugniſſe werden berück⸗ 


Beſchäftigung I 
A. Fritz, Brom 


Antritt ſofort. 


Dreſchmaſchine 


5565 an den Geſelligen. 


Für ein Stadtgut in 
rd i. P. ſuche z. 1. Ok⸗ 
Is. einen tüchtigen, un⸗ 
verheiratheten 


Schweizer 


Molkerei⸗Direktor Neumann, 
Stargard i. P. 


— —̃ — 
Suche zu Martini d. 33. einen 


Will in SIe I. = 
1 Stell machergeſelle 

det ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
ung i. d. Maſchinenfabrik von 
eop. Wieſe, Schönlanke, 


der gleichzeitig tüchtiger Hof⸗ 
mann ſein muß, bei ſehr 
Lohn und Dep 

Paul? 


Katharinenhof p. 


—— —— T 
Dackikergehilfen 5535] Gutsſchmied bei hohem 
i arbeit] 55: u mi e 
eee Lohn und Deputat wird von 
Martini cr. geſucht. 
Elsner, Skollwitten, 
p. Pollwitten Opr. 


Aelter. Feuerſchmied 


Fer geſucht 
mit eigenen Gehilfen für ca. 
100 Stck. Rindvieh (Waſſerleitg. 
Gehaltsanſprüche u. 
eugniſſe zu ſenden 
Herrengrebin 
Prauſt Weſtpr. { 


ſofort verlangt. 
3 bis 4 Steinſetzer 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. 
Klugmann, Czersk Weſtpr. 
Suche von ſofort 


drei tüchtige 


t 
. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Landsberg a. W. 


Zum for. Eintr. wird ein tüchtig. 


Werkführer 


5557] Dom. Gr.⸗Golmkan p. 


57701 Einen tüchtigen 
Schweinefütterer 
ſowie einen 


Burſchen 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 
zum Tilſiterſchmieren ſucht 
Joh. Feller, Neuteich Wpr. 

In Tranfwib bei Budiſch 

Wpr. w. per 1. Oktober ein 
verheir., evangel. 14170 

Kutſcher 
geſ. Derſelbe muß unbed. nücht. 
und zuverläſſig ſein, gut reiten, 
fahren, ſowie mit jungen Pferd. 
umgehen können, ged. Kavalleriſt. 
u. ſolche, welche einen Stallb. 
oder Scharwerker ſtellen könn., 
bevorzugt. Bewerber wollen 
Zeugniſſe bezw. begl. Abſchrift. 
einſenden. 
5555] Dom. Gr.⸗Golmkau p 
Sobbowitz ſucht zum 1. Augu! 


Vorhauer 
mit 20—30 Mann 


zur Ernte⸗Arbeit. 


Vers chiede ne ER 
3 Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern 


werden zum Kleinbahnbau 
Mühlenbruch—Dummadel im 
Kreiſe Kolberg und Greifenber 
i. P. v. Unterzeichnetem ſof. Nr 
Lohn f. Schachtmſtr. 6 Mk. für 
Arbeiter 3 Mk. pro Tag. Zeug⸗ 
nißabſchriften bezw. Meldungen 
in Pin now bei Witzmitz [5811 
H. Kude, Geſchäftsführer. 
4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger f 
Schachtmeiſter 
mit geübten E 
Drainarbeitern 
auf ſofort geſucht. Meldg. ſind 
an das Kulturtechniſche Bureau 
des Kreisbaumeiſters Weiße zu 
Händen des Herrn Landmeſſers 
Seybold, Greifenberg i. P. z richt. 


Männer u. Frauen 
zum Oberbau des 1 


ER baues jucht ſofort 


rwagen beſchlagen kann, 
geſucht. Wochenlohn bis 28 Mik. 
Meldungen ſofort Baer, 


welcher hauptſächl. m. landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen vertraut iſt u. 
etw. Kenntniſſe z. Kalkulation bei, 
Off. nebſt Zeugunißabſchr. 


Sobbowitz ſucht zum 1. Auguſt 
. einen energiſchen 
und gewiſſenhaften 


5973] Suche für ſofort oder 1. 
Auguſt einen tüchtigen 
Unterſchweizer. 
Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 
Oberſchweizer Wegman 
Broniewice, Poſt Amſee, 


Ein Unternehmer 


mit Leuten 
zum Stein graben, jow 
mehrere tüchtige U 


Kopfſtein⸗ 
und Schotterſchläger 
in Paulshof bei 
Morroſchin melden. 
Kiecke, Bauunternehmer. 


Ein verh. Wirth und 
ein verh. Schmied 
mit Scharwerkern und 
2 Pferdeknechte 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. [5463 


10 Mäuner 
und 10 Mädchen 


zur Getreide⸗, Rüben⸗ und Kar⸗ 
toffelernte von ſofort geſucht. 


Steinſetzgeſellen. 


Dieſelben haben bei hohem Lohn 
bis zum ſpäten Herbſt bei mir 
dauernde Beſchäftigung. 
Hermann Beil, Steinſetzmſtr., 
Heiligenbeil. 
5734] Dichtige 
Steinſetzer 
können ſich melden. 
B. Wiederſich, Dirſchau. 


Fr 
15 lüchtige Steinſetzer 
finden von ſofort dauernde 
ſchäftigung bei 1 
Jul. Goetze, Graudenz. 
1 Ringofenſetzer 
2 kräftige Arbeiter 
finden ſofort oder ſpäter dau⸗ 


ernde Arbeit bei Zieglermeiſter 
Waltersdorf in Bo 


J. Martin, Gnejen. 

5279] Tüchtige ,_ 

Klempnergehilſen 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 

F. Kramer, Gumbinnen. 

5396] Mehrere tüchtige 

Klempnergeſellen 
können ſofort bei dauernder Be⸗ 
Iſchäftigung und hohem Lohn ein⸗ 


Zeitung“ in Elbing erbeten. 


Gelbgießergeſellen 
inden dauernde Arbeit bei 
.Zawitaj, 2 


U 

u. Speicher 
mit guten Zeugniſſen. 

5693] Suche ſogleich einen jung. 


als Wirthſchafter oder Wirth⸗ 
ſchaftseleven bei freier Station, 
im zweiten Jahre gegen Gehalt. 
F. Maxquardt, Ritterguts⸗ 
pächter, Dom. Fredrichsrode, 
Poſt Gnewau, Bahnhof Neuſtadt 


am 


Tücht. Dr 
und Schloſſer 
finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 

B. Peters, Culm, & 
Maſchinenfabrik. 


chtige Schloſſer 
und Schirrmeiſter 
finden dauernde u. 103 ff de 


9 
Klempnermſtr., Inowrazlaw. 


Eine Zuckerfabrik ſucht zur 
Reparatur von Dachrinnen einen 


Klempner oder 
Schloſſer. 


Offerten unter Nr. 5688 an den 
Geſelligen erbeten. 


Klempnergeſellen 
P. Breuning, [5680 
Graudenz, Unterthornerſtr. 14. 
Tücht. Maurerpolire 
und ⸗Geſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
i 15611 


Ein gebildeter a 


Rechuungsführer u. 
Hofverwalter 


auf ein 1000 Morg. großes Gut 
bei Familienanſchluß u. 300 Mk. 
Gehalt ſofort geſucht. 

Daſelbſt kann auch 


ein Eleve 
am 1. Oktober bei 500 Mark 
und Familienanſchluß 


Braunſchweig, Langfelde 
b. Gemlitz, Danziger Niederung. 
5474] Ein tüchtiger 
Inſpektor 
findet vom 1. Auguſt d. 33. in 
Gronden per Arys eine Stelle. 
Anfangsgehalt 300 Mark. 
5287] 3. 1. Oktbr. wird unter 
Leitung d. Prinzipals ein tüch⸗ 


rn 
Wirthſchafter 
der auch die Leute zu beaufſich⸗ 
tigen hat, geſucht. Anfangsgehalt 
300 Mk. Meldungen, ſowie Ab- 
1 „Zeugniſſen, die nicht 
zurückgeſchickt werden, find ein⸗ 
zuſenden an Dominium Neu⸗ 
obluſch bei Kielau Weſtpr. 
5400] Suche von ſogleich oder 
1. Oktober einen zuverläſſigen 


Inſpektor 


für mein Gut im Kreiſe Heili⸗ 
enbe Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bedingung eig. Betten u. Wäſche. 
Off. unt. J. 186 an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Königsberg i. P. erb. 
4842] Zum 1. September, auch 
früher, wird ein unbeſtrafter, un⸗ 


Brenner 


geſucht. Nur energ., ſolide und 
züchtige Beamte werden berück⸗ 
ſichtigt. Gehalt 300 Mk. nebſt 
Tantieme und freie Station excl. 


tüchtigen Ziegler 
der ſelbſt mit Hand anlegt und 
die Herſtell. v. 500 000 Ziegeln in 
Akkord übern. Meld. g. Ringofen⸗ 
Ziegel. Leibgarten b. Stallupönen. 

Pfannenmacher k. jol. eintr. 
kl. Holländer Pfannen 


Gustav Rad. 
Inh.: Vigtor Pastor & N. Kunber 
Bromberg, Dauzigerſtr. 9 
4839] Für meine Maſchinenfabr 
ſuche einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


der die Aufſicht führen ſoll über 
ca. 25 Leute und im Nothfalle 


bei 
E. Philipp, Maurermeiſter, 
Tilſit 


5508] bei Schönſee Weſtpr. 
5484] Unverbeiratbeter 
Kierde:, Kuh⸗ u. Schweine⸗Fütterer 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mühle Carlsbach bei Wirſttz. 
55561 Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht einen 
Vorreiter 


(Stallmann) zum ſofortigen An⸗ 
Geweſene Kapalleriſten 
oder Pferdeburſchen bevorzugt. 


Ein Vorhauer mit 


10M k. f. 1025. Thon w. angekarrt a. 
abgerüſt. Reiſe verg. M. Rummel, 
Zieglermeiſt., Kirſchuppen, Bahn 
Neuhauſen, Kr. Königsberg. [5796 


Einen Ziegelſtreicher 
u. 2 Arbeiter 


zum ſofortigen Antritt bei hohem 

Akkord od. Tagelohn ſucht [5543 
G. Korthals, Ziegler, 

Gr.⸗Brudzaw b. Gr.⸗Kruſchin. 


7 = 
3 tücht. Dachdecker 
finden von gleich Beſchäftigung. 
F. Schulze's Dachdeckungsgeſch. 
Ebriſtburg Weſtpr. [4368 


Maurer⸗ 
u. Zimmergeſellen 
C. Appelt, arnia e 


5715] 2 tüchtige 
* 5 3 
Maurerpoliere 
erhalten dauernde Beſchäfttgung. 
Zu meiden auf dem Neubau der 
3 in 


15 bis 20 tüchtige 
Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Meißner, 
Maurermeiſter, Graudenz. 


30 Maurergeſellen 
u. 10 Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei [5215 

R. Scheidler, Zimmermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 


Glaſergehilfen 


Bauglaſer u. Bleiglaſer find. 
per ſof. angenehme u. dauernde 
Stellung bei R. Siebert, Hof⸗ 
glaſermeiſter, Königsberg i. Pr. 
Ein Müllergeſelle ſind. dau⸗ 
ernde Beichäft. als Zweit. 
m. Gehaltsanſpr. erbitt. Jaſſe, 
Landmühle b. Marienburg. 
5741] Ein jüngerer, tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort als Zweiter ein⸗ 
treten in Mühle Arenſtein per 
Tiefenſee Oſtpr. 
5839] Ein, jüngerer, tüchtiger 
Müllergeſelle 
für meine Jalouſiemühle findet 
dauernde und lohnende Beſchäft. 
O. Zerbe, Samter. 


4—5 Müllergeſellen 


können per ſofort eintreten. 
unt. Nr. 5644 an den Geſelligen 


Kenntniſſe im Allgemeinen Ma⸗ 
chinenbau Bedingung. Off. an 
Jurek, Znin, 

5841] Zum 1. September d. 3. 
wird ein verheiratheter, tüchtig., 


Maſchiniſt 


Dampfdreſchmaſchinen, 


Zimmermann ſein muß, bei hoh. 
Lohn und Deputat vom Dom. 
Gr.⸗Münſterberg 
Chriſtburg Oſtpr. geſucht. 
Einige Schloſſer 
und ein Maſchiniſt 
ur Führung eines Dampfdreſch⸗ 
atzes, finden noch lohnende und 
dauernde Beſchäftigung bei 
W. Kratz, Strasburg Wpr. 
5385] Geſucht 
2 tüchtige Schmiede 
u. einige Schloſſer 
auf dauernde Arbeit. 


Aktien⸗Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, Prv. Poſen. 


Schmiede, Former 
Maſchinentiſchler 


inden dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei der 
kaſchinen⸗Bau⸗Geſell⸗ 
8249] ſchaft, Oſterode. 
Mahl⸗ u. Schneidemühle von 
Rich. Anders, Srkelsb nr 
ſucht geſchickten und [82 
ordentl. Schmied 
für dauernde Stellung v. ſofort. 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 


ſucht A. Bergmann, [5265 
Maſchinenfabrik, Angerburg. 

Berheiratheten werden Um⸗ 
zugskoſten vergütet. 


5 bis 6 jüngere 
Schmiedegeſellen 
or ſofort die Wagen⸗ 


Guſtap Reitzig, Allen 
Warſchauerſtraße * 


Einen energiſchen, kräftigen 
Wirthſchafter 


oder Wirth ſucht von ſofort 
Umers ki, Probſtei Schwirſen 


1 verh. Schäfer und 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerker 
werden von ſofort oder zum 1. 
Oktober bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht. Offerten unter 
Nr. 5462 an den Geſelligen erb. 


12 Männer 
zum Mähen, 
12 Mädchen 


zum Raſfen, zu Weizen und 
Sommergetreide, ſucht 15 


Durd Krankheit it die erite 
Inſpektorſtelle 

frei geworden. Reflekt. wollen 

unter Einſendung 

Zeugniſſe und Angabe des Ge⸗ 

baltsanſpruchs melden. 

ſogleich, e 1. Oktober er. 


Dombrowo p. Wielle. 
5009] Zu ſofort geſucht ein 
älterer, evang., d. poln. Sprache 


Juſpektor 
der mit Amtsvorſtehergeſchäften 
vollſtändig vertraut iſt. 
Gehalt 400 Mk. p. a. bei freier 


che. 
Vorſtellg. erwünſcht. 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 
Tüchtiger, zuverläſſiger 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächti 
findet von ſofort dauernde Ste 
Anfangsgehalt 300 Mark. Offert. 
unter Nr. 5781 an den Geſellig. 


Die Juſpektorſtelle 
in Kattlau bei 
um 1. Oktober dur 
heiratheten, der poln. Sprache 
mächtigen Beamten anderweitig 


Dom. Ankern bei Pollwittten 
Oſtpr. ſucht von ſoglei 


Ernte⸗Leute 
und Mädchen) 
gutem Lohn und Deputat. Reiſe 


= 


Leiſtung dauernd, evtl. Verheir. 
ſpäter geſtattet. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 4842 
durch den Geſelligen erbeten. 


Brenner. 
Suche von ſofort für eine große 
Brennerei (dreifacher 
einen ſehr tüchtigen, nüchternen 
und gebildeten, unverheiratheten, 
aber nicht zu jungen Beamten. 
Briefe nebſt Zeugnißabſchr. unt. 
Nr. 5731 durch den Geſelligen 


Dom. Wroniawy, Pr. P 
[3918 


Schweinemeiſter 
erfahren in Aufzucht u. Maſtung 
r großen Stall. Meldungen 
mit nur beſten Zeugniſſen ſind 
mit Lohnforderung zu richten an 
die Güterdirektion. 


Inſtleute, Knechte u. 


einen Nachtwächter 
ſucht zu Martini 
Dom. Wapno bei Strasburg 


nr 


5568] Zum 1. oder 15. Auguft 
ein j. tüchtiger 8 
Gärtnergehilfe 
für dauernde Stellung geſucht. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
A. Rüdiger, Handelsgärtner, 
Soldau Oſtpr 


* 


Schachtmeiſter Lüdtke 
in Wittkow b. Dt.⸗Krone Wpr. 
Kräftige, fleißige Männer ver⸗ 
dienen bis 5 Mk. Akkord täglich. 
58131 Unverheir., kräftiger 
Kutſcher 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mühle Carls bach bei Wirſitz. 
Ein ordentlicher 15729 


Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Auguſt d. Is. geſucht. Hotel 
Stadtpark, Inowrazlaw. 


Teng teilen 
5640] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche 5 

2 Lehrlinge 
auf 31½ jährige Lehrzeit bei 
freier Bekleidung. 

J. Kaulbars, Lyck Oſtpr. 
5542] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen. 

Zum 1. September iſt eben⸗ 
daſelbſt die Stelle eines 


jüngeren Verkäufers 
frei. J. 3. Klein, Gerdauen. 
4780] Für meine Deitillations, 
Selterfabrik u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ein = 
Lehrling 
geſucht. Eintritt ſof. od. ſpäter. 
Johannes Sohr, 
Kolmar in Poſen. 
Ein Lehrling 
bei freier Station, kann von ſo⸗ 
fort oder 15. September eintret. 
Ad. Jatkobſohn, 
Manufakturwaaren Konfektion, 
Dit.⸗Eylau. 
4993] Suche zum Oktober cr. 
für mein Weißwaaren en 
gros und detail-Geſchäft 


einen Lehrling 


bei freier Station. 


S. W. Meseritz, 
Wollstein. 


Brauerei⸗Lehrling 
aus guter Familie kann per 
Auguſt oder ſpäter unt. 911 
Bedingungen eintreten. [419 

Brauerei Rieſenburg. 
J. Zoche, Braumeiſter. 


. 
Brennereilehrling 
aus guter Familie, ev., nicht unter 
16 Jahren, kann per 15. Septbr. 
unter günſtigen Bedingungen in 
der bieiigen Brennerei mit drei⸗ 
fachem Betriebe eintreten. [4913 
H. Regulski, Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, Dom. Mikuszewo. 


Ein Brauerlehrling 


aus guter Familie kann ſofort 
oder dpäter eintreten. 4924 
G. Eberbeck, Brauereibeſitzer, 


Biſchofswerder. 
5276] Suche zum jofort. Eintr. 
für mein Manufuktur⸗⸗ Modes 
waaren⸗ u. Konfektionsgeſchäft 


1 Lehrling 


1 Volontär 
mit guter Schulbildung, der 
Feine Sprache mächtig. 
Irnofd Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Suche per 1. reſp. 15. Auguſt! Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
ür mein Mauufaktur⸗ u. Kon⸗ und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ſektionsgeſchäft 15529 zum ſofortigen Eintritt 


einen Volontär 2 Lehrlinge Verkäuferin 


die auch Aenderungen 


einen perfekten x 
Berfänfer, 


polnischen 


aus auſtändiger Familie. Offert. bei freier Station. 15728 
u PIE er Reit J. Ehrenwerth. Hammerſtein. 
engart, Leſſen. 7 

5 Molkerei⸗Lehrlinge. 

Ce rl Suche zu den nächſten Monaten 
ing cin inuges Wädden ber jung. 

aun zur Erlernung der Mol» 

f. d. Komtor geſucht. terei. iges Ausbildung zu- Gehaltsaniprüchen (bei 
In meinem Komtor iſt a olkeret Gen off Se melden. Reflektire nur 

eine Lehrlingsſtelle zu be⸗ Ad. Viek. 0 lt 5 

ſetzen. Junge Leute, welche De walter. 


2 fi * 1 * au 
wirklich tüchtige Kräfte. 


mindeſtens die Befätigun . Louis Wachs, Rogaſen, 
zum Rips eu klane Lehrling ſucht Manufaktur, Damen⸗Konfektion 
Dienſt beſitzen, wollen ſich N 2 Sanne Kurswagren. 
melden. 5047 Genoſſ.⸗Brennerel Vandsburg.] (Sonnabend und Feiertag ge⸗ 
„Beliftäudig, freie Station 5775] Sofort ache a 

ird gewährt. : 

HM. A. Winkelhausen, Lehrling aaren baus 


2 mit guter Schulbildung. 
__ Pre Stargard Arthur Schulemann, 
5744] Suche per ſofort reſp. 
Anfang Auguſt er. 3 
2 Lehrlinge 
Söhne anftändiger Eltern, unter 
günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 


Alexander Conitzer, 


Jablonowo Weſtpr. 
ſucht zum Eintritt per. 1. 
15. Auguſt 15676 


mehrere Verkäuferinnen 


2 anz ig, 
Kolonialwaaren-, Delikatefjen>, 
Wild⸗ u. Geflügelhandlung. 


Ein Dolontär 


giren. Polniſche Sprache er⸗ bei günſtigen Bedingungen, ſow. Weiß⸗ u. Wollwanren, Glas 
enn Gulmiee, ein Lehrling Porzellan- und Wirthſchaftsw. 


Manufaktur, Herren- u- Knaben“ | unten vom 1 


in meinem am 
Garderoben. ſchloſſenen Tuch⸗ und Manu⸗ 


gar meine gg rn r I e 
rodukten⸗ un uttermittel⸗]. IM. L. Glaß, Vaudsburg. hotographie, Zeugniſſ Ge⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15., 5717] Suche für mein Mode⸗ unable Ne ar 
September cr. einen Manufakturwaaren⸗ und Konfek⸗ | find den Offert. gefl. beizufügen. 

Lehrling tionsgeſchäft 5 5760] Ich ſuche ver I. reſp. 15. 
moſaiſch, bei freier Station und zwei Lehrlinge September cr. eine wirkl. tücht. 
Wäſch 2424 moſaiſcher Konfeſſion. und zuverläſſige 


1 Putzarbeiterin 
für fein. u. mittleren Putz, ſowie 


1—2 Lehrmädchen. 


5588] Suche per 15. Auguſt 
evtl. ſpäter eine äußerſt tüchtige 


Damen⸗Koufektion verſteht, ſow. Antritt. 


Nur Branchekundige, die der 
lniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſind, wollen ſich unter 

ö ) freier 
Station) mit Zeugnißabſchriften 


ür die Abtheilungen Schuhw., J. R 


e. 2 
Zadek Lewin, Strelno. 


Apotheker⸗Lehrling Brennerei⸗Lehrling 
aus guter Familie, zum 1. Oktbr. in großer, nach neueſt. Verf. arb., 
[5698 mit elektr. Licht⸗ und Kraftanlag 

vers, Brennerei per bald geſucht 
P. Bennewitz, Bevollmächtigter 
angenhagen b. Bonin Pom. 


5650] Für unſer Komtor ſuchen(Israelitin), 


eſucht von 
ae A. Scheurich, 
emel. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Baus 
geſchäft [7414 
H. Kampmann, 1 

Graudenz, Bahnhofſtr. 

Suche zum 15. Auguſt oder 

1. September einen [5668 


2 
Cehrling 
nicht unter 16 Jahren, Lehrz. 
ein Jahr. Gehalt 50 Mk. 
Dampfmolkerei Guhringen 

bei Freyſtadt Wpr. 


L. Monaſch, Exin. 


wir einen 


Cehrling 


gegen monatliche Remuneration. 


ürgerliches Brauhaus, 
A.⸗G. vorm. E. Radtke, 
Oſterode Oſtpr. 


Lehrling 


bei freier Stat. per ſofort geſ. 


Waarenhaus Adolf Cohn, 


Stellen- Gesuche 


Ein junges Mädchen 
die 1 Jahr als Wirthin thätig 
war, 8 unter beſcheid. Anſpr. 
vom 1. Oktbr. anderw. Stellung. 
Gefl. Off. unter — 
ee erbeten 
E. ſelbſt. und ſelbſtth. Wirthin 
mit ff. Zeugniſſen ſ. Stell. Gef. 
Off. unt. E. G. poſtl. Triſchin. 


Gebild., jg. Mädchen 
19 Jahre, aus guter Familie, 
wünſcht vom 1. Auguſt od. ſpät. 
den Haushalt zu erlernen, am 
liebſten unter Leitung der Haus⸗ 
frau. Familienanſchluß, kleines 
Taſchengeld erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Offerten sub 
E. 99 poſtl. Elbing. [4903 


5687] Aeltere, anſpruchsloſe, 


svangeliiche" 5 = 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 8 und 10 
Jahren ſucht Kramp, Königl. 
Förster in Forſthaus Moosfier, 
Poſt Virchow, Kreis Dramburg. 
5769] Suche zum Oktober d. 
Is. für meine 3 Kinder (2 Mäd⸗ 
chen von 9 und 10 Jahren und 
1 Knaben von 8 Jahren) eine ev. 
eie 
die auch Muſikunterricht ertheilt 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen bitte 
zu richten an 
G. Wadehn, Gutsbeſitzer, 
Gr.⸗Mausdorf b. Neuteich By 
Eine auſpruchsl. katholiſche 
Erzieherin 
aufs Land wird i UnanE 
geſucht. Muſik erforderlich. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
5646 an den Geſelligen erbeten. 
5483] Für mein Uhren⸗, Gold⸗ u. 
Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
perfekte 2 5 
Verkäuferin 
wenn möglich der volniſchen 
Sprache mächtig. Bei Meldung. 
Hehaltsanſprüche und ev. Zeug⸗ 
nißabſchriften erb. Antritt ſofort. 
Hugo Hauſchild, Krotoſchin. 
5232] Für mein Waarenhaus 
juche per 1. Auguſt 


0 * * 1 * 1 

2 lichtige Verkäuferinnen 
moſ. Offert. bitte Photographie 
u. Gehallsanſprüche beizufügen. 

L. Lewin, 
Berliner Waarenhaus, 

Schivelbein in Pommern. 

5362] Eine gewandte 


Verkäuferin 


der polnſſchen Sprache vollkomm. 
mächtig, ſuche für mein Kurz⸗ u 
Wollwaarengeſchäft zu engagir 
Herm. Lichtenfeld, Thorn 


Waarenhaus Adel Cohn 
2 Ziclenzig 
ſucht per ſofort Putzarbeiterin, 
Maſchinen⸗Nähterin bei freier 
Station. Meldungen m. Gehalts⸗ 
imſpr., Photogr. u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 15022 


Ig. Buchhändlerin 
tüchtig im Sortiment, zum 1. od. 
15. Aug. geſucht. Zeugn.⸗Abſchr., 
Photographie u. Gehaltsguſur⸗ 
erwünſcht. 5 Koft und 
f Dauſe. 15056 
H. Stamm, Buchhandlung, 
Marienburg Weſtpr. 


u. Wollwaarengeſchäft ſuche per 
bald tüchtige a 
Verkäuferinnen. 


Ich reflektire nur auf Damen, 
die ſchon längere Jahre in der 


Branche thätig ſind. Offerten 
mit Angabe der bisherigen Thä⸗ 
tigkeit, ſowie Zeugniſſe und Pho⸗ 
tographie erbittet 
. Eijenftaedt, Dirſchau. 
Eine Dame 
ev. Konf. für ein ländl. Geſchäft, 
die die dopp. Buchführung, Ab⸗ 
kotuß, Korreſprondenz ſelbſtänd. 
bearbeiten kann, per ev. ſofort 
geſucht. Station im Hauſe. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Lebenslauf, Pho⸗ 
tographie unt. Nr. 5837 an den 
Geſelligen erbeten. 
* Für die Kurzwaaren⸗ 
% Abtheilung wird per 
1. September er. eine 
8 erſte Verkäuferin 8 
die gleichzeitig zu dis⸗ 4 
x poniren verſteht, geſucht. M 
Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
baltsanipr- d 50 
beizufügen. 15735 * 
BJ Kaufhaus 4 
Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 
R 222882228 
5245] Ein junges 
Mädchen 
aus nur guter Familie, das 
ſelbſtändig Putz arbeitet, feinere 
Handarbeit verſteht und auch 
etwas ſchneidern kann, ſucht 
Ottilie Krüger, Putzgeſchäft, 
Margonin. 
Tüchtige, ſelbſtſtändige 
Putz⸗Direktrice 
evtl. auch gewandte, ſelſtändige 
erſte Arbeiterin, Chriſtin, per 
Herbſt in angenehme, dauernde 
Stellung geſ. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erb. 15507 
Fritz Textor, 
Landsberg W., Pr. Brandenburg. 
Schuhwaar.⸗Branche. 
Wir ſuchen per 1. Septemb. 
eventl. früher gegen hohes 
Salair mehrere tüchtige, 
mit der Brauche durchaus 
vertraute 15772 
77 7 
Verkäuferinnen. 
Der Offerte unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche i 
Photographie beizufügen. 
Kallmann debrüder 
Königsberg i. Pr. 


15023 


5255] Für mein Kürz⸗, Weiß⸗ 


zur ſelbſtändigen Leitun 


Verkäuferin 


für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
Bewerberinnen 
den 


fektionsgeſchäft. 


wollen Zeugnißabſchriften 


Offerten beifügen. 


N. Haaſe, Wormditt. 


Tücht. Verkäuferin 
polniſchen 


der 


Sprache mächtig, ſuche ich per 
bald für mein Manufaktur⸗ 
geſchäft. 5 


[45 
H. Bloch, Kurnik. 


Für ein von ein. Adminſſtrator 
bewirthſchaftetes Gut wird zum 
10. Auguſt cr. eine zuverläſſige, 


tüchtige 5 
Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsdame 


iſt und ſich für Meierei und 
Federviehzucht intereſſirt. 

Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 

anſprüchen u. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
ſind unter Nr. 5764 an den 
Veielligen-Zu-ſenden— 
57631 Wegen Krankheit bin ich 
gezwungen, meine Stellung als 
Stütze aufzugeben, und ſuche von 
ſofort od. 1. Auguſt eine 


Vertretung. 
Anfragen an M. Witt, p. Adr. 
Herrn Klatt, Leſſen. 

58381 Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter eine 3 
Wirthin 
erfahren in Milchwirthſchaft 
(Handeentrifuge) Federviehauf⸗ 
zucht und einfacher Küche. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsforder. 
einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
Zempelkowo Weſtpr. Poſt. 
5416] Es wird geſucht eine 
ältere Dame 

evangeliſcher Konfeſſion, welche 
einer eingerichteten häuslichen 
Wirthſchaft vorſtehen ſoll, zum 
Eintritt Ende dieſes Monats. 
Anmeldungen mit Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richt. 
an C. Joks, Bureauvorſteher, 
Pr.⸗Stargard. 


5318] Zum 1. Oktober . 
perfekte Köchin 

f. Stadt⸗Haushalt geſucht. Lehr⸗ 
mädchen vom Lande bevorzugt. 
Einſendung von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an 

Frau von Beſſer, 
Garniſon Roſenberg Weſtpr. 


5212] Eine ältere, 2 
treue Wirthin 


die den Haushalt bei einem 
Wittwer mit einem Kinde über⸗ 
nehmen will und auch im ile 
waarengeſchäft zeitweiſe Hilfe 
leiſten kann, wird geſucht. 

J. Groß, Drygallen Opr 


57841 Junges, evangeliſches 
Mädchen 


nicht unter 17 Jahren, wird 
auf ein kleines Gut, dicht an 
Stadt und Bahnhof gelegen, zur 
Erlernung der Wirthſchaft und 


Stütze der Hausfrau geſucht. 
schluß nagen und Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Gefl. Offert. 


unter E. N. poſtl. Mogilno. 
58590 Eine erfahrene, ältere 
Wirthin o. Köchin 
die mit Leutebeſpeiſung vertraut 
iſt, wird von Kein geſucht. 
Gut Kunterſtein b. Graudenz. 


5689] Geſucht ein junges, kräf⸗ 
tiges, evangeliſches 
Mädchen 
zur Erlernung der Molkerei. 
Etwas Gehalt wird gegeben. 
Gorris, Molkerei Berent 
Weſtpreußen. 


Suche eine erfahrene, ältere 
Wirthin 

einer 
mittleren Niederungs⸗Lanudwirth⸗ 
ſchaft, welche auch mitmelken 
muß, im Kreiſe Stuhm. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 5258 
an den Geſelligen erbeten. 


geſucht, die ſelbſtändig die innere 
Wirthſchaft zu führen imſtande 


Suche eine ſelbſtth., ältere 
Wirthin 


Nr. 5802 an den Geſelligen. 


Bierlokal, bei 
Dit.⸗Eylau, Löbauerſtr. 24. 


f 5303 


„ 


vieh erfahrene 
Wirthin 


bis 80 Thaler Gehalt. 


niſſe erbeten. 


Junges Mädchen 


wird für ein Kolonialwaaren⸗ 


Zeug⸗ 


Geſchäft als Verkänferin ge⸗ 


ſucht. 
Bolnijte Sprache erforderlich. 
FTamilienanſchluß. Offerten au 
Roeske, Wreſchen. 5563 


Wirthſchaftsfräulein 


aus guter Familie, von angeneh⸗ 
mem Aeußern, vertraut mit allen 
zweigen der Wirthſchaftsführ., 
findet von ſofort Stellung auf 
mittlerem Gute. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe * Nr. 5781 an den 

eſelligen erbeten. Photographi 
erwünſcht. W 
5639] Ein einfache 

g Wirthin 
wird von ſoſort geſucht in 
Amalienruh b. Liebemühl Opr 

Zu ſofort oder ſpäter 


ſelbſämwige Within 


geſucht. Sorgfältige Beaufſich⸗ 
tung des Milchens u. Kälber⸗ 


4 tränkens iſt mit zu übernehmen 


Gehalt nach Uebereinkunft. Pho⸗ 
tographie erwünſcht. Bewerbung. 
mit nur guten, langjährigen 
Zeugniſſen ſind unter Nr. 5329 
an den Geſelligen zu richten. 


5706] Für einen kleinen ftädt. 
Haushalt wird ein jg. Mädchen 
zur Unterſtütz. der Hausfrau bei 
Familienanſchl. für gleich geſucht. 
Gefl. Off. mit Gebaltzf, po lag. 
B. N. Neustettin, Poſtamt 2. 
5361 Für Dom. Sczuplienen 
per Gr.⸗Koſchlau Oſtpr. wird 
von ſofort eine tüchtige, ältere, 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, ſelbſtändige 
Wirthin 
geſucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe einzuſenden. 
Ebenſo ein einfacher, tüchtiger 
Gärtner. 
Die Gutsverwaltung. 


5383] Suche zum 15. Auguſt er 
oder für ſpäter eine 
Kochmamſell 
die die kalte Küche beſorgen, dem 
Koch hilfreich zur Seite ſtehen 
und die Arbeiten des weiblichen 
Per onals beauffichtigen muß. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
ſowie Gehaltsanſprüchen erbittet 
Leo Sedelmayr, Bromberg, 
„ Wilphelmſtraße 70 
(früher Sauer's Reſtaurant.) 
5695] Für kleinen, fait ſtädt. 
Haushalt auf dem Lande (nur 
Jederviehzucht) geſucht als 
Stütze 
möglichſt für ſofort anſtänd., erf. 
Perſöylichkeit, die Kochen, Nähen 
und Wäſche verſteht. Meld. mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 
Frau Oldenbourg, 
Cadinen b. Tolkemit⸗Elbing. 


Eine Wirthin 
reſp. Stütze wird für eine mittel⸗ 
große Beſitz. im Marienburger 
Werder von ſof. geſ. Off. unt. 
Beifüg. von Zeugnißabſchr. und 
Aug. der Gehaltsanſpr. unt Nr. 
5591 an den Geſelligen erbeten. 


Ein auſt. Mädchen 


als Stütze geſucht. Melken Be⸗ 

dingung. Gehaltsanſprüche erb., 

Stellung ſofort. 15559 
v. Haken, Kl. Lesn o 

p. Bolleſchin. 

5535] Suche zum 1. 

tüchtige, einfache, ältere, ſelbſt⸗ 

thätige Wirthſchafterin bei 
einzelnem Herrn. Elsner, 

Skollwitten p. Pollwitten 


Zu ſofort oder 1. Oktober 
wird für eine Schloßwirthſchaft 
bei Danzig bei hohem Gehalt 


eine Koch⸗Ramſell 


geſucht, die erfahren und völlig 
perfekt in feinſter Küche, 
Backen, Einmachen und Ein⸗ 
ſchlachten und ſelbſtändig größ. 
Diners bereiten kann und b’er- 
über gute und langjährige Zeug⸗ 
niſſe, deren Abſchriften einzu⸗ 
ſenden ſind, nachweiſen kann. 
Offerten unter Nr. 5473 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kindermädchen 
das auch Stubenarb. übernehm. 
muß, nicht unter 18 Jahre alt, 
findet von jetzt oder ſpäter bei 
hoh. Lohn Stellung. Caſimir 
Walter, Mocker Wpr. 5818 
5742]. Ein kräftiges 
Dienſtmädchen 
wird ſogleich geſucht. 
Frau Poſtmeiſter Pethke, 
Schwetz a. W. 


für einen ganz kleinen Haushalt 
in der bei altem Herrn zum ſofortigen 
Offerten mit Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen unt. 


Ein flottes Mädchen 


wird von ſofort geſucht in ein 
Ziadlowski in 


303] Rittergut KI.⸗Maſſau 
bei Dirſchau (Höhe) ſucht zum 
1. Auguſt eine in Küche u. Feder⸗ 


nur für Innenwirthſchaft bei 70 


Fachkenntniſſe nicht nöthig. gut Kl.⸗Malſau bei Dirſchau. 


Auaufſt .ĩßꝛ 


4904] In Trankwitz bei . 
disch Weſtor. wird zum 1. 8. 2 
ſpäter eine 


4840] Beſſeres 
Kindermädchen oder 


herrſchaftliche Köchin. Kindergärtnerin 
III. Kl. zu 5 Kindern von 2 bis 


oder ſelbſtthät., einf. 11 Jahren zu ſofort geſucht. 


Mamſell Merger 

> Oſterode Dftpreußen 

zum 1. Oktober ein verheira⸗ = N 
theter, evangeliſcher a 3127] Geiude . T. Ottbr. em 


el N ” 
‚Gärtner Dienſtmädchen 
mit Burſchen die kochen und waſchen kaun 
zu Martini ein ebenſolcher in herrſch. Haushalt gedient bat. 


3 Schütz „Kgl. 8 inſve 
„ Schäfer Mee en 
mit Scharwerker 


eee 
Zum 1. Oktobe i 
feines Tube f 


Stubenmädchen oder 
eine Nähterin 


die Zimmerarbeit übernimmt. 


Meld. m. Zeugn. u. Lohnan 
erwünſcht. an 


Frau von Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 


Ven eröffnet! 
Hotel Continental 


Danzig 
vis-A-vis dem Ceutral-Bahnhof. 
Elektriſche Beleuchtung. 1 , Dampfheisung. 

„ Kein Omnibus. 
Elektr. Straßeuv erbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedent. Preisermäßig. 
Portier u allen Zügen am Bahnhof. 


geſucht. 


5304] Eine rüſtige 


Kinderfrau 
wird zu zwei Kindern von 1 und 
2 Jahren bei 50 Thaler Lohn ge⸗ 
ſucht; keine Kinderwäſche. Ritter⸗ 
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hochwichtig zur Bekämpfung 
aller Seuchen! 13089 
Thierärztlich vie fach empfohlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss 4 Mk. 00 und Mk. 1.50 überall 
erhältlich, sonst durch 
BE Franz Sander, Hamburg. 


5 ER 
N 
Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinell⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


4 0 : 

4 Peiroleum-has-Benzin-Nolore 
von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
n eignen ſich ür jeden Betrieb, wie: 17655 

Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


Louis Baut, Königsberg 1. Pr., Koggenſtraße Nr. 24. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


Julius Grosse, Oschersleben 
Baumwollſaatmehl eigener Mahlung, 
Maiskleie, Getreideſchlempe, 
Reisfuttermehl, Leinkuchen, Sonnen⸗ 


blumenkuchen, Valmſernkuchen 
ſowie alle ſonſtigen Kraftfnttermittel. [5658 


Düngeſtoffe aller Art 


als: 


Thomasphosphatmehl, Kaliſalze, 
Chili⸗Salpeter, Ammoniak ic, 


ferner: 


außer Konvention 


Superphosphate und 
Ammoniakſuperphosphate. 


Alles unter Gehaltsgarantie! 


Permanentes Lager an allen Hauptſtapelplätzen. 
Offerten franko jeder Bahnſtation gern zu Dienſten. 


Bacillo 


FREIE: 


5X: 


— 


a eh 


re IE Bi er Wr 


Fahrik französischer Mühlsteine 


Kobert Sehneider, O. Gila Wpr.\ 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.dentſchen Mühlen⸗ j 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 


echt ſeid. Schweizer Gaze x. ꝛc. zu zeitgemäß billigen 8 : 


sic rr ran 


doppelt-n. Patent vierlachwirkende 


in 19 Grössen, für al'e Flüssig- 
keiten und Gebrauchsarten. 


Armafuren- U. Brumenbau- 
Artikel, 


Ernst Straub, 
Konstanz (Baden). 
ges“ Illustrirtes Preisbuch frei. 


Jahresproduktion über 
43000 Siück. 
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aſſer⸗ 


Graudenz, Sonntag] 


Nachdr. verbot, 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. Ei 

Carry ergriff eifrig die Hand des Offiziers und rängte 
ihn Eu we Thür. „So! — jetzt gehen Sie, die Jungfer 
wird ſie längſt gemeldet haben, und da Mama heute 
schlechter Laune iſt, könnte fie Ihr ſpätes Erſcheinen un⸗ 


3. Fortſ.] 


gnädig vermerken!“ 5 2 
„Exeellenz ift heute verſtimmt? Dann wird auch meine 
Bitte ſchlecht angebracht ſein; wär's nicht beſſer, ich — 
„Verſchöb's auf günſtigere Zeit, bis das Feſt vorbei iſt, 
nicht ſo?“ Carry lachte zornig, daß die feinen weißen 
Zähne hinter den roſigen Lippen ſichtbar wurden. Unge⸗ 
mein verächtlich ſchaute ſie zu dem ftattlichen Offizier auf, 
als ſie, ihr kleines Perſönchen kerzengerade emporreckend, 
ſpöttiſch ſagte: „Bedauere, an Ihre Hilfe appellirt zu haben, 
wußte nicht, daß ſich ein Krieger — fürchtet!“ Sie machte 
vor dem verblüfften Rittmeiſter eine kurze, echt militäriſche 
Verbeugung und eilte hinaus. Kaum hatte ſich die Thüre 
hinter ihr geſchloſſen, ſo klang der korrekt gepfiffene Blücher⸗ 
marſch deutlich zu dem noch unbeweglich auf ſeinem Platze 


„Ich wette, das iſt die Kleine! Einem Kadetten gleicht 
der Wildfang, aber keinem Mädchen, das man zum Ball 
führt!“ Er blieb lauſchend ſtehen, bis das Pfeifen ver⸗ 
klungen war, dann wandte er ſich ab, ließ den Schnurrbart 
glättend durch die Finger gleiten, durchſchritt den an⸗ 
grenzenden Salon und verbengte ſich wenige Augenblicke 


„Er iſt — unver⸗ 
mögend?“ 

„Seit einigen Jahren ſehr reich Excellenz!“ 

„Ich — verſtehe nicht?“ 

„Der Majoratsherr der Grafſchaft Strombeck ſtarb 
kinderlos, Graf Roman war ſein Erbe!“ 8 

„Ah! — Ich hörte ſagen, daß er — Boby!“ — die 
Baronin lockte ein kleines weißes Hündchen zu ſich und 
hob es auf den Schooß — „daß er ſich für die Tochter 
ſeines Oberſten ſehr intereſſire!“ — warf ſie nachläſſig 
hin und beſchäftigte ſich angelegentlich mit dem Thiere. 
Nur jetzt fuhr blitzartig ein forſchender Blick zu dem jungen 
Manne hinüber. 1 5 

„Für Baroneß von Waldeck ſchwärmen ſämmtliche Ofſi⸗ 
ziere des Regiments!“ entgegnete er ausweichend. Y 

Die ſchöne Excellenz drohte ihm mit dem Finger. „Ein 
gewiſſer Rittmeiſter wohl beſonders!“ lachte fie. „Sie haben 
übermorgen Gelegenheit, der holden Schönen zu huldigen. 
Sie werden doch den Ball beſuchen?“ 

Der Rittmeiſter verneigte ſich zuſtimmend. „Excellenz 
werden das Feſt durch Ihre Gegenwart verherrlichen?“ 

„Ich habe der Baroneß mein Erſcheinen verſprochen!“ 

„In Begleitung des gnädigen Fräulein?“ b 

Eine Unmuthswolke zog über die weiße Stirn der 
ſchönen Frau. „Carry gehört noch in das Schulzimmer, 
nicht in den Ballſaal!“ 2 

„Es ift ja nur ein Hausball, Excellenzl — und das gnä⸗ 
dige Fräulein würde gewiß hochbeglückt ſein, wenn Sie ihm 
den Beſuch des Balles geſtatteten!“ 

Boby bellte heulend auf, er war es nicht gewöhnt, ſo 
unſauft vom Schooße feine Herrin hinuntergeſtoßen zn werden, 
ei ie geſchah. „Und ich joll die — Ballmutter 

elen?“ 

N „Gnädiaſte Frau!“ — Der Ritteteiſter lachte aurüßiet 


auf. „Ihre Schönheit, Aumuth und Jugendfriſche können 


nicht finden!“ 

„Schmeichler!“ drohte die Baronin mit kokettem Lächeln. 

„Excellenz“ — wehrte der Offizier. 

„Ich mache dem Kinde eine Freude und — Sie haben 
Recht, es iſt ja nur ein Hausball! — ich werde die Kleine 
mitnehmen!“ 

„Excellenz ſind ein Engel!“ 

Ein ſeltſames Rauſchen in den Portierenfalten ließ die 
Baronin aufblicken: „Carry.“ „Hier bin ich, Mama!“ Das 
junge Mädchen trat mit mühſam erküſtelter Unbefangenheit 
ein, die heißen tiefrothen N und die frohblickenden 
Augen verriethen dem Offizier die heimliche Lauſcherin. Die 
Baronin war zu ſehr mit ſich beſchäftigt, um dieſe Zeichen 
der Aufregung bei ihrem Kinde zu bemerken. „Rufe die 
Jungfer, ich muß ſie Deiner Toilette wegen ſprechen, da 
ich mit Dir den Ball des Oberſten beſuchen will! Mit 
einem Jubelruf umarmte Carry die Mutter, die ſich dieſe r 
ſtürmiſchen Liebkoſung mit Mühe zu erwehren ſuchte: 
„Kind! — Kind, ſo laß mich doch! Du weißt, ich kann 
Dein Ungeſtüm nicht leiden!“ Aergerlich ſchob ſie die ſie 
umarmende Tochter zurück. 

Da ergriff Carry den verdutzten Boby an beiden Vorder⸗ 
pfoten und tanzte jubelnd mit ihm im Zimmer umher: 
„Hörſt Du's denn, Boby, hörſt Du's? — ich geh' auf einen 
Ball, auf einen ordentlichen großen Ball!“ 

„Carry, Kind ſei doch vernünftig!“ rief die Excellenz 
halb ärgerlich, halb lachend aus, indem ſie dem ſich ver⸗ 
abſchiedenden Rittmeiſter die Hand zum Kuſſe reichte. 

Athemlos hielt die Kleine endlich in ihrem wilden Tanze 
inne und warf ſich erſchöpft in einen Lehnſeſſel. Der Offi⸗ 
sehe verbeugte ſich mit einem freundlichen: „Auf Wieder⸗ 
ehen!“ vor ihr und ging. Kaum hatte er das Zimmer 
verlaſſen, ſo fuhr Carry wie elektriſirt in die Höhe und 
ſtürmte ihm nach, auf der Treppe erreichte ſie ihn und 


Viertes Blatt. Der Ge ellige. 


klopfte ihm kameradſchaſtlich auf die Schulter: „Famos 
gemacht, Rittmeiſter, kriegen 'ne Belohnung!“ 

„Mein gnädiges Fräulein, für das Wenige, das ich ge⸗ 
than habe, bin ich belohnt genug durch die Ausſicht, Ihnen 
auf dem Balle zu begegnen!“ entgegnete er galaut. 

„Papperlapapp! — als ob das was wäre! Begegnen! 
Tüchtig walzen wollen wir zuſammen und — na, rathen 
Sie nicht, womit ich Sie belohnen will?“ Er ſchüttelte 
den Kopf. „Denken Sie nach! Aber'n biſſel fix! — Zur 
Tafel ſollen Sie mich führen und — zum Kuckuck! Sie 
machen ja 'n Geſicht, als hätten S' Huſarenſäbel geſchluckt!“ 
unterbrach ſich die Kleine und ſah den verblüfft Drein⸗ 
ſchauenden an: „Paßt's Ihnen nicht? Na, dann laſſen 
Sie's bleiben! Krieg' auch 'nen Andern!“ rief's, drehte 
ſich kurz um und ſtürmte die Treppe wieder empor, den 
Offizier mit ſeinen nicht zu ſchildernden Gefühlen allein 
laſſend. 

* 8 * 

Auf das Herrlichſte mit Blumen und Pflanzen geſchmückt, 
durch ungezählte Kerzen feenhaft erleuchtet, boten die Räume 
des Oberſt von Waldeck ſchen Hauſes einen wahrhaft feſt⸗ 
lichen Anblick. — Jede Minute konnten die geladenen Gäſte 
erſcheinen. Jetzt befand ſich nur ein junges Paar, halb 
von einer Pflanzengruppe verborgen im Saale. „Lieblich 
iſt meine Braut, wie ein thaufriſcher Maimorgen!“ flüſterten 
zwei Männerlippen der roſig erglühenden Lisbeth in's Ohr, 
die in ihrem lichtblauen Kleide, einen duftenden Maiblumen⸗ 
— im braunen Haar und gleiche Blüthen an der Bruſt, 
den Vergleich gerechtfertigt erſcheinen ließ. Strahlend blickte 
ſie zu dem Geliebten empor: „Heute wirſt Du Felicitas 
kennen lernen, Max, und dann Dein beſcheidenes Gäuſe⸗ 
blümchen nicht mehr ſchön finden!“ 

Er lächelte: „Du machſt mich neugierig, Lisbeth! Meine 
Erwartungen ſind durch die Schilderungen, die Du mir 
brieflich und mündlich von Fräulein von Waldeck entworfen 
haft, hoch geſpannt. Zu meinem heimlichen Frohlocken 
war Deine vergötterte Fee ausgefahren, als ich meinen 
Beſuch machte und ich konnte mein Lieb allein begrüßen, 
die Widerſehensfreude wurde durch keinen Dritten getrübt!“ 
Er zog die leiſe Widerſtrebende ſanft an ſich und küßte 
innig die friſchen Mädchenlippen. 

„Max! — ich bitte Dich, laß mich, wenn man uns über- 
raſchte!“ Sie befreite ſich aus den ſie umfangenden Armen 
und drängte den Geliebten mit bittendem Blick zurück. 

„Grüß Gott, Herr Bornhoff! Willkommen auf deutſchem 
Boden!“ tönte es in glockenhellen Lauten zu dem jungen 
Paare herüber, das ſich überraſcht umwandte. Dicht vor 
Beiden ſtand Felicitas. Sie hatten die leichten ſchwebenden 
Schrittes Nahende nicht kommen hören. Wie eine lichte 
Märchengeſtalt war ſie anzuſchauen in dem weißen, ſilbern 
ſchimmernden Seidengewand, als einzigen Schmuck einen 
leuchtenden Brillantſtern in dem goldig glänzenden Haar. 

Geblendet blickte Bornhoff ihr entgegen: „Helioſa!“ ent⸗ 
fuhr es bewundernd ſeinen Lippen, während ſeine Augen 
ſchönheitstrunken wie gebannt an ihr hingen: „Helioſa!“ 
wiederholte er traumverloren. 

Merkwürdig! — Felicitas, die an Bewunderung Ge⸗ 
wöhnte, ſenkte in holder Verwirrung den Blick, als ſie das 
in heißer Begeiſterung leuchtende Auge des Malers traf 
und die Hand, die ſie ihm liebenswürdig zum Gruße ent⸗ 
gegengeſtreckt hatte, bebte, als er ſie ehrerbietig an die 
Lippen zog. Sie hob die Wimpern, wollte ſprechen — da 
traf ſie wieder ſein flammender Blick — ſie blieb ſtumm, 
lange ſtanden Beide Auge in Auge — — Fee wurde bleich 
bis in die Lippen und die Hand fuhr mit einer raſchen 
Bewegung nach dem Herzen, da war das bange Gefühl 
wieder, da klang es wieder deutlich an ihr Ohr: „Dein 
Treuwort, das Du mir gabſt, iſt mir ſo heilig wie ein am 
Altar geleiſteter Schwur, Du wirſt es nicht brechen, denn 
mit ihm zerſchellte das Lebensglück eines Menſchen!“ Warum 
mußte ſie gerade jetzt daran denken. 

„Hab' ich zu viel geſagt?“ Lisbeth ſchaute triumphirend 
zu ihrem Verlobten auf. Er betrachtete ſie nicht, er ſah 
nur Felicitas, in ihm lebte jetzt nur der Künſtler. „Max!“ 
erinnerte ſie leiſe. 

Da in dieſem Moment der Oberſt mit der Mojorin 
eintrat und man das Vorfahren der Wagen, die die Gäſte 
brachten, vernahm, brach endlich Felicitas den Bann und 
richtete ein paar freundlich gleichgiltige Worte an den Maler. 
Beide waren bald in ein anregendes Geſpräch verwickelt, 
das ſie gern fortgeſetzt hätten, wäre nicht die Tochter des 
Hauſes von den Geladenen in Anſpruch genommen worden. 
Mit einem liebenswürdigen: „A rividereil“ wandte ſie ſich 
von Max ab und — ſtand vor dem Grafen Stoombeck, der 
ſich tief vor ihr verneigte. 

Ein roſiges Erglühen überfluthete Fee's Geſicht, als ſie 
den Verlobten vor ſich ſah, deſſen ſtolze Züge von innerem 
Glück ſtrahlten, als er die Hand, die er mit zärtlichem 
Kuß berührte, noch einen Moment mit innigem Druck feſt⸗ 
haltend, erregt bat: „Lieb, ich beſchwöre Dich! — mach' 
bald der Qual ein Ende, laß dies das letzte Feſt ſein, auf 
dem ich Dir nur als Fremder nahen darf!“ 

Sie blickte zu ihm auf, um die Purpurlippen ſpielte 
ein berückendes Lächeln, was ſie unwiderſtehlich machte: 
„Als Fremder, Roman? Doch nur vor den Anderen, was 
Du mir biſt, weißt Du!“ . 

Er ſeufzte: „Ich darf Dich ſelten jehen, Fee, und nur 
im Beiſein Dritter!“ 

„Geduld, Lieber!“ tröſtete ſie. „Jetzt wollen wir fröhlich 
ſein, laß uns die Gegenwart genießen! Sie reichte ihm ein 
Elfenbeintäfelchen mit ſilbernem Stift. Er notirte ſich als 
Tänzer, ſo oft es anging, ohne daß es zu auffällig wurde. 

„Servus, Felicitas! Melde mich gehorſamſt zur Stelle! 
Alle Wetter, ſehen Sie aber famos ans!“ Mit kindlicher 
Freude blickte Carry in Fee's lächelndes Antlitz. 

„Es ift hübſch, daß Sie gekommen find, Kleine, hoffent⸗ 
lich vergnügen Sie ſich recht gut. Zeigen Sie Ihre Karte 
her: wie noch kein Tanz vergeben?“ fragte Felicitas. 

„Nee!“ Carry ſchüttelte gleichmüthig das braune Köpf⸗ 
chen. Fee ſtellte ihr den Grafen vor, der ſie liebenswürdig 
um einen Tanz bat. Ganz ſcheu nahm die ſonſt ſo über⸗ 
müthige, dreiſte Kleine ihre Tanzkarte aus Strombeck's 
Hand wieder in Empfang und neſtelte ſie an dem goldenen 
Gliedergürtel feſt, der den einzigen Schmuck ihres weißen 
Cachemirkleides bildete. (F. f.) 


No. J7l. 


23. Juli 1899. 


Berſchiedenes. 


— Eine Lampe zur Beleuchtung des Oceaus zu 
Rettungszwecken iſt in England konſtruirt worden. Sie besteht 
aus einem hohlen Stahleylinder, der mit Caleiumcarbid ge 
füllt iſt, ſo daß ſich bei der Berührung mit dem Waſſer Acetylen⸗ 
gas entwickelt. Der obere Theil des Apparates bleibt über 
Waſſer und trägt die Brenner, in denen ſich das brennbare Gas 
durch elektriſche Funken entzündet. Die Lampe ſoll 1000 Kerzen 
Leuchtkraft erreichen und kann angeblich durch das Waſſer nicht 
verlöſcht werden. Der ganze Apparat iſt als Bombe eingerichtet 
und kann mittels einer Kanone auf eine Entfernung von zwei 
engliſchen Meilen verſchoſſen werden, worauf er auf dem Meere 
dee w Be feiner Drehung zu dem genannten 

Zwecke vermuthet man, daß er auch fü 
von Bedeutung werden Wird. 2 R 

— Eine Stadt ohne Klavier iſt heutzutage, wo das 
entlegenſte Dorf oft mindeſtens ein fue . Warteedragen 
befigt, jedenfalls eine Seltenheit. In der ungariſchen Stadt 
Maros⸗Ujvar, wollten kürzlich der Opernſänger Odry und ein 
Klaviervirtuoſe ein Konzert verauſtalten. Der Tag war für das 
Konzert ſchon anberaumt, und die Künſtler waren im Städtchen 
ſchon eingetroffen. Das Konzert hat aber nicht ſtattgefunden; 
es mußte abgeſagt werden. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
in der ganzen Stadt kein Klavier exiſtirte. 


Räthſel⸗Ecke. 
132) Bilderräthſel. 


[Machdr. verb. 


133) Sinnräthſel. 
Sonne, Mond und Sterne machen 
Es, ſo lang' beſteht die Welt. 
Sonſt noch machen's viele Sachen: 
Knöpfe, Bänder, Thür und Geld. 


Auch die Rechnung ſoll es machen, 
Machen ſoll's die Saat im Feld. 
Macht's dein Herz, wie Sonnenlachen 
Scheint dir alles rings erhellt. 


134) Wor tſpiel. 
Oft wird man es mit o dir machen, 
Doch höre nicht auf Jedermann. 
Bedenk es recht, was es bezwecket, 
Und ſcheint dir's gut, jo nimm es an. — 


Dich ärgert's, wie hier viele Sachen 
Wirr liegen, daß man ſtolpern kann! 
Ei, laß es dir mit e doch machen, 
Dort berge das Gerümpel dann. 


135) Röſſelſprung. 


him e lem wenn 


ling | ſchon; mel | wun | man 


die drang ler |jchwä | wärts 


al früh | der ſieht che 


thut noch und mit mers 


alt gen den dich bang 


Hang | ein auch jom | fri 


weft des ſchem | 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 165. 

Bilderräthſel Nr. 127: Fragebogen. 

Tauſchräthſel Nr. 128: Kahn, Hahn, Wahn, Zahn, Bahn, Lahn. 

Rechenaufgabe Nr. 129: Die vier Gewichte müſſen 1, 3, 9 und 
27 Kilogramm wiegen. Damit läßt ſich jedes ganze Kilogramm 
von 1—40 wiegen, indem man erforderlichen Falles auch Gewichte 
auf die Waarenſchale bringt. Will man z. B. 2 Kilo wiegen, ſo 
kommt in die Gewichtsſchale das Drei⸗Kilo⸗ Stück und in die 
Waarenſchale das Ein⸗Kilo⸗Stück u. ſ. w. 

Zahlenpyramide Nr. 130: 


0 
O B 
B OR 
E B R O 
R O. B E N 
B O R NE O 
Silbenfüllräthſel Nr. 131: Klee, Reis, Stör, Pferd, Klaps, Opern, 
Amt, Meiſe, Stendal, Leer, Reh, Köln, Pfeil, Plapperer, Vipern, 
Name, Meile, Osten. 5 
Leere Töpfe klappern am meiiten, 
Leere Köpfe plappern am meiſten. 


Es Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes” Gegenüber Gentra!bahnhof Friedrichstrasse, SU 


— 


„eee eee 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


ikaufmüäuniſche Ausbildung... Keſir-Rure N > : ee 


i } 2 fremd klingenden Worte „Lellr⸗ abhalten laſſen. 8 5 j k 

3 — Zaufende Tanzen badurtt Ihe Sedensaiit 1 Was iſt Kefir? Kefir iſt eine durch W in ren: verſetzte Milch. Dieſes 

und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 9 Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich dei den Steppenvölkern des Kaukaſus beinahe als 
2 Institutsnachrichten zu verlangen. 79492 $ | ausiclieptiche Rabrung bemiht, und de diese 


Völker ſehr widerſtandsfähig und geſund find, und 
2 Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, viele bei uns vorkommende Fraufbeiten, wie z. B. Lungenſchwindſucht, dort fait unbekannt find, 


22 2 wird dies hauptſächlich dem Kefirgebrauche zugeſchrieben. Keſir⸗Bereitung iſt aber etwas um⸗ 

3 Otto Siede Elbing. 2 ſtändlich, weil guter Kefir nur bei Einhaltung einer beſtimmten Temperatur geräth. Um nun der 
Königl. bebördt. k 3 Auſtalt 2 Allgemeinheit auf einfache Weiſe Kefir⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht, 

2 nigl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 4 dem Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſeudes 
eee Erſatzmittel bekaunt. Nach zahlreichen Verſuchen iſt es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in Paſing 


gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefürpräparat zu bereiten, welches dem flüſſigen 
Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 
Dieſes Kefirprävarat kommt in Form eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt ſehr gut und 
wird nur löffelweiſe, ohne jede Vorbereitung, genommen. Der Preis iſt billig, denn eine Büchſe 
reicht acht bis zehn Tage und koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur ca. 
20 Pfg. Bei Vorhereinſendung von 10 Mark werden fünf Büchſen frauko zugeſchickt. Y 
Wie werden Kefir-Anren durchgeführt? Bei allgemeinen Schwächezuſtänden wird das 
„Kefyrol“ jo, wie oben angegeben, genommen. Bei bejonderen Krankheitsfällen kann mit dem 
Kefyrol⸗Gebrauche noch das Naturheilverfahren, Kneipp⸗Kur, Theekuren verbunden werden, und zwar 
in einer Weiſe, | Kur a ohne je 1 W aa ve u 
> i f pri ſell ſchafts⸗ Ueber den Erfolg der Kefir⸗Kuren liegen bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen 
Fr eee e e; ie kinfache Sera ers ode bb t e feinen beſonderen Erfolg hatten. durch dieſes 
irif 517 Bäde Schwi ſſin, eige ſo einfache 8erfahren le eſten Reſultate erzielt, 3 4 s 
ee sent Wann tollen Kefir⸗Kuren gebraucht werden? Bei allen Störungen im Verdauungs⸗ 
241 5 3 N = 5 Apparate, bei Magenleiden, Magendrücken, Blähungen, Verſtopfung, Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
Seit 1. Mai in vollem Betriebe. Sodbrennen, Durchfall, Magen⸗ und Darmkatarrh, ferner bei Blutarmuth und Bleichſucht, bei ner⸗ 
Billige Preiſe. Omnibus am Bahnbof. Vorzügliche Küche. Sorg⸗ vöſen Zuſtänden, Lungenleiden, allgemeiner Körperſchwäche, bei Hautausſchlägen (bei unreinem 
— Bedienung. Aerztliche Leitung: Dr. Gerlach, bisher Blute) und zur Kräftigung nach ſchweren Krankheiten. . 2 * 
ſſiſtent der Prof. Dr. Hoffa'ſchen chir.⸗orthopäd. Klinit zu Das Keſyrol iſt vorerſt nur durch Apotheker Ludwig Sell in Paſing J9 bei München 
Würzburg. Wiſſenſchaftl. geprüfte ſchwediſche Gymuaſtin. zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. [3019 


EEE NEE) Einzige alkalische Therme Deutschlands 
Pa de- 


40 C. Arsen- und 
nden u. Trin k-Kuren, 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, 


Ed f —— —— ꝓ—— — — 
Hildburghausen © Baugewerk-&Bahnmeister ete. 


Rathke, Herzog]. Direktor 


Nachhilfekurse 


Kaiſerbad Polzin. 


Größte ſtaatlich konzeſſ. Kurauſtalt Polzins. 


N 
\ Reparaturen N Lithion-Gehalt 


\ an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, * 

\ Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie * 

an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 22 
X Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ W 8 e pe ee e 
2 ER 8 4 PER ARE 7 rossart. Heilerfolge b. Katarrhen es Kehlkopfes 
buchſen und Siederöhren übernimmt und N (Influenza u. Folgen), des Mages, des Dar mes, der Blase 
führt unter Garantie zu billigiten Preiſen aus N bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuekerkrankheit, 
Mild lösend, den Organismus 
Reiseroute: Köln- Bonn- 


N Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. 

f N -B 
Eiſ ießerei ſſelſchmi N N Remagen, oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. 12468 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. N — 


E. Drewitz, Thorn N stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. 
h X ellow-pine-Stab- und Riemenfuß boden, 
—.. ͤ—bT——R?I— 75 : Gichen-Stabfuhhoden 


erm. Lieban, Nandehurg-Nudenburg Yellow-pine-Stab- und Niemen⸗Verdoppelungs⸗ 


Fußboden, 
gegründet 4860 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegung auf 


empfiehlt alten Fußböden een een deſſelben 12388 

} U 1 h ah A Danernde Fugentofgteit garantirt. 
benira GIZUNGEN bd rier nl 5 Volgaſter Attien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 
für 19477 Ee 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1200 Anlagen in Betrieb, Kostenanschlag gratis, 


E. DREWITZ, THORN 


HKisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 
| 


f Mi Se 
Wellköpfe 


in verschiedenen Grössen 


B. Doliva 5 


Thorn⸗Artushof 


Tuchlager 8 ; 
9 


Maaßgelchäft 
für neueſte Herrenmoden. [2906 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


schnellster Lieferung. 


2 ſtark und feſt, 

Sohlleder, aber uch 
brü ch., ca. 
30 Bid. per Haut, à Pfd. 
85 Pfg., Kerntafeln davon 
à Pfd. 95 Pfg. Riſiko aus⸗ 
geſchloſſen. Umtauſch ge⸗ 
ſtattet. Verſand von ca. 30 
Pfd. an per Bahnnachnahme. 
Hugo Heinrich, Berlin N. 10, 
Mülhausenerstr. 5. 


Graue Haare 
eee eee 
Kopf und Bart, erhalten ihre 
natürliche Farbe in kurzer 
Zeit waſchecht wieder durch den 
ärztlich empfohlenen Haar⸗ 
Megenerator von Aug. 
Schweingruber, Berlin N. 
100. Chorinerſtraße 81. & 
Flacon M. 3,50, Probeflacon 
M. 1,50, Verpackung 0,30, 2 
Flacons und mehr 0,50 und 
Packetporto. [19 


F. Eberhardt, Bromberg 


. D 2 / 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 
Gegründet 1847. 


Hairhinelle Einrichtungen von Jegeltien 


ion fmaſchinen Darn? 
* Brennereien, dampfeeſchint, Jumpiz 


fiel, Pumpen, Trausmiſſionen, Ning- 
oienarmaluren, Guß jeder Art. 


Proſpekte gratis und franko. EB 


Aktien-tres. der Chemischen Produkten-Rahrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 =. 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Wr 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
8 sehr bouquettreich. = 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


nge pum oyonjspunzsnrigeg 
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Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzhearbeilunos-Naschinen 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speecialität 
seit 1859 


ee 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


Voligatter. 


” 


ae \ 7 
Wer dieſe Zierd 
des Mannes * nicht beſitzt, ver⸗ 


lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis und franke verſende. 


Sagegaller 


in zahlreichen Constructionen 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


und Janker And Erfolg. 18858 
5 ankſchreiben. 5 

3 - 2822 F d. ö 1 — 

Ho zbearbeitungs Schweiß füße Rirentamis, Babern. 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 5 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


werden nach kurzem Gebrauch 
von Musie'ſchem, Fußbalſam“ 
trocken und geruchlos, aaran- 
tirt unſchädltich und cher 


wirkend à Büchſe incl. Porto C. G. Schuster jun 


2,55, Nachn. 2,75 Mk. 626 
6. on Berlin N. 0. (Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 
Mendelsſohnſtr. 11. Gen.adreſſ.) Markneukirchengsg 
Beſtandtheile auf jeder Büchſe Direkter Berjand. Vor glg n 


angegeben. billigſte Bedienung. Kataloge gr 


Erfolg b. 5 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


— ] Gedächtnißſchwäche, 


Karl’s Ruh 


Reinerz-Bad 
Sommer- und Winter-Kur. 


Volle Pens. mit ärztlich. lrür 6410 


Behandlung M. 33 
Zimmer * „ 7-15 U Woch 
Näheres durch 


OttoMüller N. Schön 
Sitzer. b. i. Görbersdorf. 


een 5 ei 
onen⸗Str. 
Dr. Heyer, A2 1 Ted. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
F DIENT. 
Fäll i. 3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif.gälleebenf. i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. AuchSonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Erkolg brief. u. E. 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven: Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigteit, Ab⸗ 
magerung, Schlaf ohneErquickung, 
Angſt⸗ und Schwindelgefüh 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
„Nerven- 
ſchmerzen, Magendrücken, jelbit 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


und Lungenleiden. 

Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen ist von hörbarem, 
feifendem und schnurrendem 
Jeräusch begleitet. — Heftiger, 
unregelmässiger Herzschlag, 
verbunden mıt starkem Angst- 
gefühl. — Schwacher Puls- 
schlag. — In der Regel kalte 
Hände und Füsse. — Husten, 
der oft zum Erbrechen reizt, — 
Auswurf zähen Schleimes. 


— Mangelhafter Schlaf. — 
Schlechte Verdauung. 


Verschleimung der Lunge, 

Behandlung durch den 
EmpirikerErnstKretschmer, 
Kötzschenbroda, Gradsteg 4/84. 
Auch bei hohem Alter des 
RE are ee 
führliche Leidensbeschreibung 
ist einzusenden. 

Laboratorium für chem. 
mieroscop. Urinuntersuchung. 


2 N 


2 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 


hygienische Waaren-Fabrik 


J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Heilung 


o. Arznein. Berufsſtör. d. be 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ges 
ſchlechts- u. ſämmtl. Frauenkr. 
Ausw. brfl. abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 


Kurauſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
Director Bruckhoff. 
sein. Retourm.erb 


Preistiften mit 
790 Abbildun 


gen 
— | verjend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 


Hautleiden 


Frauenkraukh.,Harnleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 

Specialarzt, 
Borlin M. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Sc] 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gabel. Gſaen und 
Be. System 


Freizusendung für 1-4 i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
F 
jugendl. Verlrrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. 10 Fraukfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 


1 
1 
N 
1 
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\ 

J 
4 · 


180% ———— 


Teppiche 


* 


ene eingeſchoſſene Hoffmann ·· 
= entralf. - Doppel- 
Hinten pv. 28 bis 9005 Mk. 


| x n 3 Büchsflint Drei- 
Cement-Röhren . ae 


meufreugf., Giſenbau, größte cheibenbüchsen N lügel, kreuzſaitig, Ei 
15 elle 1 5 5 Duell e, KA rand ꝛc. offeriren biliaff 4388 Set. Sort. Munition zu n a ee * 5 Naga air Je ert Kent 
vonkte, monatl. 2 nden Preisverzeichniſſe fränko umſonſt. G. Petings Wwe.. Thorn, bteitraße 6. 4 Degen Garantie m 

Zahlweiſe, nach auswärts franco, 


G 


Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


A Sommerville & 0s 


weltbekannte Original- 


Alfred-Feder 


ohne — 1 rc Saus wärt 
ct, Prode (Fatal. Zeugn. frk.) 
2 te Fabrik Gg. Hoffmann, 
— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


A. H. Preizell N 


Inh.: Faul Monglows 
Dan dunn 
fiey ie weltberühmten 
er Tafellitöre und 


⸗Eſſenzen u. a. 
nur hst urmbitter 
5 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchüft 
Graudenz. 


er 


4 


ul 


Hermann Laass & Comp. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


Schuufenſter⸗ u. Stallſäulen S. 
Ankerroſetten 
Unterlagsplatten 
L- Zaunſtänder 
— Wendel⸗ Treppen, 


von den einfachſten bis zu den 
ra eleganteſten . für alle 
5 Zwecke, 


| gqgqußeiſerne Feuſter &e 
in den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt 
die Eiſengießerei und Maſchineufabrik ‘> 


ipzig. 


= — = — x 8 =) 

Heu- und Strohpressen 

allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, selbstthätigem 


Parallelogramm-Selbsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 


habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
ohne Tieilbreiter, Ohne Kanal- 
stähe, lune Halelı, ohne 


Schutzmarke. 
wohnen will, streiche seine Fuss- 
böden mit iede mann o 
vorzüglichem Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


Schnell trocknend, 
nicht nachklebend, 


‚E.Drewitz Thorn. K 


7 ? e  Aufstriehe u. Prospekte kostenfrei, 
N. Jacobsohn, Berlin C., Prenzlauersir, l ert Tiedemann, Dresden 


8 Wen des Kühe in 9 Besen Lackfabrik. „ Gegr. 1833. 
Vereine, eingeführt in Lehrer, Förſter⸗, 2 2 

Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 75 J ze 

in Neumark Wpr. bei J. Lehmann. 


Sa Rum⸗n. Burgunder⸗ 
Weinpunſch⸗Eſſen 
va 


> 


Berlins grösste 


; Specialhaus für 


verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 


Salchende 4. 2 88, 56, 8, Klemmvorrichtung für die Bindegeräfhe, ee e- Mahmafchimentte | _ 

18 806 Mark übertroffen 1 armigen onſtrukt. 

10 bis 500 Mark. , tr — Bezug af 14 N karter Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
are ee eee n erſchlußkaſten, mit jämmtl, Apparaten für 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Le 


Gardinen, Bortieren, Stepp⸗ 
decken, Möbelſtoſſe zu Fabrit⸗ 
preiſen. 1982 


Beachte: 
Emil Lefevre, Perl 


r mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zeit und ntlähriger Gar 


Hervorragende glänzende Zeugnisse. E. dichem Bei 0 eee eee 
pr zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiſſchenmaſchinen, Schut macher 
n Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll, Wring⸗ und 

8 — I Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 


8 0 ® 5 erfeunungen gratis und franko. Maſchſnen, die nicht ig 
55 


nehme auf meine Koſten zurück. 
BROMBERG 


Die Nähmaschine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
Spezial⸗Fabrik 


ift, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 

zeichnet. Bitte 5 in der Wahl der Waſchmaſchine ſo bündeln 
für Strohelevatoren 

einzige Fabrit 

für Maffenberſtellung der 


zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf ⸗Reg 77, Celle, Rossig, Feldwebe 
1 
Driginals 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaktr. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Fborrprene Cleugtoren 


SelbstspielendeMusikwerke| in uur Elder n. dee 
Waa 


f 87 f re. 1557 
mit u, ohne Geldeinwurf, Man achte beim Ankat 


3 täglich ca. 500 Centner in Verbindung 
Leistung mit der Dreschmaschine. 


Zutiſhor⸗Pflige 


Therrechen 
Torfpreſſen 


9817] bauen 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 
Elliot-Fahrräder, 


Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 


empfiehlt 


Garantie. 
7 Man verl. Preisliste 


Anbrosa- 
hrallambrot 


garantirt größte Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohlenverbrauch. 


. Muna ns 0008 STE Ayo „mM 


von 20 Mk. au wärts, auf den an den Apparaten 
iefern gegen en 8. Zi Stempel. Patent — Dampf- Sr 5 8 
W 1 el Fr. Press. 
Sul. FREUND & Co . % Dresch maschinen ß 
e 7 ner x r „ Adu: Zwiei * me 
BRESLAU. —  —_— mit doppelter Reinigung und Sortireyiinder, — 
. Englische Drehroller 


— 


Feldbahn- 


Bezug direkt von der Fabrik. Lieferung ganzer Anlagen 
von Feld-, Forst- und Industriebahnen zu 


Kauf und Miethe! 


Kostenanschläge stehen gratis und portofrei zu Diensten. 


Arthur Koppel, 


Berlin N.W.7, Bochum 1. W., Hamburg, 
Schwerin 1. M. 


außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


Ausführliche Cataloge gratis 
53 filberie 
Remonkoir⸗Ahr 


(Wäschemangeln) 


DWeitgehendſte Garantien.. 
WER Günftigfte Zaßkungs bedingungen. 


J. Himmermann d 00. J.-U., Halle f. J. 


Fabrit laudwirthſchaftlicher Maschinen, 5 
Filiale Berlin = 


1 
1 


m en U 
5 Fat n 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. uͤbertroffener Güte, liefert 


Liegnitz. 


er x 5 5 m chinen a 


8 Tage z. Prob 
Be ® © 


deutſches Fa⸗ 
brikat, 


für Getreide, 
Klee und Gras, 
letztere auch mit 
„ Geetreideablage, 
tenfter Konſtruktion. 


(anoenaner Dampi-Npar-Nolor 
2 n Meneite, weſentlich ber: 
e 
„ g erde 


Ueber 2000 Stütk im Betriebe. 
Jür alle Brenn- 


materialien geeignet. 

Stationär und fahrbar. 

— Feinſte Referenzen. — 

DZieugniß⸗Kopien u. Kataloge 
gratis. 


Siiennerfe Saal 1 daten 


aggenau in Baden. 


ſämmtliche Maſchinen neyeſter und volltor 
Neueſtes Patent: 


genen achnahme oder Poſtein⸗ 
) 


a 

ber ofort zurüg, ſomit jep. 

Niſiko ausgeſchloſſen. 13365 

Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten em gros. 

Berlin, Neue Königſtr. 48. 


3. Gebr. 3 ME 
Gustav Linder Jr. 


ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachſte, == 
vollkommenſte und blilligſte Maſchine am Markte. 


Lukomobilen, Dampf- u. Göhel⸗Dreſchmaſchinen, 
Kartoffel⸗Erute⸗ ſowie alle anderen Jandwirthſchaft. 
Maschinen und Geräthe. 

Elektriſch betriebene Pflüge. 


BE Matalvuge umſonſt und poftfrei. ER 11331 


% Hoffmann- 


unter 10 jähr. Garantie 
ab „nach auswärts franco, Driginalpreiſen in bequem 
robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Probe. Georg Hoffman 


Mos 


Nu kreuzſaitig, Eiſenban 
ußbaum od. ſchwarz, liefe 


prima Tourenrad, 
ss ux. 2 Jahre 


Billigſt. Theilzahlung 


neueſter Ausführung, in un 


Mähe⸗ Seiler's Maſchinenfabrik, 


\ 
€ 
u 


meinenberühmter 
Nafir - NApparaı 
Non plus ultra 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 


Vergdrill⸗ und Breitſäemaſchine „Hallenſis“ e hee 


7 


Zahlweiſe, nach auswärts frau⸗ 


Berlin, Leipzigerstr. 5 


Man kann 


überall leicht 


dunstdichten, feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm- 
vfenden, wasserdichten, gegen 
Wärme und Kälteschützenden 


Gewölbe- 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
e in Verbin mE 
mi 


Falz-Baupappen 
LL 


Von den im Frühjahe offerirten und fo shell vertanften, gg 
40000 Stück 3 d ge faffenden 
Getreideſäcken 


mit 2 blauen Streifen, ohne Fli 
Säcke, ſind ieder n 


350000 Stück BE 


zum Preiſe von 58 Pfg. pro Sack abgebbar. 
Dieſelbe Sorte, etwas mehr gebraucht, nur am Kropf hin 
und wieder geſtopft, ſonſt tadellos, & 50 
— nicht unter 20 Stück — gegen 3 a 
Sande bringen wir unſeren großen Betrieb für die be⸗ 


G 
. 
® 
® 
8 
2 
vorſtehende Ernte in freundliche Erinnerung und ftehen mit Preis⸗ E 
2 
® 
.s) 
8 
® 
® 


fo gut wie ganz neue 


nach Patent Fischer. 

Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. A 
Falz-Baupappen-Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Rawitsch in Posen 

Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, atholische 
Kirchstr. 


uns Jacoby, Bromberg, 
Asphalt- u.Dachpappenfabr. 
Empfehle 
Dachein- 


liſte, ſowie Muſtern bei Anſchaffung neuer Säcke jeder Art, 
Wagen⸗, Unterlage⸗, Dreſchkaſten⸗, Lokomobil⸗Plänen ꝛc. 


gerne zu Dienſten. 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Häcke, Pläne u. Decken, 
| Danzig, gegründet 1869. 


Carl Beermann, Bromberg 


78 reg e 
7 —.— = empfiehlt 
9 Brantford⸗Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 


Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 


6 
* 
2 
® 
billigstes 
Dach mein 


5 0 patentamtl. 
geschütztes Meteor-Estrich- 


Pappdach, hierbei keine 

Theerungen erforderlich. 
Zugharmonika 
1 Taſten, 50 


Heuwender mit wendender Radſpur 
Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen 


Boruſſia-Rechen, ganz aus Eiſen 


ſowie alle ſonſtigen landwirkhſchaftlichen Maſchinen 
3352 und Geräthe. En * 


BEE” Planet-Separaloren EM 


Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


verſende ich f. nur 
41/3 Mk., desgl. 56 
3 Bäſſe 6 Mk. 

Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


ER" e gde Tan en f 
2 . e, Ne © fatsele Acelylangas-Gesellschall m. h. l. 


„ > £ 
ihig, 2 in, Ringbahnstr. 20, Special-Fabrik 
29 Ole — . 3.— empf. ihre patentamtlich geschützten 

Violinen, Enitarren u. Zith. 


re Natal fr. M Atetplengas-Apparate „Orion“ 


ax 
Meinel, Klingenthal 1. S. Nr. 97B. zur Beleuchtung von: 
Villen, Fabriken, Restaurants etc. 
Tausende Städten: in Kirchditmold b. Cassel im 
v. Anerkennungen be Bau, in Guttstadt, Passenheim, Johannis- 
weisen es, dass mein burg u. Sensburg in opt: im Betrieb.] 
Bahnhöfen: Anlagen in Obernigk, CCem- 
pin, Luckau im Betrieb. 
Reinigungs-Apparate D R. P. 99490, 
Fahrradlaterne „Unikum“. 
Acetylen-Tischlampe. * 8 
© Kutsch- und Wagenlaterne „Ideal“. Bei 
schon vorhandenen, Laternen ist 
„Ideal“ leicht anzubringen. E 
Eigene Systeme. Referenzen beweisen. 
Einfache Bedienung. Man verlange 
Prospekte. Tüchtige Vertreter gesucht. 
Calcium Carbid zu billigsten Tages- 
preisen. 11155 


N Sa = 
Stimmen und 


nur die besten, sonde 

billigsten sind. 
leder verkäufer gesucht, 

IIlustr. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. MEYER, Bromberg. 
„Erstes u. grösstes Ostdeutsches 


Fahrrad-Versand-H aus. 


auch die alle 


Waſſerdichte 


Stakenpläne 


fertig mit Ringen tr 2 bis 


„50 Mk., Größe 1212 [ Mtr. 
vorr., ſof. lieferb. 247,5 Mtr. 
Erntepläne 
12 bis 15 Mk., Getreidejäde, 
Wollſäcke empfiehlt 3901 
Carl Mallon, Thorn. 


Die weltbekannte u 
Bettfedern-Fabrik 


die in unserer Fabrik täg! 
spottbillig ab. 


Sees: eee 


N 2,8 


ich entstehen, geben, d 
Muster davon sofort franko. 


se 


Ba 


1 


mit zu räume 


Lehmann & Assımy, 


Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate 


direkt an Privatleute versendet. 


. welche gern bereit sind, Anzüge er dass der Stoff von denselben 


-A ap rk An I 


Inhaber Dr. Ludwig, Dt.-Eylau Wnr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Spezialität; Leberklebune alter, devastirier Pappdücher 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


ap” Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 


Massey -Harris-Mähmaschinen 


mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern ſind unſtreitig die beiten, leichtzügigſten 
und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 


Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: [4289 
Maſſey⸗Harris⸗Buantferd⸗Grisnähet, 
— Maſſey⸗Harris⸗ antford⸗Getreidtnähes, 
. Maſſey⸗Harris⸗ uyniel⸗Getreideniher, 
, igſſey⸗Harris of. Slenntor-Bindemäher, 
Maſſey⸗Harris⸗ ußl⸗Herwender mit Rollenlagern. 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorrätbig am Lager. 
BE Zuuftrirte Kataloge gratis und fraunko. U 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 
| inftrumente 


analae 7 
sialgefhäft I w 


Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow Hermann Oscar dito 


Bromberg, Friedrichſtr.54, Ecke Poſtſtr. Markuenkirchen 350, 


— . Bri it feinſten lichtdurch⸗ 0 3 
A bib nen, Gläsern. A Fach e Gröhte Auswahl. 


ate e Ynpallen egen, 
en 0 B 
01 Hunde-Halsbander 


Su 
& 


fowie Anfertigung von 


ſern 


„Hala“ iſt der Name einer 
der beiten deutſchen Kakab⸗Marken, 


ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
arant neue Bettfebern d. Pfd. 55 Pf., 


GuſtapLuſtig, Berlins., Prinzen ⸗ 
ineſiſche 15 


albdaunen d. Pfd. M. 1 


40 blauen b. Ph. M- 1,76, die ſich durch ihre große Löslichkeit, 
eee völlige Reinheit, bohe Verdaulichkeit, 


Schmackhaftigkeit und Wohlfeilheit 
allſeitiger Beliebtheit erfreut. Alleinig. 
Fabrikant: Bernh. Most, Halle a. S. 6. 
Gegr. 1859. 1201 


— —ẽ ẽä— . . — —— ͤ—e· — — 


HhHeu⸗ Wender 


mit wendender Radſpur, "EM 


Pferderechen „Matador“ 


geſetzlich geſchützt, 
mit Winkeleiſenachſe 


für 15396 
Hand⸗ 1. Fußentleerung 
tinſach, dauerhaft u. billig 


offeriren 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


; sera: Drehrollen. 
J.. Zobe Maschinenfabrik 


„3 Bromberg. 
e Sesundheits- N‘ 
Kinderwagen! 
Erfolg der Neuzeit! 
A empfiehltinkolossaler 
Auswahl und zu auf- 
fallend niedrigen Preisen schon 
v 8 M. an bei frachtfr. Lieferung. 
J. F. METER, Bromberg N 
Grösstes Kinderwagen -Vereang- 
haus Deutschlands. 
Nlustr. Preisliste gratis u franko. 


AN 


5 Reiſe⸗ u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer. 


VPrinzen-Allee 75/6. Berlin N. Prinzen-Allee 75/6. 
A Yedaillen der in den letzten Jahren beſchikten Ausſtelungen: 


Nahrungsmittel un 


Ingenieur Th. 


1 Neuer Doppelwalz⸗ 


alla zen mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namens ⸗Gravur 
r. Stück von Mk. 3,— bis 6.—. 
3281 H. D. Becker, Iserlohn. 


Standaro⸗Fahrräder 

ſind die billigſten u. beſten. 
Weftgchen te Oaraukte. 
Sende 8 Tage zur Anficht 
Funter Nachnahme. Haupk⸗ 
Catalog gratis und franco. 
0. Ammon, Fahrrad Engros⸗Berſandhaud, 
Einbeck. Wo nicht vertreten. liefere dirett. 
Einbeck. 


Naſcinen⸗Fabril für Müblenbau 
vormais C. C. W. Kapler, 


nternationale Ausſtellung für Gewerbe, 
Volks⸗Ernährung: Goldene Medaille. 
Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 
Silberne Medaille. 
Berlin 1896: Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Silberne Staats⸗Medaille und Ehren ⸗Zeugniß. 


Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 
Bühlmann, ebe fi 


Kottbus 1894: 


Seeed 
t 

Poel Ape wen bes! 

‚ Versand inunergeichter,@üte 


on 35 Liter aufwärts &30 Tg., Austese 
ö 490 Pig. per Liter excl, Gebd, ab hier. 


1 Eere-Posiko.Guhen, 12 
Für besten Apr wein, = x 


Brösste Apfelweinkelterei Nord‘ deutschl 
a ee 


Manerziegel 


bet. Qualität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


. D 
für Hafer, Wudhneizen, Erbſen 2c. 
etreide-Speicher. 
Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
enannte Anlagen. 


Zurbinen, Waferräd., Zransmifflonen, 


lzeu⸗Schleif⸗ und Riffel⸗ 
. Maſchinen. 


„Mod. 1894. 
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trieb, ic 
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zurück, 
dankte 1 
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ein Ung 
und Ent 
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mich ar 
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um ihr 
hatten 
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auf. € 
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